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Nur noch eine Nummer 


des „Geſelligen“ erſcheint im laufenden Quartal. Diejenigen 
e Abonnenten, welche die Veneti auf das 
dritte Vierteljahr noch nicht erneuert haben, bitten wir, 
dies nunmehr ſogleich zu thun, damit die regelmäßige 
Lieferung nicht unterbrochen wird. 
Auch für das neue Vierteljahr haben wir mehrere 
enge Romane und Erzählungen aus 
der Feder bedeutender Schriftſteller erworben. 
Abonnementskarten für Abholer in der Stadt Graudenz 
können zu 60 Pfg. pro Juli in unſerer Erpedition und aus 
folgenden Ausgabeſtellen entnommen werden: 
gran Zuzakowski, Lindenſtraße, 
. Engl, Tivoli, 
Frau Liedtke, Kaſernenſtraße, 
Max Deuser, Marienwerder und Amtsſtr.⸗Ecke, 
A. Makowski, Marienwerderſtraße, 
G. Buntfuss, Oberberg- und Peterſilienſtr.⸗Ecke, 
Zakrzewski & Wiese, Marktplatz⸗ und Langeſtr.⸗Ecke, 
Th. Geddert, Tabakſtraße, 
Thomaschewski & Schwarz, Oberthornerſtraße, 
W. Rosteck, Rehdenerſtraße, 
F. Seegrün, Culmerſtraße. 


Expedition des Geſelligen. 


3.86... 


Umſchau. 


Im preußiſchen Abgeordnetenhauſe hat am Donnerſtag 
die Frage der Zweckmäßigkeit von Verpflegungs⸗ 
Bere eine gründliche Erörterung gefunden. Es 
ürfte aber kau m eine ſozialpolitiſche Maßregel geben, über 
welche die Anſichten ſo weit auseinander gehen, wie bei 
dieſer. Sogar innerhalb der einzelnen politiſchen Parteien 
ſtehen 1 die Anſichten ſo ſchroff gegenüber, daß es eigent⸗ 
lich als ein kleines Kunſtſtück erſcheinen muß, daß die 
Kommiſſion, welche den Geſetzentwurf über die Ver⸗ 
pflegungsſtationen vorberieth, etwas Poſitives zu Stande 
gebracht hat. Am weiteſten gingen die Anſichten innerhalb 
der konſervativen Parteien und der Zentrumspartei 
auseinander. Während z. B. die Konſervativen Winckler 
und Bartels ſich als entſchiedene Gegner der Verpflegungs⸗ 
ſtationen überhaupt bekannten, der freikonſervative Land⸗ 
rath Gerlich auf Grund ſeiner als früherer Vorſtand 
einer Verpflegungsſtation im Kreiſe aeey gemachten 
Erfahrungen dem Geſetzentwurf fogar eine kom muniſtiſche 
Tendenz nachſagte, und der Zentrumsabgeordnete Pleß 
in den Verpflegungsſtationen mit Arbeitszwang nur eine 
neue Quelle der Konkurrenz für das Handwerk erblickte, 
fanden die Stationen in anderen Abgeordneten derſelben 
Fraktion die begeiſtertſten Lobredner, welche die Hülfe für 
die auf die Landſtraße gewieſenen Arbeitsloſen als eine 
ſozialpolitiſche Maßregel erſten Ranges, die ſchon aus 
ſittlichen Rückſichten geboten ſei, feierten. Ein wenig Ueber⸗ 
treibung mag ja auch da mitunterlaufen, aber man wird 
die ſozialpolitiſche Bedeutung der Fürſorge für die arbeits⸗ 
loſen und arbeitſuchenden Wanderer, wenn ſie in einem 
vernünftigen Umfange gehalten wird, anerkennen müſſen. 
Der Hauptkampf drehte NE um die Frage, ob der Staat 
einen Jol uß zu den Koften der Verpflegungsſtationen 
liefern ſoll oder nicht. Die Kommiſſion will dem Staat 
ein Drittel dieſer Koſten aufbürden und die Freunde der 
Vorlage rechts und links im Hauſe machten die Zuſtimmung 
der Regierung dazu zur Bedingung der Annahme des Ge⸗ 
ſetzes. Finanzminiſter Miquel erklärte das Verlangen 
aber für unerfüllbar. Da bei der Abſtimmung die Forderung 
aber von der Mehrheit aufrechterhalten wurde und wahr⸗ 
ſcheinlich auch bei der dritten Leſung aufrecht erhalten 
werden wird, ſo iſt, nach des Miniſters Ausdrucksweiſe, 
das Zuſtandekommen des Geſetzes „ſehr gefährdet“, was in 
vielen Beziehungen ſehr zu beklagen wäre. 

Dem „Deutſchen Reichstag“ 0 ein bitterer Kelch 
nicht erſpart geblieben. Bekanntlich iſt es die Pflicht eines 
jeden Mitgliedes dieſer geſetzgebenden Körperſchaft, das 
Wohl des Reiches nach jeder Richtung und nach beſten 
Kräften hin fördern zu helfen. Die Angehörigen der 
einzelnen Parteien mögen ja in der Art und Weiſe, wie 
dies zu bewerkſtelligen iſt, verſchiedener Anſicht ſein. Die 
eigenthümlichſte Anſicht in dieſem Punkte hat aber ſicher 

err Dr. Haas, der Reichstagsabgeordnete für Metz. 

ieſer Herr hatte, wie erinnerlich ſein wird, vor einiger 
Zeit mit feiner Stellung als Mitglied des Deutſchen 
Reichstages es für vereinbar gehalten, feinen hoffuungs⸗ 
vollen Sohn auf der franzöſiſchen Militärakademie zum 
franzöſiſchen Offizier ausbilden zu laſſen. Die eigen⸗ 
thümliche Auffaſſung ſeiner Pflichten als Vertreter eines 
Wahlkreiſes im Deutſchen Reichstage hatte ſ. Zt. viel 
Staub aufgewirbelt und um dieſem aus dem Wege zu gehen, 
hatte Herr Haas ſchon in Erwägung gezogen, ſein Mandat 
niederzulegen. Doch ſiehe da, das junge Häslein machte 
ſeinem Herrn Papa einen Strich durch die Rechnung, und 
nicht bloß dem Papa, ſondern auch dem Deutſchen Reichs⸗ 
tag, der ſchon gehofft hatte, bald „haſenrein“ zu fein. Der 
hoffnungsvolle Sprößling ift — im Examen durchgefallen 
und dieses für die franzöſiſche Armee zweifellos ſehr be⸗ 
trübende Ereigniß muß nun auch die deutſche Volksvertretung 
böſe entgelten. Herr Haas, der im Falle eines glücklichen 
Stupienfortganges ſch 4 Söhnchens nach Frankreich über⸗ 
ſiedeln wollte und ſich auch ſchon in Nancy ein Anweſen 


ne, 
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käuflich erworben hatte, will nun doch lieber in dem ver⸗ 
haßten Deutſchland bleiben und ſein aus den Händen 
des Zentrums empfangenes Reichstagsmandat nicht nieder- 


legen. 


Die franzöſiſche Schutzzollpolitik hat der kleinen 
Schweiz gegenüber gründlich Schiffbruch erlitten. Der 
vom früheren Landwirthſchaftsminiſter Meliue geſchaffene 
Tarif iſt durch Beſchluß der Pariſer Kammer durchlöchert 
worden und es mußte offen anerkannt werden, daß der 
franzöſiſche Handel ganz N e Einbußen er⸗ 

jetzt wieder eingebracht 
werden, doch iſt noch ſehr zweifelhaft, ob ſich Deutſchland 
und Italien, die am meiſten bei der Einfuhr nach der 
Schweiz gewannen, ſich fo leicht wieder verdrängen laffen. 
Es hat geraume Zeit gekoſtet, ehe ſich die franzöſiſchen 
Schutzzöllner von der Verderblichkeit ihres Syſtems über⸗ 
zeugen ließen, aber die Ausweiſe der Schweizer Zoll⸗ 


litten habe. Dieſer Schaden ſol 


behörden, die jüngſt veröffentlicht wurden, redeten eine ſo 


deutliche Sprache, daß ſich ihr gegenüber Niemand ver⸗ 
Vor dem Ausbruch des Zollkrieges betrug 
die franzöſiſche Ausfuhr nach der Schweiz 250 Millionen; 
1892 fiel ſie auf 173, im Jahre 1893 auf 105 und 1894 
Außerdem haben die 


ſchließen kounte. 


gar auf 97½ Millionen Franks. j 
ſchweizeriſchen Behörden nachgewieſen, daß die Abnahme 


der Einfuhr aus Frankreich ſich lediglich auf diejenigen 


Gegenſtände erſtreckt, die durch beſonders hohe Zölle ge⸗ 
ſchützt worden ſind. é 
Nahezu völlig ruinirt ift der Weinhandel Frankreichs 
mit der Schweiz. Die franzöſiſche Weinausfuhr nach der 
Schweiz betrug vor dem Zollkriege über 250000 Hektoliter, 
während ſie 1894 nur noch 30000 Hektoliter betrug. Die 
Schweiz bezieht jetzt nicht blos Weine aus Italien, 
Deutſchland und Oeſterreich ſtatt aus Frankreich, ſie hebt 
auch ihren eigenen Weinbau; ſie trinkt ſchweizeriſche Weine 
und macht damit den franzöſiſchen Weinen nicht blos in 


der Schweiz, ſondern auswärts und in Frankreich ſelbſt 


Konkurrenz. Die Schweiz hat ſich ſehr tapfer gehalten; 
ſie behauptete ihren Tarif, der kein Kampftarif war, und 
ſie beſtand auch darauf, daß die franzöſiſche Kammer das 
erſte entſcheidende Wort ſpreche, damit fie nicht wieder Gefahr 
laufe, ein nach vieler Mühe von den geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften genehmigtes Abkommen von der franzöſiſchen 
Kammer kurzweg verworfen zu ſehen. Für die deutſche 
Geſchäftswelt handelt es ſich jetzt darum, die gewonnene 
Verbindung trotz der erleichterten franzöſiſchen Einfuhr zu 
behaupten. 

Im Beiſein des Miniſterialdirektors Kayſer und des 
Gouverneurs v. Wißmann hat dieſer Tage in Berlin 
eine Berathung des geſchäftsführenden Ausſchuſſes des 
Zuckerſyndikats für Oſtafrika ſtattgefunden, worin 
nochmals alle Bedingungen für die gedeihliche Entwickelung 
des Unternehmens beſprochen wurden, dem der Regierungs- 
vertreter und der Gouverneur v. Wißmann ihre Unter⸗ 
ſtützung zuſicherten. Es handelt ſich um Beförderung des 
„ und Anlage einer Rum fabrik in Oft- 

rika. 

Der Wiener Zuckerſteuer-Konferenz zwiſchen 
Deſterreich und Deutſchland über die Zuckerausfuhr⸗ 
prämien ſollen eventuell Verhandlungen mit Frankreich, 
Belgien und Holland nachfolgen. Die Konferenz betrifft 
nicht blos die Ausfuhrprämie, ſondern auch die ſtaatliche 
Kontingentirung der Jahreserzeugung im Einvernehmen 
beider Staaten, um eine Ueberproduktion abzuwehren. 
Unmöglich kann aber doch Deutſchland, wie beabſichtigt 
zu ſein ſcheint, eine vertragsmäßige Verpflichtung über⸗ 
nehmen gegenüber einem anderen Staat, die Zuckerproduktion 
auf eine beſtimmte Menge zu beſchränken. Ein ſolcher die 
land wirthſchaftlichen Erzeugniſſe einſchränkender Ver⸗ 
trag würde ohne Beiſpiel ſein. 


Der ruſſiſche Bauer. 

Rußland iſt wohl das einzige Land in Europa, das noch 
als Ackerbauſtaat betrachtet werden kann. Die Induſtrie 
liegt noch in den Windeln und der größte Theil des Volkes lebt 
vom Ackerbau und ſeinen Nebenbeſchäftigungen. 

Noch ift in vielen Gegenden das Land Gemeindebeſitz 
und jeder Bauer erhält ſein Loos zugetheilt. Eine Folge davon 
iſt, daß keiner Luſt und Neigung hat, an ſeinem Loos etwas 
zu verbeſſern, weil er ja doch nicht weiß, ob er den Nutzen 
davon hat. Dagegen hilft es auch nichts, daß Jeder Antheil 
am Gemeindelande hat, denn die Antheile ſind manchmal ſo 
klein, daß ſie keine Familie ernähren und werden von Frauen 
und Kindern beſorgt, während der Mann auswärts Arbeit ſucht 
oder rückſtändiger Steuern halber von der Gemeinde als Arbeiter 
verſandt wird. Einzig und allein die Auftheilung des Gemeinde⸗ 
landes und deſſen Vergebung an leiſtungsfähige Bauern 
würde helfen. 

An einem ſolchen aber fehlt es ſchon der mangelnden 
Volksbildung halber. Die deut ſchen Arbeiter ſind den 
ruſſiſchen Bauern gegenüber Gelehrte. Der Staat aber giebt 
oder gab wenigſtens bis vor kurzem für Volksbildung nichts 
aus. Die Gemeinden ſind in der Regel nicht in der Lage, für 
Schulen etwas aufwenden zu können und wiſſen aus Mangel 
an Erfahrung das Ding nicht anzufangen. Auch die Geiſtlichen 
ſind wenig geneigt, für Aufklärung etwas zu thun. Der Dorf⸗ 
pope iſt dazu in der Regel zu ungebildet oder zu ſchlau, denn 
aus dem Aberglauben der Menge zieht er einen Theil ſeines 
nicht zu fett bemeſſenen Verdienſtes. Der gemeine Ruſſe iſt nicht 
unanſtellig und wenn man ihn vor dem Schnapsteufel 
ſchützen kann, mag er auch wohl arbeiten. Bringt man ihn aus 
ſeinen Verhältniſſen heraus, ſo kommt er in der Regel auch 
vorwärts. Aber daheim, wo er keine treibenden Vorbilder 


ſieht, bleibt er in ſeinem Sumpfe ſtecken. Eine beſſere Volks⸗ 
bildung iſt auch noch in anderer Hinſicht das erſte, was Ruß⸗ 
land Noth thut. 

Wo der ruſſiſche Bauer freies Land hat, ſind die dem 
einzelnen Beſitzer zugewieſenen Parzellen faſt immer zu klein, 
um mit einer Familie darauf leben zu können. Er iſt alſo 
darauf angewieſen, Land hinzu zu pachten. Es kommt noch 
dazu, daß er ſeine Parzelle in der Regel viel zu theuer bekam 
manchmal um das Zwei⸗ und Dreifache zu theuer. So feufzt 
er, da er zur Inangriffnahme nur felten das Geld hatte, unter 
einer unerträglichen Schulden laſt. Freilich ſollte für diefe 
Leute ein Kredit von Staatswegen geſchaffen werden, aber von 
den ausgeworfenen Krediten haben die Bauern aber nur etwa 
den achten Theil bekommen und fielen dem Wucherer anheim, 
der fie ſchonungslos ausplündert, ohne daß der Staat die Macht 
hat, dieſer Bewucherung Schranken zu ſetzen. Denn die wieder 
ins Leben gerufenen Judengeſetze haben bei aller Härte in der 
Durchführung in dieſer Hinſicht wenig oder nichts genützt. 

Da nun einmal der Bauer in den Händen der Wucherer iſt, 
ift zunächſt ein ſchonungsloſer Raubbau die Folge. Der 
Viehbeſtand der ruſſiſchen Bauern hat in den letzten Jahrzehnten 
abgenommen. Damit aber nimmt auch die Menge des Düngers 
ab, den der Bauer doch für ſein Land um ſo nöthiger hat, als 
er den künſtlichen Dünger kaum dem Namen nach kennt. Daraus 
folgt auch, daß er ſein Land nicht in erwünſchtem Maße als 
Weide auslegen kann, um es zu Kräften kommen zu laſſen. Er 
muß ihm Körnerfrucht abzwingen, ſo lange es ſolche nur irgend⸗ 
wie tragen will. In den Provinzen, die herkömmlich als Korn⸗ 
kammern des Reiches gelten, liegen zum Theil 70 bis 80 vom 
Hundert des kulturfähigen Landes unter dem Pflug ohne die 
nöthigen Ruhepauſen und ohne die nöthigen Düngungen. Eine 
Folge iſt natürlich die fürchterlichſte Ausſaugung und eine 
Korumüdigkeit des Bodens, die auf die Dauer zu den traurigſten 
Ergebniſſen führen muß. 

Eine weitere Folge der Bewucherung des Vauernſtandes 
aber iſt es, daß die Bauern im Herbſte alles zu Gelde machen 
müſſen, was ſie nur für den Augenblick erübrigen können, um 
nur Steuern, Laſten und Zinſen zahlen zu können. Da geht die 
Ernte weg und nur in den ſeltenſten Fällen bleibt für Brodforn 
und Ausſaat noch genug. Dieſes muß dann wieder für theuere 
Preiſe und auf Vorſchuß bis zur nächſten Ernte hin von dem 
Wucherer entnommen werden. Auch das bischen Vieh muß zum 
Theil mit dem Anbruch des Winters verkauft werden. 

So arbeitet der Bauer in Rußland recht eigentlich für den 
Wucherer, der im Herbſte die Früchte ſeines Schweißes einſteckt 
und dieſes Einſtecken gleich ſo gründlich beſorgt, daß der Bauer 
nichts nachbehält und im nächſten Frühjahre ihm wieder kommen 
muß. In den allermeiſten Fällen iſt aber der Wucherer auch 
Vieh⸗ und faſt immer auch Getreidehändler und macht ſelber 
den Preis, zu welchem er dem Bauer ſein Korn abnimmt. Die 
Frage aber, ob der Bauer ſich das ſo ruhig gefallen läßt, iſt bei 
ſeiner Unbildung überflüſſig und zwecklos. Er kennt das nicht 
anders und meint, es muß ſo ſein. 

Die Folgen eines ſolchen Zuſtandes müſſen natürlich für 
Rußland auf die Dauer recht traurig ſein. Ein großer Theil 
des Reiches eignet ſich zum Körnerbau wie kaum ein zweites 
Land auf der Welt. Aber gegenüber dem dort betriebenen 
Raubbau muß endlich auch die Fruchtbarkeit verſagen. Die 
Hungersnoth von 1891 war eine leider nicht verſtandene 
Warnung. Wir haben uns daran gewöhnt, ſie als die Folge 
einer völligen Mißernte anzuſehen und doch betrug, über das 
ganze Reich vertheilt, der Ernteausfall kaum ein Viertel der 
Durchſchnittsernte in mittleren Jahren. Die Hungersnoth hatte 
drei Urſachen: ſie beruhte auf dem Mangel an Verkehrswegen, 
der das Getreide nicht in das Nothſtandsgebiet gelangen ließ, 
auf dem unzuverläſſigen Beamtenſtand, der keine geeigneten 
Maßregeln zu ergreifen verſtand, und darauf, daß der Wucherer 
hartherzig dem Bauer das Letzte abnahm, um zu ſeinem Gelde 
zu kommen. 

Seither aber iſt faſt nichts geſchehen, um ähnlichen Vor⸗ 
kommniſſen in Zukunft beſſer zu begegnen. Und ſie müſſen 
wiederkommen, das Land wird unergiebiger in Folge des Raub⸗ 
baues und ſtrichweiſe auch ſchon in Folge der unſinnigen Ab⸗ 
holzung, die manche Gegenden faſt ausgedörrt hat und ein reines 
Steppenklima erzeugt, Dürre mit zerſtörenden Niederſchlägen. 
Dazu nimmt im weiten Reiche die Bevölkerung zu und bedarf 
mehr zur eigenen Ernährung. Die Statiſtik beweiſt freilich, 
daß der Getreide-Export in den letzten Jahren gewachſen iſt. 
Aber für den Kenner beweiſt das nicht den ſteigenden Wohlſtand 
der ruſſiſchen Bauern, ſondern daß der Wucherer dem Bauern 
immer mehr abpreßt. Nicht mit dem ruſſiſchen Bauern, 
ſondern mit dem ruſſiſchen Wucherer hat der deutſche 
Landmann den Konkurrenzkampf aufzunehmen. 7 


Berlin, den 28. Juni. 

— Der Kaiſer ſtattete Donnerstag Nachmittag der 
Kaiſerin im Schloſſe zu Kiel einen Beſuch ab. Das Be⸗ 
finden der Kaiſerin iſt fortdauernd gut. 

— Soweit bis jetzt feſtgeſetzt ift, wird fih der Kaiſer 
auf ſeiner Nordlandfahrt zunächſt nach Schloß Tullgarn 
begeben zu einem Beſuche bei dem Kronprinzen und der 
Kronprinzeſſin von Schweden, von dort nach Stockholm 
gehen, von da nach Oeland, Wisby und Bornholm, und 
ſchließlich nach längerem Kreuzen in der Oſtſee nach Cowes. 
— In Kiel fand Mittwoch Abend ein Blumenkorſo 
der ſämmtlichen Boote des Manövergeſchwaders, 
dem ſich noch andere Boote anſchloſſen, ſtatt. Das Feſt 
nahm einen glänzenden Verlauf. Die prächtig drapirten, 
mit Guirlanden und Blumen geſchmückten Boote hatten 
den verſchiedenen Nationalitäten entſprechende Schiffs⸗ 
er die Beſatzungen waren koſtümirt. So wurde das 

oot vom Panzer „Hagen“ von dem „grimmen Hagen“ 
geführt, den ein Schildknappe begleitete, ferner ſah man 
Wikingerſchiffe ꝛe. Die Boote umkreiſten die Nacht „Boben 
ollern“, an deren Bord der Kaiſer kurz zuvor vom Beſuch 
er ch im Schloſſe 8 war. Der Kaiſer 
erſchien bald an der Stenerbord-, bald an der Backbordſeite 
und wurde überall ſtürmiſch begrüßt, während die Muſik⸗ 


kapellen die Nationalhymne und andere patriotiſche Weiſen 

ielten. Der Kaiſer wurde mit Blumen förmlich über⸗ 
chüttet und erwiderte die Huldigungen mit einem wahren 

lumenregen auf die die Längsſeiten paſſirenden Boote, 
was immer erneute Hurrahrufe zur Folge hatte. Der 
Blumenkorſo dauerte von 7½ bis 8%, Uhr Abends. Der 
Kaiſer dankte jedem Schiffe, das vorüberfuhr, indem er 
Lafer mit der Hand winkte. Gegen 9 Uhr ſtieg der 

aiſer das Fallreep hinab und beſtieg das Kaiſerruder⸗ 
boot, woſelbſt er den Platz am Steuer einnahm. Selbſt 
ſteuernd begab ſich der Kaiſer an Bord des amerikaniſchen 
Flaggſchiffes „Newyork“ zum Diner beim Admiral Kirkland. 

— An Bord der „Hohenzollern“ fand Donnerstag eine 
Mittagstafel von ungefähr 30 Gedecken ſtatt, wozu u. A. die 
in Kiel anweſenden Beſitzer von Yachten, welche der engliſchen 
Ariſtokratie angehören, geladen waren. Am Vormittage hatte 
der Kaiſer einer Klubwettfahrt für Boote von Kriegsſchiffen auf 
der Kieler Bucht beigewohnt. 

— Als der Poſtdamper „Prinz Waldemar“ am Mittwoch in 
Korſör eintraf, wurde ihm ein vom Kaiſer abgeſandtes Tele⸗ 
gramm zur Beſorgung nach dem zwei Meilen von Korſör feſt⸗ 
ſitzenden italieniſchen Thurmſchiff „Sardegna“ übergeben. Der 
Poſtdampfer brachte ein Antwortſchreiben für den Kaiſer zurück, 
das die näheren Umſtände des Unfalls enthielt. Die „Sardegna“ 
ſitzt fünf Fuß tief im Sande und wird vorausſichtlich mit Hilfe 
von Tauchern ausgegraben und dann abgeſchleppt werden müſſen. 

— Durch den Nord⸗Oſtſee⸗Kanal beabſichtigt eine 
Kopenhagener Geſellſchaft demnächſt eine regelmäßige Dampfer⸗ 
verbindung zwiſchen Odenſe und Hamburg einzurichten; 
ebenſo wird die Hamburger Bismarcklinie⸗Aktien⸗Geſellſchaft eine 
regelmäßige wöchentliche Dampferverbindung zwiſchen Hamburg 
und den mecklenburgiſchen Häfen Wismar und Roſtock durch 
den Kanal aufnehmen. 

— Zum Präſidenten des kaiſerlichen Kanalamts iſt 
Geh. Reg.⸗Rath Löwe in Kiel, zum Betriebs⸗Direktor des Nord⸗ 
oſtſeekanals der Kapitän zur See a. D. Piraly ernannt worden. 

— Dem Flügel-Adjutanten des Prinzen Albrecht von 
Preußen, Rittmeiſter v. Kroſigk, à la suite des Braun⸗ 
B e Huſaren⸗Regiments Nr. 17, iſt der Oeſterreichiſche 

rden der Eiſernen Krone dritter Klaſſe verliehen worden. 

— Bei der Erſatzwahl zum Hauſe der Abgeordneten 
im 9. Breslauer Wahlbezirk (Münſterberg) am 27. Juni d. J. 
iſt der Pfarrer Langer in Bärwalde — Zentrum — gewählt 
worden. 

— Bei der Landtags⸗Erſatzwahl in Prenzlau iſt der 
Landgerichtsrath Aliſch (deutſchkonſervativ) zum Abgeordneten 
gewählt worden. 


— Auf Veranlaſſung des Reichskanzlers hat kürzlich 
in Berlin eine Sitzung ſtattgefunden, an welcher u. a. Ver⸗ 
treter aller Univerſitäten theilnahmen. In der Sitzung 
wurde über mediziniſche Prüfungen vereinbart, daß 
das erſte Examen, das Phyſikum erſt nach fünf akademiſchen 
Semeſtern gemacht werden darf. In demſelben ſoll in 
Anatomie und Phyſiologie ſo ſtreng geprüft werden, wie 
jetzt im Staats⸗Examen. Daun folgen fünf kliniſche Semeſter. 
Das Staats - Eramen kann erft nach zehn Semeſtern (jetzt 
nach neun) gemacht werden. Ferner darf der Doctor medicinae 
nicht mehr vor dem Staats⸗Examen gemacht werden. 
Außerdem muß nach dem Staats⸗Examen noch ein prak⸗ 
tiſches Jahr an den größeren Krankenhäuſern zugebracht 
werden. Die meiſten Krankenhäuſer, Hospitäler u. f. w. 
haben ſich freiwillig angeboten, ſo daß jährlich etwa 800 
Randidaten untergebracht werden können. Das halbe Jahr 
als einjähriger Arzt wird angerechnet. Außerdem 
ſchweben Verhandlungen betreffs Regelung des Titels Spezial⸗ 
arzt. Es iſt der Vorſchlag gemacht worden, dieſen Titel 
von einer mindeſtens zweijährigen Aſſiſtentenzeit abhängig 
zu machen. 


— Dem Direktor der „Landwirthſchaft lichen Zentral⸗ 
kreditkaſſe“ ſteht die Beilegung des Charakters als 
Präſident und damit etwa die Gleichſtellung mit dem 
Präſidenten der Seehandlung in Ausſicht, während die Berufung 
der Mitglieder des nach dem Muſter des Reichsbankzentral⸗ 
ausſchuſſes zur beiräthlichen Mitwirkung beſtimmten Ausſchuſſes 
durch den Finanzminiſter und die Miniſter für Handel und 
Gewerbe, ſowie für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten er⸗ 
folgen ſoll. Dieſem Ausſchuſſe dürften nach dem Vorbilde der 
Anſiedlungskommiſſion auch Kommiſſare der genannten drei 
Miniſterien angehören. 

— In der Schluß⸗Verſammlung des in Liegnitz abgehaltenen 
22 ſten deutſchen Gaſtwirthstages am Freitag wurde von 
vielen Theilnehmern dem lebhaften Wunſche nach einer all⸗ 
gemeinen Vereinigung der Gaſtwirthsverbände Aus⸗ 
druck gegeben. In dieſem Sinne ſprachen ſich die Delegirten 
Feuerſtein⸗Berlin, Schütte⸗Hamburg, Punſchke⸗Danzig, Kuhen⸗ 
burg⸗Berlin und Neußert⸗Nürnberg aus. Der Präſident des 
„Bundes deutſcher Gaſtwirthe“, Hotelier Facius⸗ Berlin, ſprach 
ſich für ein gemeinſames Vorgehen ſeines Bundes mit dem deutſchen 
Gaſtwirthstage unter der Firma „Vereinigte deutſche Gaſtwirthe“ 
aus. Mehrere andere Redner wünſchten einen Zuſammenſchluß 
der beiden Verbände in der Art, daß ſich der Bund deutſcher 
Gaſtwirthe mit dem Sitze in Leipzig an den deutſchen Gaſtwirthe⸗ 
tag anſchließt. Dieſem Wunſche widerſprachen jedoch die Ber- 
treter des Leipziger Bundes energiſch, ſodaß auch in Zukunft 
beide Verbände nebeneinander fortbeſtehen werden. Es wurde 
ſchließlich beſchloſſen, eine Anfrage an die zum deutſchen Gaſt⸗ 
wirths⸗Verbande gehörigen Vereine zu richten, ob eine Ver⸗ 
ſchmelzung oder ein Zuſammengehen mit dem Bunde deutſcher 
Gaſtwirthe angezeigt erſcheine. Hierauf referirte Punſchke⸗ 
Danzig über die von den Militärbehörden verfügten Be⸗ 
ſchränkungen des Beſuchs von Schankwirthſchaften 
durch Soldaten. Die Verſammlung beſchloß eine Petition an 
den Reichstag zu ſenden, in welcher der Verband wegen dieſer 
Beſchränkungen, die meiſt ungerechtfertigt und ſchädigend ſeien, 
vorſtellig wird. Weiter beantragte der Stettiner Verband, 
eine Petition an den Reichstag abzuſenden, in welcher um Be- 
ſchränkung der Konzeſſionsertheilungen an Kauf⸗ 
leute erſucht wird, die ihr Schankgeſchäft in Räumen betreiben, 
welche den geſetzlichen Anforderungen nicht genügen. Dieſer 
Antrag, dem ſich der Fürſtenwalder Verband anſchloß, wurde 
mit großer Mehrheit angenommen. Um 3 Uhr Nachmittags hatte 
der Gaſtwirthstag ſein Ende erreicht. Im Anſchluß an die Ver⸗ 
handlungen fand eine Weinprobe und Abends ein Brauerfeſt ſtatt. 


— Der Zweikampf zwiſchen dem Vetter des Zeremonien⸗ 
meiſters v. Kotze, Rittmeiſter a. D. Dietrich v. Kotze und 
dem Zeremonienmeiſter Freiherrn v. Schrader beſchäftigte am 
Donnerstag die erſte Strafkammer des Landgerichts II Ber lin, 
Freiherr von Schra der ſoll den Zeremonienmeiſter v. Kotze in enge 
Verbindung zu den bekannten anonymen Briefen ſkandalöſen Inhalts 
gebracht und an den königlichen Hausminiſter Freiherrn v. Wedell⸗ 
Piesdorf einen Brief gerichtet haben, der ſchwere Beſchuldigungen 
gegen Herrn v. Kotze enthielt. Der Rittmeiſter a. D. v. Kotze ließ 

Beer den Freiherrn v. Schrader durch den Chefredakteur 
* r i Freiherrn v. Hammerſtein als Kartellträger 
fordern. Die Forderung lautete auf gezogene Piſtolen mit dreis 

maligem Kugelwechſel und 15 Schritt Entfernung. Am 21. Januar d. J. 
in früher Morgenſtunde erfolgte der Zweikampf im Grunewald. 
Keiner der Duellanten wurde verwundet. Dieſe aber hatten ſich 

ute wegen Zweikampfes mit tödtlichen Waffen zu verantworten. 
eſtſtellung Perſonalien der Angekagten wurde er⸗ 
daß der Angeſe e v. Schrader einmal wegen Be⸗ 


leidigung mit einer Geldſtrafe von 200 Mk. vorbeſtraft iſt. Er 
erklärte, daß dies in Folge eines Streites geſchehen ſei, den er 
in ſeiner früheren Ei en shaft als Rittergutsbeſitzer mit einem 
Amtsvorſteher gehabt habe. Der Vorſitzende erörterte ſodann, daß 
der Kugelwechſel ohne Viſir und Stecher ſtattgefunden hätte, daß 
Sekundanten des Angeklagten v. Koge der Freiherr v. Hammers 
ſtein und der Oberpräſidialrath Freiherr v. Brandenſtein 
geweſen ſeien; die Sekundanten des Herrn v. Schrader ſeien 
nicht genannt (Hofmarſchall der Kaiſerin Friedrich, Freiherr 
von Reiſchach und Kammerherr von Blumenthal). Das 
Amt des Unparteiiſchen hatte Graf von Tſchirky-Renard. 
Die Angeſchuldigten gaben den Sachverhalt zu und erklärten auf 
das Anheimſtellen des Vorſitzenden, daß ſie keine Veranlaſſung 
hätten, fih über die Urſache des Duells auszulaſſen. Der Staats- 
anwalt beantragte das zuläſſig niedrigſte Strafmaß, je drei 
Monate Feſtung. Der Vertheidiger verzichtete auf das Wort 
und der Gerichtshof erkannte nach dem Antrag. Es liege keine 
Veranlaſſung vor, über das geſetzlich niedrigſte Strafmaß hinaus⸗ 
zugehen. Die ganze Verhandlung hatte eine Viertelſtunde in 
Anjpruch genommen. 

„In Italien ſoll, wie es ſcheint, der Crispiſkandal 
nicht zur Ruhe kommen. Cavallotti erklärt in römiſchen 
Blättern, er werde, nachdem die Mehrheit der Kammer 
ſeine Anklage gegen Crispi zurückgewieſen habe, die 
Angelegenheit vor die Gerichte bringen und ſeine Anklage 
in begründeter Form vor dem Staatsanwalt wieder⸗ 
holen. Sollte das Gericht dieſe Anklage nicht annehmen, 
ſo erwarte er, daß man gegen ihn die Anklage wegen 
Verleumdung eines Staatsbeamten erheben werde. 


Rußland. Das Zarenpaar ſieht Ende Oktober einem 
freudigen Familienereigniß entgegen. 

In Warſchau ſind in der letzten Zeit wieder viele 
Verhaftungen vorgenommen worden. Die Verhafteten, 
unter denen ſich auch ein 80jähriger Buchhändler befindet, 
gehören allen Geſellſchaftsklaſſen an. Die Polizei glaubt 
einer geheimen Verbindung auf der Spur zu ſein. 

Kurland „feiert“ in dieſen Tagen ſeine hundertjährige 
Vereinigung mit Rußland. Am Mittwoch celebrirte in 
Mitau der Erzbiſchof in der Kathedrale eine feierliche Seelen⸗ 
meſſe für die Kaiſerin Katharina II. und ihre verewigten 
Nachfolger. Donnerstag Vormittag fand ein feierliches 
Tedeum in Gegenwart der Behörden und der Vertreter der 
Stände, ſpäter ein Empfang beim Gouverneur und dann die 
Eröffnung des lettiſchen Sängerfeſtes und der land⸗ 
wirthſchaftlichen Ausſtellung ſtatt. 

Auf Kreta find bei Vamos und Kal amitſi blutige 
Zuſammenſtöße zwiſchen türkiſchen Truppen und Chriſten 
vorgekommen. Genaue Angaben über Todte und Ver⸗ 
wundete fehlen noch. Doch ſcheint die Sache trotz der 
unbedeutenden Urſache (ein im Hinterhalt liegender Chriſt 
ſchoß auf Gendarmen) ſehr ernſt geworden zu ſein. Die 
Gemüther ſind auf der ganzen Inſel ſehr aufgeregt, haupt⸗ 
ſächlich wegen der gleichzeitig erfolgten plötzlichen und vor⸗ 
zeitigen Schließung des Parlaments durch den Gouverneur, 
was als ein Streich der Türkei zur Beſeitigung der letzten 
Reſte der Selbſtſtändigkeit Kretas angeſehen wird. 

Egypten iſt dem neuen Antiſklaverei⸗Vertrag bei⸗ 
getreten. Das beſtehende Geſetz kommt hierdurch in völligen 
Einklang mit den Beſtimmungen des Brüſſeler Ueberein⸗ 
kommens. Der Käufer von Sklaven wird künftig ebenſo 
ſtrafbar wie der Verkäufer, ohne daß für jenen Hinter⸗ 
thüren offen bleiben. In Suakin und den Grenzprovinzen, 
welche unter Militärverwaltung ſtehen, wird jeder Verſtoß 
gegen das Geſetz kriegsgerichtlich abgeurtheilt, für das übrige 
Egypten wird ein beſonderer Gerichtshof, beſtehend aus 
fünf Richtern des Eingeborenen⸗Apellhofes, von denen zwei 
Europäer ſein müſſen, eingerichtet. Eine Berufung von 
dieſem Gerichte findet nicht ſtatt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Juni. 

— Bei der Anweſenheit des Kaiſers in Stettin zum 
Klaiſermanöver wird ein großer Zapfenſtreich mit 
Muſikaufführungen der ſämmtlichen Spielleute und Kapellen 
der zum zweiten Armeekorps gehörigen Regimenter ſtatt⸗ 
finden. Die bei dem zweiten Armeekorps aufzuſtellende 
Kavallerie⸗Diviſ ion A, zu deren Führer der General- 
major Graf Wartensleben, Kommandeur der 36. Ka⸗ 
vallerie⸗Brigade (Danzig) berufen iſt, wird in der Zeit vom 
17. bis 30. Auguſt ihre Uebungen auf dem großen Exerzier⸗ 
platz bei Demmin abhalten. Wie verlautet, wird auch der 
Kaiſer zu dieſen Uebungen eintreffen und bei Herrn 
v. Maltzahn⸗Gültz Abſteigequartier nehmen. Es iſt nun⸗ 
mehr endgiltig feſtgeſtellt, daß der Kaiſer Franz Joſef 
von Oeſterreich am 9. September in Stettin eintrifft, um 
den dreitägigen deutſchen Manövern beizuwohnen. 

— Zum Zweck der Ausarbeitung eines Projekts für 
eine Sekundärbahn von Culmſee über Rehden nach 
Melno fand am Donnerstag eine — des in 
Betracht kommenden Terrains durch Kommiſſare der Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktionsbezirke Bromberg und Danzig im, Thorn 
zuziehung der Herren Landräthe der Kreiſe Culm, Thorn 
und Graudenz ſtatt. 

— Der Miniſter des Innern wünſcht bekanntlich die Cin- 
führung von Familienſtammbüchern, welche 
ſchließungen den Neuvermählten durch die Standesbeamten aus⸗ 
gehändigt werden, und in welche demnächſt die in der Familie 
der Eheſchließenden eintretenden Geburten und Sterbefälle ein⸗ 

etragen werden follen. Der Herr Reg ierungs⸗Präſident 

in Marienwerder theilt dies ſämmtlichen Landrathsämtern mit dem 
Erſuchen mit, auf die Einführung der Familienſtammbücher durch 
die Gemeindevertretungen hinwirken zu wollen. Zugleich werden 
die von Louis Schneider und Friedrich Trinkler zu Leipzig 
herausgegebenen Familienſtammbücher als zur Anſchaffung ge⸗ 
eignet empfohlen. Die Bücher ſind in zwei Ausgaben zu 40 Pf. 
und 1 Mk. erſchienen. 

— Der Herr Oberpräſident hat genehmigt, daß von dem 
Vorſtande des Vaterländiſchen Frauenvereins für das 
Kirchſpiel Gruppe zum Beſten der Vereinskaſſe am 7. und 
8. Juli die bei Gelegenheit eines Bazars unverkauft bleibenden 
Gegenſtände und landwirthſchaftlichen Erzeugniße verlooſt und 
600 Looſe zum Preiſe von 50 Pfg. für jedes einzelne Loos in 
den Ortſchaften Gruppe, Michelau, Bratwin, Dt. Weſtfalen, Neun⸗ 

uben, Sartowitz, Dragaß, Sanskau, Lubin, Treul, Warlubien, 
. — Graudenz, Neuenburg und Schwetz ausgegeben 
werden. 

— In der zweiten Hälfte des Monats Juli werden Truppen⸗ 
theile der Infanterie⸗Regimenter Nr. 14 und 141 und des 
5. Küraſſier⸗ Regiments mit dem Fußartillerie⸗Re⸗ 
giment Nr. 15 zuſammen in den Kreiſen Graudenz und Kulm 
Gefechtsü bungen abhalten und bei den Orten Pillewitz und 
Adl. Waldau im Kreiſe Kulm biwakiren; nur wenn ſehr ſchlechtes 
Wetter eintritt, werden Nothquartiere in den umliegenden Ort⸗ 
ſchaften bezogen. f 

— Am 14. Juni ift von Neuberg im Kreiſe Graudenz die 
44 Jahre alte, anſcheinend irrſinnig gewordene Einwohnerfrau 


bei Ehe⸗ 


Julianna Wolf geb. Makowski verſchwunden. Sie war mit 
einem alten grauen Mannsjacket und einem grauen Rocke be⸗ 
kleidet. Die Gendarmen und Ortsbehörden werden erſucht nach 
ihr zu fahnden. 

— Die diesjährige erſte Krautung des Trinkekanals 
ſoll am Montag, den 15. Juli, bei Tagesanbruch beginnen und 
bis zum 17. Juli, Nachmittags 4 Uhr, ausgeführt ſein. Das 
Waſſer der glodttener Mühle wird zu dieſem Zweck am 12. Juli 
Nachmittags 5 Uhr durch Schließung der Schützen des Trinkekanals 
und Oeffnung der Schützen der Oſſaſchleuſe nach der Oſſa ab- 
gelaſſen werden. 

— Im Sommertheater findet am Sonnabend die erſte 
Aufführung eines neuen Luſtſpiels „Der weiße Hirſch“ ſtatt, 
deſſen Verfaſſer Herr Karl Pander iſt. Herr Pander wird 
jelbft die Regie des Stückes führen. 

— * Am 1. Juli tritt in Portſchweiten bei Nikolaiken 
. eine Poſthülfſtelle in Wirkſamkeit, welche mit dem 

Boftamte in Nikolaiken durch den Landbriefträger in Verbindung 
geſetzt wird. 

— Das 400 Morgen große, bisher der Wittwe Birkholz 
gehörige Gut Dunkershagen bei Konitz iſt für 114000 Mk. 
an einen Herrn Witte verkauft worden. 

— Der Rittergutsbeſitzer Habicht⸗Adl. Klodtken ift auf 
eine fernere Amtsdauer zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
Burg⸗Belchau und der Amtsrath Trittel⸗Schötzau auf eine 
fernere Amtsdauer zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Domäne 
Rehden ernannt. 

— Der Kreisſchulinſpektor Eichhorn zu Leſſen ift zum 1. Juli 
nach Strasburg verſetzt. Zu ſeinem Vertreter iſt der Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Dr. Kaphahn in Graudenz ernannt. 

— Zum techniſchen Lehrer am Königl. Gymnaſium in Danzig 
iſt vom Provinzial⸗Schulkollegium Lehrer Breil von der 
ſtädtiſchen evangeliſchen Gemeindeſchule in Marienburg gewählt 
worden. 

— Dem Kaufmann und Stadtverordneten Rogowski in 
Gneſen ift der Rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. 

A. Danzig, 28. Juni. Herr Oberpräſident v. Goßler 
kehrt heute aus Poſen hierher zurück. — Die Loge Einigkeit 
begeht am Sonntag das 50jährige Jubiläum ihres Meiſters vom 
Stuhl, wozu viele Deputationen aus den öſtlichen Provinzen 
eintreffen. 


* Danzig, 27. Juni. In einem in engliſcher Sprache 
eſchriebenen Briefe an einen hieſigen Bekannten macht der 
japaniſche Hauptmann Nana ka, welcher bekanntlich 
etwa fünf Monate zur Dienſtleiſtung beim Feldart.⸗Rgt. Nr. 36 
kommandirt, in unſerer Stadt weilte, intereſſante Mittheilungen 
über die gegenwärtigen Zuftände in Chin a und deſſen 
Kriegführung mit Japan. „Dank meinem Aufenthalt 
in Deutſchland“, ſo ſchreibt er, „habe ich ſowohl wie meine dort 
ausgebildeten Kameraden einen geſchärften „Feldherrublick“ mit- 
gebracht, der ſelbſt bei unſeren hieſigen Vorgeſetzten allgemein 
bewundert wird. Um dieſen Ausdruck recht zu verſtehen und 
ihn würdigen zu können, muß ich Ihnen mittheilen, daß man 
ſelbſt in der chineſiſchen Armee den in Europa rejp. Deutſchland 
ausgebildeten ja paniſchen Unterlieutenant in 
Bezug auf Taktik mit einem chineſiſchen Ar mee führer 
gleichſtellt reſp. fürchtet. Letzterer darf nicht auf den „Muth“ 
ſeiner Untergebenen rechnen, wenigſtens nicht in dem Sinne, 
wie ihn der Europäer kennt, darf aber der für den 
Chineſen und Mandſchu charakteriſtiſchen Gleichgültigkeit, alſo 
ſoviel wie Todesverachtung der Mannſchaften gewiß ſein. Ver⸗ 
fügten dieſe nur über mehr Geſchick, Taktik und praktiſche Gefechts⸗ 
kenntniſſe, wie wir ſie, wenn nicht durch Feldzug, ſo durch große 
Uebungen erwerben, dann würde dieſes „thieriſche Drauflosrennen“ 
den Befehlshabern wohl zu manchem Siege verhelfen; fo 
aber ergeht's den Zopfträgern wie einer Heerde Schafe, die 
blindlings ins Feuer ſtürzt. Daher die großen Verluſte unſerer 
Gegner. Ich könnte Ihnen noch manches Senſationelle über die 
Kriegführung der Chineſen mittheilen, doch muß ich befürchten, 
damit lächerlich zu erſcheinen, jo „Unglaubliches“ haben die aktiv 
an den Gefechten betheiligten Kollegen erlebt. Die Wirkung des 
Krieges auf das chineſiſche Volk ift, im Gegeuſatze zu Japan, wo 
die Begeiſterung für das Heer weſentlich geſtiegen iſt, nicht nach⸗ 
haltig zu nennen, und dies wiederum aus dem oben angeführten 
Grunde, der ſtupiden Gleichgültigkeit, die ſich erſt dann in Er⸗ 
regung verwandeln würde, wenn man an den althergebrachten 
Sitten des inneren Landes rütteln wollte. Macht der Chineſe 
oder Mandſchu doch nicht einmal bei einem dem Ertrinken nahen 
Verwandten Rettungsverſuche, warum ſollte er alſo um gefallene 
Angehörige oder um verlorene Gebiete lange trauern oder gar 
der Kleinigkeit wegen Revanchegelüſte hegen? Noch hat man ja 
nicht ſeinen geheiligten Zopf angetaſtet. Mit der Wirkung des 
Kampfes auf eine etwaige Reform des Kaiſerreiches verhält es 
ſich ebenſo, es bleibt vorläufig beim Alten, abgeſehen davon, daß 
die nach europäiſchem Muſter ausgebildeten Truppen einen 
weſentlichen Zuwachs erfahren dürften. Außerdem wird ſich auf 
Korea und in den neu eröffneten Häfen Manches, auf dem noch 
immer revolutionsſüchtigen Formoſa jelbit- 
verſtändlich ſehr viel ändern.“ Herr Nanaka ſpricht dann noch 
über die immer mehr aufblühende Handelsmarine Japans und 
deſſen gute Sympathien zu Deutſchland. 

Danzig, 27. Juni. In Folge der Umgeſtaltung der Weichſel⸗ 
mündung iſt bereits ſeit Beginn des neuen Weichſeldurchſtiches 
von den Fiſchern der alten Weichſelmündung darüber Klage geführt 
worden, daß, ſobald die untere Weichſel ein ſtilles Waſſer werde, 
die Fiſcherei brach gelegt werde. Letzteres hat ſich nun in 
der That erwieſen. Die Fiſcher der Ortſchaften Oeſtlich und 
Weſtlich⸗Neufähr, Bohnſack und Einlage ſind ihres bisherigen 
auskömmlichen Verdienſtes beraubt. Demzufolge ſind die Fiſcher 
zu einer Verſammlung eingeladen worden, um Ermittelungen 
über die Abhilfe der Nothlage der Fiſcher anzuſtellen. 

An Stelle des zurückgetretenen Herrn Oberlehrer Hoff⸗ 
mann hat von heute ab der Archivar Dr. Gehrke die Ver⸗ 
waltung der Stadtbibliothek übernommen. 

Die meiſten Mitrheder an den Dampfern der Roden⸗ 
acker'ſchen Rhederei traten geſtern auf Anregung des Kor⸗ 
reſpondenzrheders zu einer Aktlengeſellſchaft zuſammen. Das 
Grundkapital beträgt 580 200 Mk. Der nenen Geſellſchaft 
gehören etwa zwei Drittel der Antheile an der Mehrzahl der 
neuen Dampfer der Rhederei an. 

Das 1350 Morgen große Gut Müg gau bei Danzig iſt von 
Herrn Rittergutsbeſitzer v. Körber auf Gr. Plowenz an Herrn 
Oberroßarzt Piltz in Langfuhr für 190 000 Mk. verkauft worden. 

Von der Berufs⸗ und Gewerbezählung wird folgendes 
Kurioſum mitgetheilt: Ein Hausbeſitzer machte in die Rubrik 
„Nebenberuf“ des Zählbogens wörtlich folgende Eintragung: 
„Die Einwohnern ihr unbeſoldeter Hausknecht, die Miether ihre 
Aſche und Gemüll zu benetzen, daß es nicht ſtäuben thut, denn 
anſtatt der Magiſtrat vorſchriftsmäßige Gemüllwagen anſchafft, 
— erhöht derſelbe die Gebäudeſteuer um 25 Proz.“ 

Zoppot, 27. Juni. Die Wähler der zweiten Wahl⸗ 
Abtheilung waren geſtern zur Wahl eines Gemeinde⸗ 
verordneten eingeladen. Da keine Stimmenmehrheit zu 
erzielen war, muß eine Stichwahl zwiſchen den Herren Fabrik⸗ 
beſitzer Derowski und Dr. Wagner ſtattfinden. — Von 
den Kl. Katzer Kirchengemeindeorganen iſt als Vertreter in die 
Kreis⸗Synode Herr Gutsbeſitzer Harder» Steinberg 
gewählt worden. 

Thorn, 27. Juni. Der Erbprinz von Sachſen⸗ 
Meiningen, kommandirender General des 6. Armeekorps, iſt 
heute aus Breslau hier eingetroffen; er wird morgen das ſechſte 
Fußartillerie⸗Regiment auf dem Schießplatz beſichtigen. — In der- 
Kirche zu Gurske wurde das Ehepaar Lau aus Benſchkau aus An 
laß ſeiner goldenen Hochzeit neu eingeſegnet. Die Eheleute ſind in 
der Kirche in Gurske getauft, eingeſegnet und getraut worden. 
Sämmtliche Kinder haben gleichfalls dort die Taufe erhalten, 
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nd dort eingefegnet und getraut worden. Auch die Enkelkinder, 
f dort die Taufe erhalten. — 
ind feit längerer Beit um bie 
Errichtung eines Amtsgerichts in ihrem Orte bemüht. Die Petitionen 
ſind zwar abgelehnt worden, doch hat der Juſtizminiſter anges 
ordnet, daß dort bre 16 Gerichtstage abgehalten werden, 
e dreitägiger und vier mit je zweitägiger 


9 an der Zahl, haben ſämmtli 


Die Bewohner von Schönſee 


und gwar 12 mit 
Dauer. 


Thorn, 27. Juni. General⸗Lieutenaut Edler von der 
Planitz, Generals Juſpekteur der Fuß⸗Artillerie, ift auf dem 


Schießplatz eingetroffen. 


n der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten ſtellte 

ein Stadtverordneter den Antrag, auch in den Vorſtädten 
eine ir von Laternen 

brennen zu laſſen oder bei Ablehnung dieſes Antrags wenig» 
ſtens die Laternenpfähle mit Leuchtfarbe anſtreichen 
zu laſſen, damit man ihnen in der Dunkelheit aus dem Wege 


während der Sommermonate 


gehen könne. Der Antrag wurde angenommen. 
Marienwerder, 27. Juni. 


den Vorſtand des Gewerbevereins gewählt worden. 
Stuhm, 27. Juni. Eine empfindliche Strafe 


Verübung eines Bubenſtreichs erhalten. 


Boden fiel daß er einen Bein⸗ und Armbruch davontrug. 
Konitz, 27. Juni. 


er das Spiel an 
20000 Mk. in den Schooß warf. 


in Höhe von 1 Million 600000 Mark. 


Spiel erworbene Vermögen 


verloren und nun beim Reichsgericht anhängig war. 


verlor er auch dieſe Einnahme. 
Karthaus, 27. Juni. 


Herrn Organiſten Lützow weſentlich bei. Um 8 77 
ſammelten ſich die Feſttheilnehmer im „Hotel Bergmann“. 
Konſiſtorial⸗Präſident Meyer eröffnete die Sitzung 
kurzen Anſprache, und Herr Paftor Cremer⸗Danzig erſtattete 
den „Arbeitsbericht“, woran ſich eine lebhafte Debatte ſchloß. 


„Am zweiten Tage verſammelten fih Vormittags die Feſt⸗ 
theilnehmer wiederum im „Hotel Bergmann“. Herr Präſident 
Meyer⸗Danzig ernannte die Herren Pfarrer Peter⸗Sierakowitz 
und Gottſchalk⸗Stendſitz zu Schriftführern, worauf er eine 
Menge Begrüßungstelegramme verlas, als erſtes das des Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler, welcher bedauert, nicht an 
der Tagung des Kongreſſes theilnehmen zu können. Nun be⸗ 
grüßte Herr Superintendent Plath⸗Karthaus die Erſchienenen; 
er hob hervor, daß der Guſtav⸗Adolf⸗Verein der Bruder der 
inneren Miſſion und hier in der Diaspora die rechte Stätte für 
die innere Miſſion ſei. Der Herr Konſiſtorialpräſident äußerte, die 
innere Miſſion ſei mit einer Armee zu vergleichen, die im Dienſte 
der Bruderliebe wirke; er hege den Wunſch, daß die Evangeliſchen 
Sodann erſtattete der Vorſitzende den 
Jahresbericht und Herr Pfarrer Cremer den Rechnungsbericht. 
Es betrug danach die Einnahme 8251,85 Mark, die Ausgabe 
4917,07 Mk. Der bisherige Vorſtand wurde einſtimmig wieder 
gewählt. Eine Reihe von Unterſtützungsgeſuchen wurden dem 
Vorſtande zur Erledigung überwieſen. Als Ort der nächſten 
0 Herr Pfarrer 
Habicht⸗Bobau fpra nunmehr über „die Raifeiſen'ſchen 
ländlichen Darlehnskaſſen⸗Vereine“ und forderte 
A In der weitereren Debatte 
befürworteten alle Redner die Einrichtung der ländlichen Darlehns⸗ 
kaſſen unter Mitwirkung der Geiſtlichen, die in ihrer Vertrauens⸗ 
ſtellung die geeignetſten Perſonen ſeien, zur Stärkung und 
Erhaltung des bäuerlichen Standes beizutragen. Letzter Punkt 
der Tagesordnung war ein Referat des Herrn P. Kremer: 
„die Pflege des chriſtlichen Volksfeſtes“. Im Anſchluß an diefe 
Konferenz der Synodalvertreter für 


hier Stärkung fänden. 


Verſammlung wurde Graudenz beſtimmt. 


zur regen Betheiligung auf. 


Verhandlung fand eine 
funere Miſſion ſtatt. 


* Dirſchau, 27, Juni. Eine rohe That wurde heute hier 
verübt. Zwei Schuljungen von 12 oder 13 Jahren balgten 
ſich. Der eine warf den andern zu Boden, dann ergriff er ſein 
Meſſer und brachte dem Gegner zwei Meſſerſtiche am Kopfe 
bei. Der nichtswürdige Patron iſt verhaftet worden. 


5 Marienburg, 27. Juni. Herr Stadtrath Krüger feiert 


morgen ſeine Silberhochzeit. Herr K. iſt viele Jahre Vor⸗ 
ſitzender der Liedertafel. Dieſe brachte ihm heute Abend ein 
Ständchen und als Angebinde einen ſilbernen Pokal. 


y Königsberg, 27. Juni. Die Sektion V der nord» 
öſtlichenBaugewerks⸗Genoſſenſchaft hielt heute hier in An- 
weſenheit von 39 aus vielen Städten der Provinz erſchiene nen 
Genoſſenſchaftern ihre Sektions⸗Verſammlung ab. Nach dem 
Geſchäftsbericht beziffern ſich die eingeſchriebenen Betriebe auf 
2701 mit 13773 Arbeitnehmern. Das Berichtsjahr hat wiederum 
eine erhebliche Steigerung der Betriebs unfälle gebracht. 

ur Anmeldung gelangten 583 Unfälle, von denen 577 männliche 
und 7 weibliche Perſonen betroffen wurden. Zu entſchädigen 
atte die Sektion im Ganzen 572 Verletzte, 111 Wittwen, 182 
inder und 7 Aſcendenten, für welche 124659 Mk. gezahlt wurden, 
davon allein für Invalidenrenten 88446 Mk. Die mit der 
Sektion verbundene Verſicherungs⸗Anſtalt hatte 79 Unfälle 
zu verzeichnen, von denen 47 eine Erwerbsunfähigkeit unter 
13 Wochen, 24 eine ſolche von mehr als 13 Wochen und 8 den 
ai zur Folge hatten. An Unfallentſchädigungen wurden 
8813 ME. gezahlt; zu entſchädigen waren 94 Verletzte, 22 Wittwen 
und 36 Kinder. Der Beauftragte der Sektion, Herr Ku ſch, ers 
ftattete Bericht über Wahrnehmungen bei der Reviſion der 
Jahreslohnnachweiſungen für 1894. Nach feinen in 22 Städten 


augeſtellten Ermittelungen EE die hinterzogenen Lohn⸗ 


ſummen nicht weniger als 50590 Mark. vielen Fällen 


i (N. W. M.) Nicht Herr Glaſer⸗ 
meiſter Richter, ſondern Herr Glaſermeiſter Hoffmann iſt in 


at der 
elfjährige Sohn eines Tagelöhners in Parpahren 125 die 
Um ein Vogelneſt 
auszunehmen, war er auf einen Baum geklettert. Jedoch kaum 
hatte er feine Beute in Sicherheit gebracht, als der Aft, auf 
dem er ſaß, krachte, und der kleine Räuber ſo unglücklich zu 


Der wegen betrügeriſcher Brandftiftung 
zu drei Jahren Gefängniß verurtheilte Forſtaſſeſſor Paul Müller 
aus Bruß war 1861 als Sohn eines Poſtſchaffners in Berlin 
geboren. Sein Vater ſtarb, als der Angeklagte Primaner war. 
Der Vater hatte ſich durch Börſenſpekulation ein kleines 
Vermögen erworben, das der Angeklagte als Aelteſter für ſeine 
jüngeren Geſchwiſter (zwei Brüder und eine Schweſter) zu ver⸗ 
walten hatte, da er zum Teſtamentsvollſtrecker ernannt war. 
Wie der Vater, wandte ſich auch der Sohn dem unſeligen 
Vörſenſpiele zu und hatte das Glück, ganz enorme Gewinnſte 
einzuheimſen, ſo daß er ſeine Studien fortſetzen konnte und 
Mutter und Geſchwiſter daneben auch nicht zu kurz kamen. 
1887 wurde der 8 Forſtaſſeſſor, und auch jetzt noch ſetzte 

er Börſe fort, das ihm Gewinne bis zu 
X Hatte er anfänglich Kaſſa⸗ 
geſchäfte gemacht, ſo wandte er ſich ſpäter dem trügeriſchen, aber 
einträglicheren Differenzgeſchäfte zu und erzielte Umſätze 
Bald ſtellten ſich 
Verluſte ein, und vor nunmehr drei Jahren war das große, im 
wieder in Nichts aufgegangen. 
Mutter und Geſchwiſter, die ſich an den Spekulationen des 
Angeklagten betheiligt hatten, waren jetzt ärmer, als je vorher. 
Ein einziger Hoffnungsſtern winkte noch in einem gegen das 
Berliner Bankhaus Jean Fräukel angeſtrengten Prozeſſe wegen 
Herausgabe von 8000 Mk. Depoſiten, der beim Kammergericht 
l Mit ſechs 
Mark, ſpäter ſieben Mark Diäten mußte der Angeklagte aus⸗ 
kommen. Mit der Beendigung des Kommiſſoriums in Bruß 


L Zu dem geſtern und heute hier 
abgehaltenen Kongreß der Provinzialvereins für innere 
Miſſionwaren von Nah und ferußeſttheilnehmer herbeigeeilt. Ehren 
ꝓforten mit Juſchriften, Flaggen und Laubgewinde zierten die Stadt. 
In der im friſchen Grün prangenden Lutherkirche hielt am erſten 
Tage Herr Konſiſtorialrath Frank⸗Danzig die Feſtpredigt, in 
der er ermahnte, nicht nur äußere, ſondern auch innere Miſſion 
zu treiben. Mit beredten Worten wies er auf die Nothſtände 
hin, die namentlich in größeren Städten herrſchen, und voll 
Begeiſterung forderte er alle auf, mitzuhelfen, um Seelen zu 
retten. Zur Erhöhung der Feierlichkeit trug die Mitwirkung 
des Karthäuſer Kirchengeſangvereins unter Leitung des Dirigenten 
Uhr ver⸗ 
Herr 


mit einer 


läßt die th leer, der melſten Betriebsunternehmer, 
wie auch die Befolgung der Unfallverhütungsvorſchriften manches 
zu wünſchen übrig. Die Etats der Sektion und der Verſicherungs⸗ 
anftalt für 1896 wurden in Einnahme und Ausgabe auf 13300 
bezw. 5050 Mk. feſtgeſetzt. Sodann wurden gewählt: zum Bors 
ſitzenden der Sektion Zimmermeiſter Krüger, zum Stellvertreter 
Maurermeiſter H. Jacobi, zu ferneren Mitgliedern des Vor⸗ 
ſtandes Baumeiſter Gutzeit und Maurermeiſter Radtke, zum 
Beiſitzer des Schiedsgerichts Maurermeiſter Dieme, zu Delegirten 
für den allgemeinen Genoſſenſchaftstag der Baugewerks⸗Berufs⸗ 
. Maurermeiſter Szitnid, Baumeiſter Gutzeit 
und die Zimmermeiſter Gerſchmann, Bähring und Weiß, 
ſämmtlich aus Königsberg, und Zimmermeiſter Heinecker⸗Arys. 


Pr. Holland, 26. Juni. In der ſchon erwähnten Sitzung 
des Kreisvereins des Bundes der Landwirthe theilte 
der Vorſitzende Herr Caspari mit, daß der Verein 613 Mitglieder 
habe, welche im vergangenen Jahre 1263,60 Mk. an Beiträgen 
entrichtet haben. Der Provinzialverein hat Anmeldeſtellen für 
Verkäufe von Getreide, Luxus⸗ und Gebrauchspferden, ſowie ein 
Kommiſſionsgeſchäft für Düngemittel in Königsberg eingerichtet. 
Die bekannte Reichstags wahl⸗ Angelegenheit im Kreiſe 
Oletzko⸗Johannisburg⸗Lyck, die dem Provinzial⸗Vorſitzenden des 
Bundes, Herrn v. d. Gröben⸗Arenſtein, Veranlaſſung gab, fein 
Amt niederzulegen, hat einen Beſchluß der Delegirten-Verſamm⸗ 
lung, beſtehend aus den Vorſitzenden derftreisvereine, herbeigeführt, 
daß ſeitens des Bundes in jedem Wahlkreiſe ein Kandidat, ſowie 
ein Stellvertreter für die geſetzgebenden Körperſchaften ernannt 
werden foll, und daß es Ehrenſache bleibe, für dieſen Kandidaten 
zu ſtimmen. Dieſer Beſchluß wurde in der geſtrigen Kreis⸗ 
verſammlung als eine Beläſtigung und Einengung der konſer⸗ 
vativen Pflichten und des Gewiſſens lebhaft bekämpft, und aus 
der Mitte der Verſammlung wurde der Antrag geſtellt, der 
Kreisverein ſolle von der Aufſtellung des Kandidaten abſehen. 
Da die Verſammlung den Antrag nicht annahm, erklärten 
einige Herren ihren Austritt aus dem Bunde. 


Juſterburg, 25. Juni. Die Ortſchaft Rom inten ift in 
den letzten Monaten des verfloſſenen Jahres von vielen Bränden 
heimgeſucht worden. Geſtern und heute hatten ſich nun wegen 
Brandſtiftung der Losmann Johann Saffran und deſſen Bruder, 
der Arbeiter Friedrich Saffran aus Rominten vor dem hieſigen 
Schwurgericht zu verantworten. Die Angeklagten wohnten bei 
ihrem alten Vater, arbeiteten aber nicht, ſondern tranken kräftig 
und ließen ſich von dem 77 Jahre alten Mann ernähren. Johann 
ſtahl auch bei Gelegenheit und übte gewerbsmäßig unberechtigt 
die Jagd aus. Unter dieſen Umſtänden herrſchte im Hauſe des 
alten Saffran kein Friede. Dieſer wurde auch beſonders dadurch 
geſtört, daß Johann ſeine zwölfjährige, blödſinnige Schweſter 
mit einem Knüttel und Friedrich ſeinen, inzwiſchen verſtorbenen, 
Vater mit einem Stück Holz über den Kopf ſchlug. Nachdem 
Johann ſein Erbtheil von 600 Mk. in Schnaps angelegt hatte, 
mußte er mehr als bisher auf die Ausführung von Diebſtählen 
Bedacht nehmen. Hierzu wollte er ſich Gelegenheit verſchaffen, 
indem er Gebäude in Brand ſteckte. Es wurde ihm nach⸗ 
gewieſen, daß er am 13. September v. Is. in dem Torfſchauer 
des Kaufmanns Gedat Feuer angelegt hat. Dieſes hat ſich dem 
Speicher, der Scheune und dem Stallgebäude des Gedat'ſchen 
Gehöfts mitgetheilt, und diefe Gebäude bis auf die Fundamente 
vernichtet. Dem G. iſt dadurch ein Schaden von mehr als 
6000 Mk. entſtanden. Ferner hat Joh. S. am 15. November v. J. 
im Stalle des Beſitzers Gräll Feuer angelegt, welches ſehr ſchnell 
um ſich griff und das ganze Gehöft mit dem unverſicherten Ein⸗ 
ſchnitt einäſcherte. Endlich hat der Friedrich Saffran am 
1. Dezember in dem Wirthſchaftsgebände des Käthners Schaudinn 
Feuer angelegt. Der Gerichtshof erkannte gegen Joh. Saffran 
auf ſieben Jahre Zuchthaus, gegen Friedrich Saffran auf zwei 
Jahre und ſechs Monate Zuchthaus. 

Bromberg, 27. Juni. Vorgeſtern hielt der Grund” 
und Haus beſitzer⸗Verein der Neuſtadt eine Sitzung ab. 
Den Hauptgegenſtand der Berathung bildete der Bau der dritten 
evangeliſchen Kirche auf dem Eliſabethmarkte. Der Magiſtrat 
iſt nicht abgeneigt, der Gemeinde einen Theil des Eliſabeth⸗ 
marktes als Bauplatz herzugeben. Dagegen hat ſich nun die 
Mehrzahl der Stadtverordneten ausgeſprochen, ſich aber für Her⸗ 
gabe des Karlsplatzes erklärt. In der Sitzung des Vereins 
erklärte ſich die Verſammlung einſtimmig gegen die Hergabe 
des Eliſabethmarktes als Kirchenbauplatz. 

Geſtern Abend ſtürzte ſich eine weibliche Perſon in die 
Brahe, ging ſofort unter und kam nicht mehr zum Vorſchein. 
Die Perſönlichkeit der Selbſtmörderin hat bis jetzt nicht feſt⸗ 
geſtellt werden können. Vermißt wird ſeit geſtern die Tochter 
eines hieſigen Beamten. Das Mädchen war leidend und wollte 
zum Arzt gehen. Von dieſem Gange iſt ſie nicht wieder nach 
Hauſe zurückgekehrt. 

Krotoſchin, 26. Juni. Die geſtern Nachmittag vorgenommene 
gerichtliche Sektion der Leiche des ermordeten Bäckers 
Neuſtadt hat ergeben, daß von den Wunden, welche N. erhalten, 
nur die in der rechten Bruſtſeite tödtlich ift, die von einem langen 
mit furchtbarer Gewalt in ſchräger Richtung durch den Bruſt⸗ 
knochen und die Lunge in den Herzbeutel geſtoßenen Meſſer her- 
rührt. Nach der Sektion traf Herr Staatsanwalt Buſſak aus 
Oſtrowo ein, der den Schauplaß der Mordthat in Augenschein 
nahm. Die mitgenommenen Stiefel des Kokot paßten genau in 
die Fußſpuren an der Mauer des N.'ſchen Gehöfts, welche der 
Mörder überſtiegen haben muß. Bemerkenswerth iſt, daß der 
kleine den taubſtummen Geſchwiſtern gehörige Hund, als er ſah, 
daß ſein Bellen die Geſchwiſter nicht ermunterte, auf das Bett 
der Schweſter ſprang und dieſe durch Kratzen im Geſicht und an 
der Bruſt weckte, ſo daß es ihr möglich war, zu flüchten, bevor 
auch ſie getödtet wurde. Kokot ſowohl wie auch ſeine Spieß⸗ 
geſellen beſtreiten hartnäckig ihre Betheiligung an der That. 

r Rogowo, 27. Juni. — Die von der Anſiede lungs⸗ 
Kommiſſion angekauften Güter Hohenau, Laskowo, 
Gonez, Janowitz und Tonowo, ungefähr 20000 Morgen groß, 
ſollten baldigſt beſiedelt werden. Leider ſoll der Zuzug 
deutſcher Anſiedler aus dem Weſten ſpärlicher werden. In 
oran oder Sackowo wird ein neues Kirchſpiel gegründet 
werden. 


Stettin, 27. Juni. Vor dem Schwurgericht ſtand geſtern 
der Bauernſohn Julius Borchert aus Heinrichsdorf unter der 
Anklage, an der bei ſeinen Eltern dienenden unverehelichten 
Emile Lipke einen Giftmordverſuch begangen zu haben. 
Der Angeklagte hatte 1892 nach Beendigung ſeiner Militär⸗ 
dienſtzeit mit der Lipke ein Liebesverhältniß angeknüpft, das 
nicht ohne Folgen blieb. Als er der L. überdrüſſig wurde, ſoll 
er danach getrachtet haben, ſie aus dem Wege zu räumen. Am 
9. Dezember v. Is. ſchritt er zur That. Nachdem er in dem 
Vorraum einer Scheune der Lipke eine Flaſche mit einer Flüſſigkeit 
an den Mund geſetzt und ſie aufgefordert hatte, davon zu trinken, 
weil ihr nach dem Genuſſe beſſer werden würde, ging er ihr 
päter in die Kammer nach, warf ſie über das Bett und verſuchte 
hr gewaltſam Scheidewaſſer in den Mund zu gießen. Auf 
das Geſchrei des Mädchens lief die Mutter des Angeklagten 
herbei und holte dieſen aus der Kammer heraus. Der An⸗ 
geklagte beſtritt die Abſicht der Tödtung, behauptete vielmehr, 
er habe, als er die Kammer betrat, ein unverſchloſſenes Gefäß 
mit Scheidewaſſer, das er zum Beizen von Warzen benutzt hatte, 
in der Hand getragen. Die Lipke habe ihn nun trotz ſeiner 
Mahnung zur Vorſicht angeſtoßen, in Folge deſſen ſei die Säure 
auf ſie geſpritzt. Die Geſchworenen erklärten ihn jedoch des 
verſuchten Mordes ſchuldig, und das Gericht verurtheilte ihn zu 
vier Jahren Zuchthaus. 

GE Laudsberg a. W., 28. Juni. Der Stadtrath Groddeck, 
ir eines Bank⸗ und Getreidegeſchäfts, wurde heute in der 

arthe tobt aufgefunden, Die Bücher find in beſter Ordnung. 


— ů 


Verſchiedenes. 

— Der älteſte deutſche Rechtsanwalt, Juſtiz⸗ 
rath Klippert in Kaſſel hat vor einigen Tagen in voller 
Rüſtigkeit den 94. Geburtstag gefeiert. 
— Groß feuer iſt kürzlich in einer Kaffebrenne rei 

zu Derendorf bei Düſſeldorf entſtanden und hat 400 Ballen 
ungebrannten, 80 Ballen gebrannten Kaffee, zuſammen im Werthe 


von M. 70,000, vernichtet. 


Der Schaden wurde noch beträchtlich 


geſteigert durch die Zerſtörung maſchineller Anlagen. 
— Alexandre Dumas, der in dieſem Frühjahr Wittwer 
geworden iſt, ließ fió dieſer Tage auf dem Standesamte zu 


Paris mit einer 


angjährigen Freundin trauen. 


Die zweite 


Frau des 71jährigen Jünglings iſt die geſchiedene Gattin des 
Malers Escalier und eine Tochter des berühmten Schauſpielers 


Frangaiſe Régnier. 


Die erſte Frau Dumas war eine 


geborene Ruſſin, in erſter Ehe mit einem Fürſten Mariſchkin 
verheirathet, ſeit Jahren aber der Morphiumſucht verfallen. 


Ne u e ſt e s. (T. D.) 


* Berlin, 28. Juni. 


Abgeordnetenhaus. Vor 


Eintritt in die Tagesordunug bezeichnet Abg. v. Heere: 
mann (Ztr.), der am Dieuſtag das Präſidium geführt hat, 
nachträglich die Aeußerung des Abg. v. Kardor ff (Rp.) 
über die „Raubſtaaten Weimar und Reuß“ als parlamen⸗ 


tariſch unzutäſſig. 


Abg. v. Kardorfferklärt ausdrücklich, die Aeußerung 
ſei ihm im „Eifer des Gefechts“ entſchlüpft, er nehme ſie 
gern zurück. Eine verletzende Abſicht habe ihm fernge- 
legen, er müſſe aber auerkennen, daß der Ausdruck vers 


letzen konnte. 


Abg. v. Ey nern (utl.): Bei der Bedeutung der 
Vemerkung des Abg. v. Kardorff glaube ich, daß e8 richtig 
fein dürfte, durch das Präſidium feſtſtellen zu laſſen, ob 
der Abg. v. Kardorff Reußt jüngere oder Reuß ältere 
Linie gemeint hat. ( Heiterkeit.) 

Der Geſetzeutwurf betr. Aufhebung des erſten Mb- 
ſchuittes des Anhanges der revidirten Apotheker⸗Ordnung 


wird ohne Debatte genehmigt, 


entwurf betr. die Erbſchaftsſtener. 

Bei der Berathung des Geſetzeutwurfs betr. Auf⸗ 
hebung der 88 18 bis 27 des Geſetzes über die Muf- 
hebung direkter Staatsſteuern bemerkt der Finauzminiſter 
Miquel, die Regierung tünne das Ergebniß der bis⸗ 
herigen Feſiſtellungen noch nicht überſehen, und chen. 
ſowenig angeben, welche Kategorien von Grundeigen⸗ 
thümern von der Rückerſtattungspflicht betroffen würden. 


Statiſtiſche Daten 
Drittheil der Fälle. 


habe die Regierung 
Ueber zehn Millionen Mark Ent- 


ebeuſo der Geſetz⸗ 


uur über ein 


ſchädigungsgelder feien urſprünglich gezahlt worden. 
* Kiel, 28. Juni. Der italieniſche Panzer „Sardegna“, 


der ſich bei Korſör feſtgefahren 
3 Uhr wieder flott geworden. 


hatte, 


iſt heute früh 
Er hat keine Beſchädignng 


erlitten und fegt wahrſcheinlich morgen die Reiſe fort. 


(S. auch unter Berlin.) 
S Hamburg, 28. Juni. 


der Banknotenfälſcher verurtheilte der Gerichtshof 


In dem Prozeß gegen die Gruppe 


nach 


längerer Berathung die Angeklagten Thies und Cronemeyer 
zu je acht Jahren, Neſtler zu vier Jahren, Dechow zu drei 
Jahren Zuchthaus und den Angeklagten Weber zu vier 
Monaten Gefängniß. Der Angeklagte Gentſch wurde frei⸗ 


geſprochen. 
x Wien, 28. Juni. 


Die Gattin des Stabs⸗ und Haus⸗ 


arztes im Harnalſer Offizierstöchter⸗Inſtitut, Frau Caroline 
Rannuuel, hat geſtern ihr einziges 10jähriges Kind und dann ſich 


ſelbſt mit Cyankali vergiftet. 


In einem Zettel theilt ſie mit, 


daß fie aus Furcht vor Wahnſinn die That begangen habe und 


ſich von ihrem Töchterchen nicht trennen könnte. 
Ca novas theilte im Miniſterrath 
in welcher dieſer um 


+ Madrid, 28. Juni. 


eine Depeſche Martinez Campos mit, 


14000 Mann Verſtärkung bittet, um Cuba nach der Regenzeit 


angreifen zu können. 


— — — — — —— — SEE a eg 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Sonnabend, den 29. Juni: 


Wolkig, warm, vielfach Ge⸗ 


witterregen, ſpäter windig. — Sonntag, den 30.: Wolkig, 
Regenfälle, kühl, lebhafter Wind. — Montag, den 1. Juli: 


Wolkig mit Sonuenſchein, windig, wärmer. — Dienstag, den 2.: 


Meiſt heiter, mäßig warm. 


Wetter ⸗Depeſchen vom 28. Juni 1895. 


— 1 If: 
Baro⸗ ar „„ S 
R meter Wind- 82 ea er ces 
Stationen fand | richtung 82 Wetter ehe a 8175 
2 | 
Memel 75) NB. |4| Mom | FIE | En 
Neufahrwaſſer 758 NW. 2 egen T 14 = 3 
Swinemünde 760 N. 1 halb bed 16 1 gs 
Hamburg 760 Sd. 2 | balb bed 16 | 7,3 
Hannover 761] SSO. 3 balb Hed 16 | 22:9 
Berlin 760 N. 1 bedeckt 17233 
Breslau 761 SW. 1 wolkig 15 2 2s 
Haparanda 758 SSW 2 wolkenlos +16 8352 
Stockholm 758 N. 2 bedeckt 15. 12er 
Kopenhagen 760 WRW. | 2 halb bed. 18 38 1 
Wien 762 Windſtille 0 wolkenlos 13- 353 
Petersburg 753 CD. | 1 bedeckt 15 2E 
Paris 763 Windſtille 0 wolkenlos 17 [S2 
Aberdeen 757! ORNO. 2 bedeckt 712 [5818 

Varmouth 760 Windſtille 0 wolkenlos 417 [ 


Weizen: Umſ. To.] 100 | 150 
inl. hochb. u. weiß. 147 150 
inl. hellbunt . 145 146 
zron) hochb. u. w. 114 | 114 
Tranſit hellb. ..| 110 | 110 
Termin z. fr. Verk. 
Juni⸗Juli . . 
Tran } Juni⸗Juli 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 147 | 147 
Roggen: inländ. 120 
rufi. poln. z. Trnj. | 84,00 
Term. Juni⸗Juli 
ee e 84,00 | 85,50 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 120 | 120 
Königsberg, 28. Juni. 


84,00 


Hafer inl. ....! 107 


95 
104 


Erbsen ini. ...| 115 115 


en Aral: 
Rübsen inl. ... 
144,00 146,00 Spiritus (loco pr. 
110,00 11200 10000 Liter 0/0.) 
mit 50 Mk. Steuer 
120,00} mit 30 Mk. Steuer 


90 


90 
170 | 170 


58,00 | 58,00 
38,00 | 38,00 


Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 


Roggen (pr. 


119,00 120,00 Qual.-Gew.): niedriger. 


714 Gr. Qual» 


Gew.): matter. 


Spiritus ⸗Depeſche. 


(Bortatind 


u. Grothe, Getreide-, Spiritus⸗ und Wolle-Konmujions-Gefchäft) 
10000 Liter % loco touting. Mk. 58,50 Geld, unkonting. 


ver 
Mk. 38,50 Geld. 


un 5 
September. . 150,75 
Roggen loco 122.127 125-130 
Juni . 124,00 126,75 
September. . 129,50 132,00 
Hafer loco. . 122.148 122-148 
Juni 127,00 128,00 
September. . 124,75 125,75 


Spiritus: 
Loco (70er) .. 38,70 39,00 
Juni 41 42,00. 
Juli 4180 42,00 
September . 42,50 42,70 


Tendenz: Wei 15 weichend, 
Roggen weichend, Hafer 
matter. Spiritus matter. 


40 / Reichs⸗Anl. 
31/20/0 „ 4 


30/0 x 
2 Br Gonja 


— 35 PAA 
30 r 
3½ Wſtpr. Pfdb. 


3¼ 0% Poſ. „ 
Disk.⸗Com.⸗A. 
Laurahütte 
talien. Rente 
vivat - Disk. 
Ruſſiſche Noten 


Tend. d. Fondb. | 


Saure &urken 
Stück 5 Pfg., B. Krzywinski. 


einſten 


Nuldehiget Sauerohl 


Hausbeſiher⸗ Verein. 


Bureau: Schuhmacherſtraße 21 
daſelbſt Miethskontrakte 3 Stck. 10 Tr 
8 Zim. 1. Ety. m. Zubeh. Grabenſtr. 11. 


Nach langem, schwerem Leiden verstarb heute in Dt. Eylau 
mein inniggeliebter Gatte, der liebevolle Vater meines Kindes, 


mein einziger Sohn und Bruder, der Kaufmann 6 „ 1. Et. m. Zub. Unterthornerſtr. 18. 
Naumann Hirschfeld TOOL und vorgigliche F 
68 „ m. Bub. u. Stall Feſtungsſtr. 12 
Im Alter von 36 Jahren. Dieses zeigt Namens der Hinterbliebenen an Preißelbeeren ee " Nee 3 
Gr. Leistenau, den 25. Juni 18%. empfehlen Bin, bochb: aW Perdeſt Schügen 113. 
Die tiefgebeugte Wittwe Thomaschewski & Schwarz. 5 . * mik Jud Graben. 
Johanna Hirschfeld. n Leute- Caffee U 5 „ 2. Etg. m. Zubeb, Gartenſtr. * 
halb Caffee und halb Malz-Caffee ge. g. » 1: Eig. mit Buben. Berrenlin: ö. 
N r ; ETRE ES mischt, sehr gut im Geschmack und „ 1.88. m. SUVED: ENAT 8. 
— -> - i 8 SEES | ergiebig, gleich gemahlen, Postcolli 5 12 part. m. Zube. ERER 290 
Dantja un 9 Der Bäckerlehrling Albert ME. 950 Franco. 2 Zim. 1 gem, bebör Altem MR 85 
gung. rzeczak bat feine Lehre verlaſſen. Rotterdamer Caffee-Lagerei | 7° tt atmen Se ae 
17740] Zurückgekehrt von der Ruhe- ſch warne daher Jedermann vor Auf Otto Schmidt. 47050 1 möbl. Zimmer zu verm. Tabakſtr. 2. 
ſtätte meines mir jo jäh entriſſenen, nahme deſſelben und bitte um Auskunft e n. 1 Kellerwohnung zu verm. Tabakſtr. 19. 
unvergeßlichen Mannes und theuren über feinen Aufenthalt. Portofrei für 1 Geſchäftslokal mit 2 Zimmern. 
r EEE Fr e Sentihland. | ge 
Allen denen di 7504] Die dem Müblenbejiger und Ge- eutſchland. 2 Bauplätze zu verk. Culmerſtr. 514. 


i ie mi [ ber und d 
a... . meindevorſteher erru Lubin Ski⸗Pio⸗ 
insbeſondere den Herren Offizieren und ade 5 Kak aa Sch 10 
Kameraden für die zahlreiche Begleitung, mit ren evoll zurück 


den ſo überaus reichen Blumenſchmuck, 5 £ 
fwe ben Sergen Bameraben aus deen actes 
erm | -le kaluchowskl. 
ne Jod row far die tröi [7619] Größeren Poſten mageren 


| Sſſwbeizerkiſe 


1 Laden mit angrenzd. Wohn. Linden⸗ 
raße 27. Seite Feſtungsſtr. 
1Pferdeſtall f. 2 Pferde z. verm. Tabakſt. 19. 
Speicherräume billig zu vermiethen 
tarienwerderſtr. 43. 76641 
3 Wohnung. v. Z u. 23. m. Zub. Oberbgſt. II. 
Late In dem Hauſe Linden⸗ und 
eſtungsſtraßen⸗Ecke find 2 herrſchaftl. 


Wohnungen 


von 7 u. 2 Wohnungen von 5 Zimmern 


Harmonika 


alle Ecken mit Metallſchoner, ſehr gut. 
Ton, verſend. geg. Mk. 7,50 Nachnahme 


re Graw, Jau, 
162444 Mühlhanſen a. d. Oſtbahn. 


Worte am Grabe meinen innigſten Dank 

hierdurch aus. 

Graudenz, den 28. Juni 1895. 
Die ſchwergeprüfte Wittwe 


Gegen 


hoch erfreut 


Bertha Langer nebit Si Langer nebit Kindern. an Taufen e. 2 5827] vom 1. Oktober zu vermiethen. Auf 
Schtoelgerk le- Aud f nsgeich. | di 0 | | Binid find aud erde ae dase 
T SS Aa ae in + aben. 
7620] Durch die Geburt N : T j cu und it t Marienwerderſtr. 43, Hof im Komtoir. 
eines kräftigen Knaben wurden III aX > bieten $ ine Wohnung 


C. Ade's weltberühmte 


Geldſchränke 


allein abſo⸗ 


Markt 11 


empfiehlt 
Castlebay Matjes, 
uni⸗Fang, 


[7727] 


Budsin, d. 25. Juni 18%. 4 


Dr. Demmler u. Frau 
Magdalene geb. Finck. 


von 4 Zimmern und reichlichem Zubehör 
JLindenſtraße 27 zu vermiethen. 
E | Näheres Marienwerderſtr. 43, Hof 
7659] 


im Komtoir. 


Wohunngen 
von drei und zwei Zimmern nebſt Zu⸗ 
behör, zu vermiethen. 7716 
A. Nord, Oberbergſtr. 11. 
Eine Wohnung, 6 Zimmer mit Zu⸗ 
behör, eine Wohnung, 3 Zimmer, zu ver⸗ 
miethen Grüner Weg 7. 17675] 
de) Eine freundl Wohnung v. 4 
imm., Küche u. Zubehör ift v. gleich od. 
1. Oktbr. zu vermieth. Salzſtr. 2, 1 Tr. 


das feinſte der Saiſon, $ 
Poſtfäßchen inkl. franko Mk. 4,25, 
hochf. Räucheraal, 
Räucherlachs. 
Heubuder Flundern, 


Braunſchweiger u. Gothaer 


[7602] Sonutag, den 30. d. Mid., 
! 3. n. Tr., 9 Uhr Vormittags: 


j 2 (d 2 

| Miſſionsfeſt. 

redigt: Miſſ.⸗Inſpektor Winkel⸗ 
ngun ii Deutsch- Oftofrita, Nach- 
mittags 4 Uhr: Nachfeier. Beiſchlechtem 


Wetter in der Kirche, bei gutem im Freien. 
j Alle Freunde des Reiches Gottes find 


Cervelatwurst, 
hart u. weich, 
Tafel- Butter, 
täglich friſch. 


Käse! 


. 
x > = Unzählige W 

erſte Preiſe, alles eigene Patente. 

Hoflieferant und Lieferant der W 
chſten Behörden, Banken, 


D: 
ierzu herzlichſt eingeladen. Schweizer, Rui. Steppen⸗, Ca⸗ Spar- und Vorſchußkaſſen ꝛc. 7 beſtehend aus drei 
$ À Sr. Lunan, den 26. Juni 1895. membert, deuchatefler, Ronquefort, 5 Geueral⸗Depot bei Eine Wehn Zimmern und Zu⸗ 
Y Der Gemeinde⸗Kirchenrath. Harz, Edamer, Kräuter, Ramador, | W Hodam & Ressler behör, iit für den Preis von 270 Mark 


Tilſiter⸗, [U, Sahnen⸗, Cheſter, 
Kaiſer⸗, Parmeſau⸗, Alpen⸗, Lim⸗ 
burger Burg⸗, Niederunger. 


lzu beziehen. 7732 
C. Klatt, Feſtungsſtraße 19. 

von zwei u. drei 

Wohnungen Zimmern noch zu 
habes, mit reichlich. Zubehör. Feſtungs⸗ 
trage la, neben Tivoli. 17704] 
Kawski. 


[7321] Wohnung, 4 Zim. m. Zubeh. 
ſofort zu vermieth. u. vom 1. Oktbr. zu 


Paſchinenfabrik, Danzig. 
Nuſterſchränke ſtets auf Lager- 


Franz. Pfirsiche 
in gross. Frücht. B. Krzywinski. 


ff. Maljes⸗Heringe 


Zum Clavierstimmen 


und Repariren von Clavieren 
für Stadt und Umgegend treffe be- 
stimmt am 1.Juli in Graudenz 
ein. Rechtzeitige Bestellungen, auch 
per Postkarte, werden entgegen- 
enommen bei Frau Wittwe Gehde, 
gestr. 9 und Conditoreibesitzer 


Alle nicht mehr reparaturfähige W 


Pappdächer 


kruhere aon erlanbo mi auf meine beziehen Kirchenſtr. 15 
üheren oncen hinzuweisen. d x x 3211 242 beziehen. UAlrchenſtr. 19. 
d A| offerirt in vorzüglicher Qualität 
6 menee e wo. ; 7655 Ru d. Burandt. Kl. Balkonwohnung z. verm. J. Goertz. 
—.— Stier finding vide berge ben 2 Drei Hofwahnungen 
e n er 
beim Einkauf von Tapeten 


zu Mk. 150 vom 1. Oktober cr. zu ver- 
miethen. Zu erfragen 

173601 Getreidemarkt 4/5. 
175921 Eine Wohnung v. 2 imm. m. 
Zubeh. zu vermieth. Oberbergſtr. 70, I. 

7663] Kleinere Wohnung mit 

alton zu vermiethen. Sehr ge 
eignet für einen Offizier, Burſchenſtube 
vorhanden. Marienwerderitr. 24. 
[7657] Ein Laden, Unterthorneritr., 
in der Nähe vom Getreidemarkt, zum 
1. Oktober zu vermiethen. Zu erfragen 
Marienwerderſtr. 51, Hof I. 

[7598] Freundlich möbl. Zimmer mit 
vollſtänd. Penſion zu vermiethen 
Getreidemarkt 12, III. 

[7706] 1 gr. anſt. möbl. Zimmer fof. 
zu verm. Marienwerderſtr. 5, 2 Tr. l. 


Ein gut möbl. Zimmer 


C. F. Raether, Elbing 
Dachdeckungsgeſchäft. 


Beſichtigung alter Pappdä 5 
debug ii Kosten z Pe 


viel Geld ersparen will, su 
der bestelle die. neuesten Muster 
der Ostdeutschen Tapeten-Fabrik 
Gustav Schleising, Brom- 
berg. Dieselben übertreffen an 
aussergewöhnlicher Billigkeitund 
Schönheit alles andereund werden 
auf Verlangen überallhin franko 
zugesandt. 
Vietoria-Tapete! 
Grösste Neuheit, vollendetinZeich- 
ag, bon Kolorit, konkurrenzlos 
im Preise, darf als etwas ganz 
Aussergewöhnlioches in keinem 
ause fehlen. 


or] f 

e Wruckenpflauzen 
verkäuflich. Pröll⸗Roggenhauſen. 
560000 %% %%% iſt v. 15. n. M. „ ER 19 


g f j 7 j ih 1 Tr., zu vermiethen. 
$ Manerfie ng Ostseebad Zoppot. 


alle Arten reiswerthe Wohnungen u. bill. 
$ ſchleſiſcher Berblendfeine, 2 18 0 7 Preiswerthe Wohnungen u. bill 


* 
i — 


j po Mit heutigem Tage können 
| Bierde zum Zureiten, jowie Berfauf |H durd meinen geprüften Dağ- 
in der Reitbahn des Elbinger Reit« degermeiſter in jedem Falle 
Vereins eingeſtellt werden, deren forg- koſtenlos. 17670 
fältige Ausarbeitung und gewiſſenhafte Ir ; 
Pflege ich garantire. ; Í 
Einige komplett gerittene Pferde, 
theils unter Herren, theils unter Damen 
gegangen, ſind preiswerth abzugeben. 
Reit⸗ Unterricht für Herren und 
Damen auf gut und ſicher gerittenen 
Pferden während jeder Tageszeit. 


Hochachtungsvoll 
Schultze, Stallmeifter. 


Boffleift), 
friſche Leberwurſt, 
gekochte Mettwurſt 
ſowie von Sonnabend 
7 Uhr an heiße Knackwurſt. [7705 
E. Orlinski, Getreidemarkt 5. 


Melaſſe 


um Grünfüttern ge bei billigiter 


2 
= 


ee ee 
Hausſchwate e 

in der Nähe der Biſchof'ſchen Ziegelei t i 

zu kaufen geſucht. Offerten unter 7728 Preisſtellung jederzeit a 

an die Expedition des Geſelligen erbet. [7010] Zuckerfabrik Meino. 


eee 
Lid 9 enſionen weiſt nach der Haus- und 
Wegen vollfländiger Aufgabe; nee 


8 
8 


i be Gren; ere 
n rother, gelber uvd Lederfarbe, 2 
j ~ $ Ein Laden 
me mie 3 Manufakturwanren- Geld üfts $ in allen „Binfureine jeder 2 Geſch ite bega FUE 110 om 
offerire ich ſämmtliche Waaren bedeutend unter Preis, und zwar: $ e Danhi ie perpen 3 Bas Haus 519 > 
Kleiderſtoffe Elle von 20 pf. al, f.. Brandt's L al) oje lel 2 Alempnerntelfter, Breiteſtr. dl. a 
2 Gardinen „ „ „ 3 Marienwerder. 
2 3 efügenzeng . See e el Der Eck⸗Laden 
j 2 2 0 anig- 0 en Marienwerder, Breiteſtr. 29, welchen 
3 Hemdentud »» 14 5 1 h d Fleiſchermſtr. Herr Kowalski bewohnt, 
| 2 2 ij ii mit vicia villosa offerirt [7691] | nebit Wohnung u. allem Zubehör, ift 
l 2 a Handtücher Stick 5 10 5 1 W. Schindler, Strasburg. vom 1. Oktober anderweitig preiswerth 
| 25  Cnfhentüder 5 nee 
l 3 8 ef 5 9» n un SEE 2 2 - 
2 T : tt 10 Pensionsanzeigen. F) | 15708] Zu vermieth en 
22 herſervie en Ne a = ART ift ein neu einger. Laden mit Woh⸗ 
= Ciſchläufer 75 [7352] In der Hauptgeſchäfts⸗Gegend nung (ausgeſchl. Material u. Shan ) 
77 n „ n 9» Graudenz wird pr. ſofort ein größeres in der lebhafteſten Straße der Stadt 


Oſterode vom 1. Oktober cr. 
Anfragen nnter D B. 10 poſtlagernd 
Oſterode Ditpr. 


Bromberg. 


Ein gangb. Fleiſcherladen zue gen 
in Bromberg, Rinkauerſtr. 46; zu er⸗ 
frag. daf. 1 Tr. bei Reſchke. [71821 
b iedrichsplatz 8 
— BT 
Wohnung 
von 7 Zimmern und ſämmtlichen Zu⸗ 
behör Wien Der, 1. Oktober 
ar 


zu vermiethen. Pauls. 


Parade⸗Handtücher „ „ 5 
geinwand, Stück 50 bis 52 Ellen, von Mk. 12,50 an. 


Gleichzeitig offerire mein gut ſortirtes Lager in 


Gerren- und Sinnben-Barderode 


zu auffallend billigen Preiſen. [751 


S. Neumann 


Geſchäfts⸗Lolal 


zu miethen gefucht. Offert. mit Preis⸗ 
angabe ꝛc. unt. V. L. 275 an Haasen- 
stein & Vogler A.-G., Berlin SW. 19. 


ohnun beſtehend aus 2 großen 
fl. Aue der Entree u. Zu⸗ 
ehör, in der Nähe der Oberthornerſtr. 
von kinderloſem Ehepaar per 1. Oktober 
de miethen Naur t. Offerten werden 
rieflich mit Aufſchrift Nr. 7733 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Geſucht zum 1. Oktober oder früher 
eundl. nung 
von 3—4 Zimmern, helle Küche und 


Nebengelaß. 1 mit Br 
unt. Nr. 7583 an die Exped. d. Gefell. 


— nn nn e a 


pea unt. ſtrengſt. Dis⸗ 
etion liebev. Aufnahme 
b. Fr. Hebeamme Daus 
Bromberg, Wilhelmit. 50 


r ie, ~ 


vora: für ein Kolonial-Gejchäft 

ne 

Gr. Kirchenſtr. 3. 1. 
Wittwe Zindler, Schneidemühl. 


Pächter eines 
30 Jahre alt, ſucht bald eine Lebens⸗ 
gefährtin. Junge Damen, evg. 
mit Vermögen, wollen ernftgemeinte 
Offerten unt. Nr. 7645 an die Exped. 
des Geſelligen ſenden. 


für die Familien der 


Schneidemühl. 


17423] In Schneidemühl, in der beiten 
Lage der Stadt, Neuer Markt u. Poſener⸗ 
ſträßen ge, ijt 


ein Laden 


in dem ein feines Putz und Weiß 
waaren-Gejchäft betrieben, fih aber auch 
zu jeder anderen Branche, wie Cigarren, 
Uhren- oder Gold⸗Geſchäfte, ſehr eignet, 
v. 1. Oktober anderweit ig u vermiethen. 


Wwe. Emma midt, 


Schneidemühl, Neuer Markt 28. 


175121 Ein Laden 


eeig. 
t div. fünf Zim. i. m. neuerb. Hau è 
Oktbr. zu verm. 


5 
Heirathl 


Eine junge, gebildete Dame, 22 F. 


einiges Bermögen nebſt guter Aus⸗ 
ſteuer, wünſcht 
reichen 
7511 d. die Exped. d. Gefell. erbeten. 


ekanntſchaft eines alten 
Herrn. Offert. werd. unt. Nr 


© 
Heirath. 
rößeren Mühlenwerkes, 
wirthſch., 


— 


1 1 


f 'ereine i 
Versammlungen e 
ö Vergnügungen. 3 


R y G 5 Uhr früh „Schwarz. Adler“ 


Noggenhauſen. 


Friedrich-Wilhelm- 
Viet.-Schätzengilde 


um Schützenfeſt 

üben u. deren 
Angehörige ſind bei Herrn Fritz Kyſer 
zu entnehmen. [7731] Der Vorſtaud. 


llerthuns-Geſelſchaſt. 


[7221] Dex wiederhergeſtellte Schloß⸗ 
brunnen wird dem Schutze des Publi⸗ 
kums beſtens empfohlen. Insbeſondere 
wird gebeten, den Aufſeher des Schloß⸗ 
berges in dem Beſtreben zu unterſtützen, 
die neue Anlage vor Beſchädigungen zu 
bewahren und es nicht zu dulden, daß 
die Umwährung, das Schutzgitter und 
Drahtnetz verletzt und Sand u. Steine 
in den Brunnen geworfen werden. 

er Vorstand. 


Krieger: herein 
Hohenkirch Wpr. 


3 den 80, Juni, Nach⸗ 
mittags 5 Uhr 17689 


Appell. 


„Die Kameraden werden erſucht bol- 
zählig zu erſcheinen. Der Vorſtand. 


TIVOLI. 


Heute 


Freitag P 


den 28. Juni u. Sonnabend d. 29. Juni 


Gaſtſpiel 


der Violin⸗Virtuoſin 


Camilla Goltzsch 


des Konzert⸗ u. Walzerſängers 


Max Schroeder 


ſowie des einzig in ſeiner Art daſtehenden 
Norwegiſchen⸗acrobatiſchen National⸗ 
Tänzer⸗Paares 


Asta d. Harald Stalheim, 


Zum erſten Male in Deutſchland. 
Zur N gelangt unter Anderem 
der berühmte Norwegiſche Halling⸗ und 
Spring⸗Tanz. Außerdem 


Großes Streich Konze 


ausgeführt von der Kapelle des Inftr.⸗ 
Regts. Nr. 141 unter perſönl. Leitung 
des Kapellmeiſters Herrn ©. Kluge. 

Anfang ½8 Uhr. Eintritt 60 Pfg. 

Billets à 50 Pf. ſind im Vorverkauf 
in der eld ne des Herrn 
Sommerfeldt u. im Tivoli zu haben. 

Bei ungünſtiger Witterung 

[7523] im Saale, 


Sonntag, d. 30. d. Mts.: 
Tusch. er. &anzkräusgen. 


Kaiser Wilhelm-Sommer-Theater, 


Sonnabend: Der weiße pirig, Luſt⸗ 
[pier in 3 Akten von Carl Pander. 
eſetzt von dem Autor 


KO) 


er 
Eintrittskarten 


n Szene 


Theater in Hamburg. Große Doppel⸗ 
Luſtſpiel in 4 


Heute 3 Blätter. 


wona 
erſetzt 1 


Ee uR a a a a 


enden 
nal⸗ 


U 


hland. 
derem 
und 


ent. 
zeitung 
luge. 
Big: 
verkauf 
Herrn 
haben. 
ing 


d. Mts.; 


jen. 


Zweites Blatt, 


Grandenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 81. Sitzung am 27. Juni. 


Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des 
Geſetzentwurfs über die Verpflegungsſtationen. 

m § 1 der Reg.⸗Vorlage hat die Kommiſſion den Zuſatz 
gemacht, daß die Verpflegungsſtationen nach Bedürfniß ein⸗ 
erichtet werden ſollen und daß von einer Arbeitsleiſtung in 
beſonderen Fällen Abſtand genommen werden kann. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.): Die Entſcheidung über die 
Vorlage hängt davon ab, ob die Stationen kommunale Ein- 
richtungen ſein ſollen. Noch wichtiger aber iſt die Frage, ob ein 
Staatszuſchuß gewährt werden ſoll oder nicht. Die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe beruhen auf der Vorausſetzung eines 
Staatszuſchuſſes. Wenn der Staat mit einer gewiſſen Quote 
betheiligt iſt, wird der Finanzminiſter den Oberpräſidenten im 
ſiskaliſchen Intereſſe ſchon einen kleinen Dämpfer aufſetzen gegen 
zu große Anſprüche an die Kreiſe bezw. Kommunen. Ich richte 
daher an den Herrn Finanzminiſter im Auftrage meiner 
Partei die Anfrage, ob er mit dem Staatszuſchuß einverſtanden 
iſt oder nicht. “ 

Finanzminiſter Dr. Miguel: Ich kann Sie nur dringend 
bitten, den bezügl. der Knften maßgebenden § 3 der Vorlage ab- 
ulehnen und die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen. Der 8 3 
in der Kommiſſionsfaſſung verſtößt gegen Grundſätze unſerer 
Verwaltung und Organiſation. Wir würden einen Betrag von 
7 bis 800000 Mark aus Staatsmitteln den Provinzen und Kreiſen 
überweiſen müſſen und damit einen bedenklichen Eingriff in die 
Selbſtverwaltung üben. Das ſcheint ſelbſt dann bedenklich, wenn 
die ſozialpolitiſche Bedeutung der Vorlage in Betracht gezogen 
wird. Die Selbſtverwaltungskörper würden das Beſtreben zeigen, 
alle Ausgaben auf den Staat abzuwälzen. Die ganze Sache iſt 
eine ganz provinzielle und deshalb die Einmiſchung des Staates 
nicht gerechtfertigt. Sie würden mit der Annahme der Kommiſſions⸗ 
faſſung das Zuſtandekommen der Vorlage erſchweren. (Hört! 
Hört!) Ich hoffe, das wird Sie nicht abſchrecken von dem Beſtreben, 
das Geſetz zu einem gedeihlichen Abſchluſſe zu bringen. (Heiterkeit.) 

Abg. Seyffardt⸗Magdeburg (natl.): Aus der Rede des 
Miniſters war wenigſtens zu entnehmen, daß von der Regierung 
die ſoziale Bedeutung der Vorlage anerkannt wird. Ich bin der 
Meinung, daß der Staat ſich nicht weigern kann, ſich an den 
Koſten zu betheiligen. Das Verpflegungsſtationsweſen ſoll dem 
Kommunenunterſtützungsweſen an die Seite treten, und ſo liegt 
auch ein allgemeines Verwaltungsintereſſe des Staats vor. Im 
Intereſſe eines Zuſtandekommens der Vorlage empfiehlt es ſich, 
zunächſt den Kommiſſionsbeſchlüſſen zuzuſtimmen und bis zur 
dritten Leſung eine Verſtändigung mit der Regierung zu verſuchen. 

Abg. Bartels (konſ.): Thatſache iſt, daß häufig Leute 
unverſchuldet arbeitslos werden. Wir müſſen aber auch mit der 
Thatſache rechnen, daß ſich in Deutſchland die Vagabondage in 
erſchreckender Weiſe entwickelt hat. Die Aufgabe, dieſen beiden 
Thatſachen Rechnung zu; tragen, ift gewiß außerordentlich ſchwierig. 
Es iſt doch ſehr bedenklich, Einrichtungen zu ſchaffen, durch 
welche ſolchen Leuten, die arbeitslos ſind, der Anreiz gegeben 
wird, planlos, ehe ſie ſich Arbeit verſchafft haben, auf die 
Wanderſchaft zu gehen. Höchſt ſchwierig ift die Veſchaffung der 
Mittel, und es hat ſich herausgeſtellt, daß wir nicht auf dem 
richtigen Wege ſind. Etwas anderes iſt es, was die Provinzen 
und Kreiſe ihrerseits thun, als wenn die Sache geſetzlich geregelt 
wird, als wenn der Staat ein Werk macht, das nachher nicht 
geht. Dem Landſtreicherthum entgegenzutreten, iſt vor allem 
ein ſtaatliches Intereſſe; aber die Verpflegungsſtationen gerade 
ſind dazu nicht geeignet. Die Provinzialverwaltung iſt dadurch 
bisher über Gebühr belaſtet geweſen; der Staat wird ſich einer 
Mitwirkung nicht entziehen können. So wenig ich die gute 
Abſicht des Geſetzes verkenne, bin ich nach Allem genöthigt, 
gegen den § 1 des Geſetzes zu ſtimmen. 

Abg. Barthold (frt): In meinem Wahlkreiſe (Dahme⸗ 
Jüterbogk) haben ſich die Stationen nicht bewährt. 95 Prozent 
der Wanderer wollen nicht arbeiten; ſie laſſen ſich in den 
Stationen verpflegen und betteln doch. Dagegen kann nur die 
Errichtung von Arbeiter⸗Kolonien helfen, wo . gegeben 
wird, die Faulen zur Arbeit zu zwingen. Die Vorlage iſt für 
mich unannehmbar. (Beifall.) 

Abg. Gerlich (fk.) erblickt in dieſer ganzen Vorlage einen 
ſehr bedenklichen Schritt zum Kommunismus. Nach ſeinen per⸗ 
ſönlichen Erfahrungen würden die Leute geradezu ſyſtematiſch 
dazu erzogen, daß ſie glauben, der Staat müſſe für ſie ſorgen 
und ſie brauchten nicht mehr zu arbeiten. Haber 20 rechts.) 
Ethiſche Geſichtspunkte ſprechen nicht für, ſondern gegen das 
Geſetz. Es würde durch daſſelbe nur die Arbeit sunluſt und 
der Leichtſinn großgezogen werden. Jetzt ſchon iſt der 
Kontraktbruch an der Tagesordnung. Der Geſelle geht zu 
ſeinem Meiſter und ſagt: „Meeſter, Ihr Kaffee is mich zu ſüß“, 
und dann geht er. (Heiterkeit.) Ich würde auch dann gegen 
das Geſetz ſtimmen, wenn der Staat einen Zuſchuß geben wollte. 
Es wäre viel beſſer und billiger, den Leuten, welche wo anders 
Arbeit ſuchen wollen, ein Billet zu kaufen, ſtatt ihnen noch 
außerdem Frühſtück und Mittag zu geben. Ich habe in meinem 
Kreiſe (Schwetz) auch drei Jahre einer Verpflegungsſtation vor⸗ 
geſtanden. Schließlich wurde aber dem Faß der Boden aus⸗ 
— aney, als ich eine Beſchwerde erhielt, unterſchrieben von 
ſechs Bummlern, darüber, daß ſie an einem Sonntag Abend 
nicht ein warmes Abendbrod erhalten hätten. (Große 
Heiterkeit.) Das iſt nicht zum Lachen, ſondern furchtbar traurig. 
Solchen Dingen will ich nicht Vorſchub leiſten. (Lebhafter Bei- 
fall rechts.) 

Nachdem fiğ die Abgg. v. Bockelberg (konf.), 
Dr. Langerhans (fri. Vp.) für, und die Abgg. v. Papp en- 
heim und Winckler (lonſ.) gegen die Vorlage ausgeſprochen 
haben meint 

Abg. Pleß (Zentr.), mit dieſem Geſetz ſei nichts anzufangen. 
Wolle man dem Handwerk helfen, ſo müſſe man Zwangs⸗ 
innungen und Befähigungs nachweis einführen. 

Damit ſchließt die Debatte. Der 8 1 wird mit einer knappen 
Mehrheit angenommen. 

8 2 beſtimmt, daß zur Einrichtung, Uutbrhaltung und Ver⸗ 
waltung der Stationen die Kreiſe verpflichtet ſind. 

Abg: Frhr. v. Zedlitz (fr.) beantragt, dieſen $ dahin zu 
ändern, daß die Einrichtung ꝛc. der Stationen Angelegenheit der 
Kreiſe iſt, die auch alle Vorſchriften über die Wander⸗ und 
Arbeitsordnung zu erlaſſen haben. Die Aufſicht hierüber iſt 
Sache der Provinz. 

Reg.⸗Komm. v. Trott zu Solz bekämpft die von dem 
Antragſteller vertretene Anſicht, daß die Vorſchläge der Kom⸗ 
miſſion mit den beſtehenden Verwaltungsgrundſätzen in Wider⸗ 
ſpruch ſtänden. 

Die Abgg. v. Erffa (konſ.) und Ehlers (fri. Vg.) 1 
für den Antrag v. Zedlitz. Der Antrag v. Zedlitz wird an⸗ 
genommen. 

Nach 8 3 der Vorlage follen den Kreijen zwei Drittel der 
Koſten erſtattet werden, ein Drittel von der Provinz; das andere 
vom Staate. 

Ein Antrag v. Huene (Btr.) will den Staatszuſchuß ſtreichen 
und den vollen Zuſchuß der Provinz auferlegen. í 

Minifter Dr. Miguel empfiehlt die Regierungs vorlage, 
wonach nur die Hälfte der Koſten den Kreiſen von der Provinz 
erſetzt werden ſoll. r 


Nach längerer Debatte wird der Antrag v. Huene ab- 
elehnt und der 8 3 unverändert nach den Vorſchlägen der 
Aommiſſion angenommen. 

Die 88 4—6 werden debattelos angenommen. Die 88 7 
und 8, welche den Inſtanzenzug regeln, werden in Konſequenz 
des zu 8 2 angenommenen Antrages v. Zedlitz geſtrichen, da 
durch dieſen Antrag die Zuſtändigkeit der Behörden geändert 
ift. In § 9 wird beſtimmt, daß demjenigen die Aufnahme in 
der Station verweigert werden kann, der innerhalb der letzten 
vier Monate nicht wenigſtens zeitweiſe in Arbeit geſtanden hat. 

Abg. Barthold (frk.) will dieje Friſt auf vier Wochen be⸗ 
ſchränkt wiſſen. 

Abg. Kirſch (Ztr.) verlangt Streichung des ganzen § 9. 

Der § 9 wird mit einer Erweiterung angenommen, wonach 
auch derjenige von der Aufnahme ausgeſchloſſen werden kann, 
der wegen Urkundenfälſchung, begangen zum Zwecke der 
Aufnahme in eine Verpflegungsſtation, beſtraft iſt und 
ſeit der Strafverbüßung ſechs Monate noch nicht verfloſſen ſind. 

Zu dem $ 10 werden noch zwei Anträge Tſchoppe (frk.) 
und Kirſch (Ztr.) angenommen; der Reſt der Vorlage bleibt 
unverändert. 5 
H 5 vertagt ſich das Haus. — Nächſte Sitzung Freitag 

hr. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Juni. 

— Gemäß der Vorſchrift im 8 44 des Kommunal⸗ 
Abgaben⸗Geſetzes vom 14. Juli 1893 macht der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter bekannt, daß der bei der Veranlagung der Gemeinde⸗ 
Einkommenſteuer von fiskaliſchen Domänen- und Forſt⸗ 
grundſtücken für das laufende Steuerjahr der Gemeinden 
zu Grunde zu legende, aus dieſen Grundſtücken erzielte etats⸗ 
mäßige Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben unter 
Berückſichtigung der auf denſelben ruhenden Verbindlichkeiten und 
Verwaltungskoſten nach den Etats für 1. April 1895/96 beträgt: 
In Oſtpreußen 142,8 Proz., Weſtpreußen 159,2, Pommern 104,5 
und Poſen 117,3 Prozent. 

— Die Eiſenbahn⸗Direktions⸗Präſidenten ſind in 
ihrer Eigenſchaft als Eiſenbahn⸗Kommiſſare ermächtigt worden, 
den Verwaltungen der ihrer Aufſicht unterſtellten Privat⸗ 
bahnen auf Antrag die Genehmigung zur Gewährung 
der gleichen Fahrpreisermäßigungen zu ertheilen, welche 
die königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen zu gewähren befugt ſind. 

— Zur Entwäſſerung der Wieſen am Labenzſee im 
Kreiſe Roſenberg ift eine Ent wäſſerungs-Genoſſenſchaft 
zuſammengetreten, welche die Eigenthümer der dem Meliorations⸗ 
gebiete angehörigen Grundſtücke in den Gemeinden bezw. Guts⸗ 
bezirken Kaspendorf, Dt. Eylau, Labenzſee, Neudorf, Quirren, 
Raudnitz, Schalkendorf, Stein A, Stein B, Stein C und Til- 
walde umfaßt. 

— Der Be zirksausſchuß zu Marienwerder hält am 
2. und 3. Juli Sitzungen ab. 

— Der Bau der beiden Ar beiterwohnhäuſer in der 
Ziegeleiſtraße iſt ſoweit vorgeſchritten, daß ſie gerichtet werden 
können. Am Sonnabend Abend 6¼ Uhr ſollen an den Dağ- 
gerüſten die Richtkronen angebracht und die Gebäude in alt- 
hergebrachter Weiſe „gerichtet“ werden. Bei dieſer Gelegenheit 
wird unter Betheiligung des Aufſichtsrathes und des Vorſtandes 
eine kleine Feſtlichkeit ſtattfinden, zu der die Genoſſen und 
Gönner des „Spar⸗ und Bau - Vereins“ freundlichſt eingeladen 
werden. 

— In Subkau hat ſich unter dem Vorſitz des Herrn 
Pfarrers Lic. Ziemann ein Cäcilienverein zur Pflege 
des Kirchengeſangs gebildet. 

— Die im Kreiſe Konitz belegenen Landgemeinden Lubna, 
Bu dziska und Bergſtein find zu einem Gemeindebezirke mit 
dem Namen „Lubna“ vereinigt worden. 

— Der Garniſonbauinſpektor Hildebrandt in Danzig iſt 
zum erſten Beiſitzer des berufsgenoſſenſchaftlichen Schiedsgerichts 
für Betriebe der Heeresverwaltung im Bereiche des 17. Armee⸗ 
korps ernannt worden. 

— Der bisherige Verwaltungsgerichts⸗Direktor v. Dobbeler 
aus Bromberg iſt zum Geheimen Regierungs-Rath und vor⸗ 
tragenden Rath bei der Ober⸗Rechnungskammer ernannt. 

— Der Amtsrichter Oehlſchläger in Dirſchau iſt zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden des Schiedsgerichts für die Alters- 
und Invaliditätsverſicherung im Kreiſe Dirſchau, des Schieds⸗ 
gerichts für die landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft des 
Kreiſes Dirſchau und des Schiedsgerichts der Sektion II (Weſt⸗ 
preußen) der Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft ernannt. 

— Der Bürgermeiſter Liedtke in Neumark iſt zum Amts⸗ 
anwalt bei dem Amtsgericht in Neumark ernannt. 


— Herr Hermann Joſt in Grabowo bei Stettin, hat auf eine 
Anfahrvorrichtung für Verbundlokomotiven, Herr George Ben dix 
in Landsberg a. W. auf eine Maſchine zur Herſtellung von 
Rundſtäben verſchiedener Stärken, Herr Ernſt Gerhardt in 
Lauenburg i. Pr. auf eine Schließvorrichtung für Dachfenſter ein 
Reichspatent angemeldet. 


* Freyſtadt, 27. Juni. Zu Ehren des zum 1. Juli von 
hier ſcheidenden Bürgermeiſters Herrn Patſchke fand geſtern 
Abend im Hötel Kaiſerhof ein Abſchiedskommers ſtatt, an 
welchem ſich die ſtädtiſchen Behörden und eine große Anzahl von 
Bürgern betheiligten. Der Ehrenbürger unſerer Stadt, Herr 
Kreiswundarzt Dr. Droß, zollte in warmen Worten dem Herrn 
Bürgermeiſter Anerkennung für ſeine Verdienſte um die Stadt 
und bedauerte Namens der Bürgerſchaft deſſen Fortgang. Der 
Scheidende dankte für die ihm ausgeſprochene Anerkennung und 
die ihm erwieſene Ehre. 

Culmer Höhe, 27. Juni. Das Verſteckſpiel hätte für 
das ſiebenjährige Söhnchen des Käthners S. in C. bald ver⸗ 
hängnißvoll werden können. Dem Knaben fiel es ein, ſich in 
einer Sandgrube zu verbergen. Kaum war das geſchehen, ſo 
fiel ſie über ihm zuſammen. Zum Glück hörte ſein Spielgefährte 
den Hilferuf, holte ſchleunigſt die Mutter herbei, und dieſer gelang 
es, den Verſchütteten ſo ſchnell ans Tageslicht zu bringen, daß 
Wiederbelebungsverſuche ihn dem Tode entriſſen. — In der 
letzten Sitzung des Kriegervereins Kl. Czyſte wurde mit⸗ 
getheilt, daß Herr Premier⸗Lieutenant a. D. Rittergutsbeſitzer 
Winter von Adlersflügeln⸗Gelens ſich bereit erklärt hat, 
den Vorſitz zu übernehmen. 


Leibitſch, 27. Juni. In unſerem Orte find Scharlach 
und Diphtheritis ausgebrochen. Mehrere Kinder ſind ſchon 
daran geſtorben, andere liegen ſchwer krank darnieder. Das 
Landrathsamt iſt davon in Kenntniß geſetzt. — Herr Lehrer 
Drews iſt von der Regierung beauftragt, an dem Lehrkurſus 
über Bienenzucht in Marienburg theilzunehmen. 

Strasburg, 27. Juni. Bei dem heutigen Königs⸗ 
ſchießen der hieſigen Gilde errang die Würde des Schützen⸗ 
königs Herr Barbier Geyer. Erſter Ritter wurde Herr 
Bataillons⸗Büchſenmacher Schattat und zweiter Ritter Herr 
Schneidermeiſter Skowrons ki. — Geſtern Abend um 11½ Uhr 
erſcholl wieder Feuerlärm. In dem Nachbardorfe Michlau ſtand 
die Jakobſohn ' ſche Dampf: und Waſſermühle in Flammen. 
Das Feuer ift jedenfalls im Maſchinenraume entſtanden. Dieſer 
ſowie die Mühle wurden in kurzer Zeit eingeäſchert. Auch der 


— 
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angrenzende Speicher faßte Feuer, ſodaß auch das hier lagernde 
Mehl und Getreide ein Raub der Flammen wurde. Die 
Thätigkeit der hieſigen Feuerwehr mußte ſich darauf beſchränken, 
die Wohn⸗ und die Wirthſchaftsräume zu ſchützen. 

X Strasburg, 27. Juni. Am Dienſtag und Mitwoch 
weilte der kommandirende General Lentze hier und inſpicirte 
das vierte Bataillon des 141. Regts. — Auf dem Rittergute 
Kl. G. iſt die Trichinoſis aufgetreten. Sämmtliche Glieder 
des herrſchaftlichen Hauſes find erkrankt. — In Zmiewo ritt 
der Kutſcher ein prächtiges Pferd zur Schwemme, fiel dabei 
herab und ertrank. 


Konitz, 27 Juni. Das hieſige Krankenhaus hat ſich als 
zu klein erwieſen. Es hat . einen Krankenbeſtand 
von 26 Perſonen, während nur 20 Betten vorhanden ſind. Nach 
Ausweis der Krankenliſte ſind im Winter ſogar 40 Kranke unter⸗ 
Da ein Neubau zu koſtſpielig wäre, hat der 
agiſtrat bei der Stadtverordnetenverſammlung beantragt, zu 
genehmigen, daß das Krankenhaus einen Anbau erhalte. In 
dieſem ſollen zwei Säle mit je 12 Betten und mehrere Einzel⸗ 
räume eingerichtet werden. Außerdem ſoll ein Baderaum ans 
gelegt und auch Vorſorge getroffen werden, daß für die Unter⸗ 
bringung geiſteskranker, zur Beobachtung überwieſener 
Perſonen Iſolirräume zur Verfügung ſtehen. Der Erweiterungs⸗ 
bau wird nach dem Koſtenanſchlage 18000 Mk. erfordern. Die 
Stadtverordnetenverſammlung hat in ihrer letzten Sitzung den 
Antrag des Magiſtrats angenommen. Die Uebernahme der 
Verwaltung durch eine Diakoniſſin vom Mutterhauſe in Danzig 
wird am 1. Juli d. J. erfolgen. 


* Aus dem Kreiſe Pr. Stargard, 27. Juni. Unter den 
Kindern des Lehrers Z. zu Dreidorf iſt Scharlach aus⸗ 
gebrochen; die Schule iſt daher bis zum 1. Auguſt geſchloſſen 
worden. 

Dirſchau, 27. Juni. Der Knecht Brilowski aus Peterhof, 
welcher vor einiger Zeit auf der Schöneckerſtraße vom Arbeiter 
Rutkowski von hier einen Meſſerſtich in die Bruſt erhalten 
hatte, iſt im Krankenhauſe geſtorben. Br. ging anſcheinend 
ſeiner Geneſung entgegen. Noch geſtern Vormittag befand er 
ſich ſehr wohl. Nachmittags brach dem Unglücklichen Blut aus 
Naſe und Mund, und er ſtarb auf der Stelle. — Ein gräßlicher 
Unglücksfall trug ſich vor einigen Tagen auf dem Hofe des 
Gutsbeſitzers Herrn Blievernitz⸗Gr. Montau zu. Der acht⸗ 
jährige Knabe S. klammerte ſich an den Schweif eines Pferdes, 
um ſich mitſchleppen zu laſſen. Das Pferd ſcheute, ſchlug aus 
und traf den Unvorſichtigen ſo ſtark mit dem Huf an den Kopf, 
daß das Gehirn bloßgelegt war. Der Zuſtand des Vere 
unglückten iſt ſehr bedenklich. 

— Schöneck, 27. Juni. Gegenwärtig verarbeitet die hieſige 
Zentral molkerei täglich 6000 Liter Milch. Da nun die 
Räumlichkeiten im Schützenhauſe nicht mehr ausreichen, ſo haben 
die Herren Röder und Hennings den nebenſtehenden „Salz⸗ 
ſpeicher“ käuflich erworben und richten jetzt in den vorzüglichen 
Kellerräumen des alten Komthurgebäudes die Käſeniederlage 
und in dem Erdgeſchoß die Verkaufs- und Maſchinenräume ein. 
— Zum 1. Juli wird der Herr Oberſteuerkontroleur Koberzki 
von hier nach Zempelburg verſetzt. 

8 Tiegenhof, 27. Juni. Sehr felten wurden früher in 
unſerer Gegend Grundſtücke in einzelnen Parzellen verkauft. 
Seit einiger Zeit iſt dies aber anders geworden. Viele verkaufen 
ihr Beſitzthum in kleinen Theilen. 

O Heilsberg, 27. Juni. Geſtern wurde der Schornſtein⸗ 
feger⸗Gehilfe Sch., während er bei ſeiner Arbeit auf einer 
Leiter beſchäftigt war, von Krämpfen befallen, fiel von der 
Leiter und zog fih jo ſchwere Verletzungen zu, daß er ſchon 
in der Nacht darauf im Kreislazareth ſtarb. 

co Schippenbeil, 27. Juni. Infolge des Großfeuers 
hat die öffentliche Wohlthätigkeit eintreten müſſen, um 
der ärgſten Noth abzuhelfen. Der Vaterländiſche Frauenverein 
hat eine namhafte Summe für dieſen Zweck geſpendet. 

a Schippenbeil, 27. Juni. Herr Lehrer Mundt von der 
Volksſchule I hat auf feinen Antrag durch die Regierung einen 
ſiebenwöchigen Urlaub zur Theilnahme an dem Kurſus für 
Jug endſpiele und Handfertigkeit in Königsberg erhalten. 

Wreſchen, 27. Juni. (O. R.) Ein deut ſcher Anſiedler 
aus Oſſowo bei Wreſchen, welcher vor mehreren Wochen zu 
ſeinen in Rußland wohnenden Eltern gereiſt war, iſt auf ſeiner 
Rückreiſe beim Uebertritt über die Grenze von Ruſſen 
feſt genommen worden. Dieſer Tage theilte er feiner Frau 
brieflich mit, daß ihm fein Geld weggenommen worden ſei 
und er von Ort zu Ort geſchleppt werde. Die Frau wird 
die Hilfe der Behörden aurufen. 

h Köslin, 26. Juni. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurden 1500 Mk. zur Beſtreitung der Koſten für die 
diesjährige Sedanfeier, die in großartigerer Weiſe als bisher 
und als ein allgemeines Volksfeſt begangen werden ſoll, bewilligt. 
Kolberg, 27. Juni. Zur Stichwahl im Wahlkreiſe 
Kolberg⸗Köslin hat der Vorſtand der Antiſemitiſchen Volks⸗ 
partei vollſtändige Wahlenthaltung proklamiert. 

r Gellautſch, 26. Juni. Die neugewählten Vorſteher der 
hieſigen jüdiſchen Gemeinde, die Herren Förden, Lindemann, 
Lipinski und Levy, haben die Beſtätigung der Regierung zu 
Bromberg erhalten. 


Schwurgericht zu Graudenz. 
Sitzung am 27. Juni. 


1) Der frühere Gerichtsvollzieher Anton Klaſchewski aus 
Marienwerder hatte ſich wegen Meineides zu verantworten. 
In Folge einer Anzeige der früheren Gefangenenaufſeherin 
Doneit zu Marienwerder vernahm der aufſichtführende Richter, 
um feſtzuſtellen, ob ſtrafbare Handlungen der ihm als Gefängniß⸗ 
vorſtand unterſtellten Beamten des Gefängniſſes vorlagen, am 
1. November 1694 neben anderen Zeugen auch den Angeklagten 
Klaſchewski. Dieſer war in der Zeit vom 17. Januar bis 
17. Oktober 1894 Strafgefangener in Marienwerder geweſen und 
ſollte über die im Gefängniß vorgekommenen Amtsvergehen, 
namentlich die des jetzigen Strafgefangenen, früheren Gefangenen⸗ 
aufſehers Bader, Auskunft geben. Es wurden ihm zwei Fragen 
vorgelegt, ob er Bier von Bader im Gefängniß erhalten und 
wieviel Geld er dafür bezahlt habe, und ob Bader ihn des 
Nachts aus dem Gefängniß herausgelaſſen habe. Der Angeklagte 
hat hierauf folgendes ausgeſagt: 

„Mir war vom Gefängnißarzt täglich ½ Liter Bier vers’ 
ordnet, dieſes Bier lieferte Bader. Das Bier habe ich oft in 
der Stube des Bader getrunken. Ich habe dem Bader nichts 
für Bier bezahlt. Es iſt nicht wahr, daß Bader mich jemals in 
der Nacht aus dem Gefängniß gelaſſen hat. Eines Abends aber, 
als meine Frau ſchwer krank war, hat er mich zu ihr hin⸗ 
geführt, dort habe ich zwei Stunden verweilt und bin dann 
wieder in das Gefängniß zurückgeführt worden. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit gab mir meine Frau etwa 2 Mark, wovon ich ſpäter 
dem Bader einige Male Geld für Bier bezahlt habe, im Ganzen 
etwa 2 Mark. Nach meiner Entlaſſung habe ich ihm 4 Mark 
für Bier gegeben. Einige Male hat mir Bader außer dem vers- 
ordneten Bier noch anderes Bier gegeben,” Der Angeklagte 
wurde ſodann vorſchriftsmäßig vereidigt 


In der evangeliſchen Kirche. Sonn- 


In dem Strafverfahren wider Bader wurde er am 
17. November 1894 wieder als Zeuge vernommen. Hierbei 
räumte er ein, dreimal von Bader Nachts herausgelaſſen zu ſein 
und an Bader für erhaltene Getränke 20—30 Mark bezahlt zu 
haben. In der That iſt er mindeſtens dreimal ohne Erlaubniß 
von Bader aus dem Gefängniß gelaſſen worden. Er hat ſomit 
unter dem erſten Eide etwas Falſches ausgeſagt. Klaſchewski 
hat auch erwieſener Maßen für etwa 30 Mark Vier von Bader 
erhalten und bezahlt. Der Angeklagte beſtreitet die Beſchuldigung 
und behauptet, daß er, als ihm geſagt wurde, er müſſe ſeine 
Ausſage beſchwören, dem aufſichtsführenden Richter, Amtsgerichts⸗ 
rath G., erklärt habe, daß er dreimal ans dem Gefängniß zu 
Hauſe geweſen ſei und dem Bader auch mehr Geld gegeben habe, 
als er angegeben. In der Annahme, daß dieſe nachträgliche Er⸗ 
klärung niedergeſchrieben ſei, habe er, obwohl ihm ſeine Er⸗ 
klärung nicht vorgeleſen war, den Eid geleiſtet. Dieſe Angaben 
ſind von dem Amtsgerichtsrath G. und dem Amtsgerichts⸗ 
aſſiſtenten B. für unrichtig erklärt worden. Trotz dieſes Sad- 
verhalts hatte die hieſige Strafkammer die Eröffnung des Haupt- 
verfahrens durch Beſchluß vom 24. Mai 1895 abgelehnt, mit der 
Begründung, daß, obwohl der Gerichtshof die Ueberzeugung ge⸗ 
wonnen habe, daß der Angeklagte in der That etwas Unwahres 
ausgeſagt und mit dem Eide bekräftigt hat, doch angenommen 
werden müſſe, daß der Amtsgerichtsrath G. den Eid in ſeiner 
Eigenſchaft als Gefängnißvorſtand abgenommen habe, und daß 
daher der Eid nicht vor einer zur Abnahme von Eiden zuſtändig 
Behörde abgenommen fei. Gegen dieſen Beſchluß hatte die 
Staatsanwaltſchaft mit Erfolg die Beſchwerde eingelegt, und das 
Oberlandesgericht zu Marienwerder hat denn auch durch Beſchluß 
vom 14. Juni 1895 den Beſchluß der hieſigen Strafkammer auf⸗ 
gehoben und die ſofortige Eröffnung des Hauptverfahrens und 
die Verhaftung des Angeklagten angeordnet. 


Die heutige Beweisaufnahme ergab zweifellos, daß der An⸗ 
geklagte bei ſeiner damaligen eidlichen Vernehmung die Un⸗ 
wahrheit geſagt hat. Die Vertheidigung ſuchte denn auch dar⸗ 
zuthun, daß die Eidesleiſtung vor einer nicht zuſtändigen Be⸗ 
hörde erfolgt ſei. Die Geſchworenen bejahten indeſſen die Frage 
wegen wiſſentlichen Meineides, ebenſo die beiden Unterfragen, 
daß er ſich durch die Ausſage der Wahrheit einer Strafverfolgung 
ausgeſetzt hätte und daß er die erſte Ausſage durch die Ausſage 
bei dem Unterſuchungsrichter widerrufen hat. Es konnte deshalb 
nicht auf Zuchthaus, ſondern nur auf Gefängniß erkannt und 
auf die Hälfte bis ¼ der ordentlichen Strafe heruntergegangen 
werden. Der Gerichtshof erkannte auf 4½ Monate Gefängniß, 
worauf 3 Monate Unterſuchungshaft anzurechnen ſeien, und hob 
auch den Haftbefehl auf. 


2) Der Arbeiter Ignaz Por zych aus Niewie, Kreis 
Bromberg, hatte ſich wegen Meineides zu verantworten. A 
war am 2. Juli 1893 von dem Unternehmer K. aus Gr. Schön: 
walde, unter welchem er damals arbeitete, geſchlagen worden 
zeigte dieſen an und wurde in dem Verfahren als Zeuge eidlich 
vernommen. Hier leugnete er ab, den K. „Betrüger“ geſchimpft 
zu haben. Mehrere Zeugen bekundeten aber, daß er thatſächlich 
dieſen Ausdruck gebraucht hat. Der Angeklagte beſtreitet dies 
und behauptet, daß er bei ſeiner Vernehmung nur in deutſcher 
Sprache vernommen ſei, obgleich er dieſer Sprache nur wenig 
mächtig ſei, und daß er deshalb mißverſtanden ſei; er habe nur 

eſagt, „ich will nicht betrügen“. Die Geſchworenen bejahten auf 

rund der Verhandlung nur die Frage wegen fahrläſſigen 
Meineides. Demnach wurde der Angeklagte mit Rückſicht darauf, 
u — bisher unbeſtraft iſt, zu drei Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 


Sitzung am 28. Juni. 

Heute wurde abermals eine Meineidsſache verhandelt. 
Der Arbeiter Johann Siodlecki aus Schiroslaw hatte in einer 
Strafſache 25 Mark Gerichtskoſten zu zahlen, und als die 
Pfändung fruchtlos ausfiel, mußte er den Offenbarungseid leiſten. 
Unter Ueberreichung eines Vermögensverzeichniſſes leiſtete er 
den Eid, daß er ſein Vermögen vollſtändig angegeben und wiſſent⸗ 
lich nichts verſchwiegen habe, obwohl er bei der Eidesleiſtung 
noch 80 Mark in ſeiner Taſche hatte. Er hat dies auch mehreren 
Perſonen mit dem Bemerken erzählt, daß er die Gerichts- 
herren zum Narren gemacht habe, wenn fie ihn ſchärfer 
genommen hätten, hätte er die Wahrheit geſagt. Der Angeklagte 
giebt dies zu und behauptet, daß ſein Schwiegervater ihn zu 
der falſchen Angabe beredet habe. Der Gerichtshof erkannte 
auf zwei Jahre Zuchthaus, Ehrverluſt auf gleiche Dauer und 
dauernde Unfähigkeit, als Zeuge oder Sachverſtändiger eidlich 
vernommen zu werden. 

Hiermit endete die zweite Schwurgerichtsperiode. An den 
zehn Sitzungstagen wurde in ſieben Fällen über Meineid, in drei 
Fällen über Sittlichkeitsverbrechen und in einem Falle über 
Freiheitsberaudung verhandelt. Es wurden zwei Perſonen 
freigeſprochen, neun Perſonen wurden zuſammen zu ſechs Jahren 
drei Monaten Gefängniß und ſechs Perſonen zuſammen zu 15 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Eran mecen 


Verſchiedenes. 


— Die feierliche Grundſteinlegung zum Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Denkmal in Berlin durch den Kaiſer ſoll am 18. Auguſt 
ftattfinden. 


Es werden predigen: 

i 2 [7712] 
tag, den 30. Juni 8 Uhr: Pfr. Erdmann. 
10 Uhr: Pfr. Ebel. 4 Uhr: Miſſions⸗ 
ſtunde Pfr. Erdmann. ~ 
Donnerstag, den 4. Suli 8 Uhr früh 


Bekanntmachung. 
Die ſtädtiſche Gasanſtalt iſt 
infolge größerer Ankäufe in der Lage, an 
hieſige Gewerbetreibende ſchmiede⸗ 
eiſerne Gasrohre u. ſ. w. 
mäßigen Preiſen abzugeben. 


dauernd zu 


Hauſe zurückzukehren. 


Preis pro einspaltige 
Kolonelzeile 15 Pf, 


— Für bie n in Berlin iſt 
der Termin auf den 25. November d. Is. und die folgenden Tage 
anberaumt. Meldungen der in einem Lehramt ſtehenden Ber 
werberinnen ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde ſpäteſtens 
bis zum 1. Oktober, Meldungen anderer Bewerberinnen bei der⸗ 
jenigen Regierung, in deren Bezirk ſie wohnen, ebenfalls bis 
zum 1. Oktober anzubringen. 


— Das Glück iſt einem armen blinden Drehorgel⸗ 
ſpieler in Berlin hold geweſen. Er ſpielte mit einem 
Deſtillateur ein Loos der jüngſt gezogenen Marienburger⸗ 
Schloßbau-Lotterie und hat jetzt einen Gewinnantheil von 
etwa 400 Mk. ausbezahlt erhalten. 


— An dem brennenden Unglücksſchacht auf „Gottes⸗ 
ſegengrube“ bei Antonienhütte dauern die Arbeiten noch 
fort; es iſt in erſter Reihe darum zu thun, die Brandſtelle auf 
einen möglichſt kleinen Raum abzudämmen, um nach Abräumun 
der in unglaublicher Menge lagernden Koksſchichten ſich nach 5 
nach freie Bahn zu ſchaffen. Man hatte auf einer Seite ernſtlich 
an den Verſuch gedacht, durch ungeheure Waſſermaſſen den 
Brand erſticken zu können, doch wurden andererſeits große Be⸗ 
denken gehegt, weil dadurch der Schaden ſehr leicht noch größer 
werden könnte. Täglich werden etwa 20 Waggons Kots- und 
Schuttmaſſen aus der Grube heraufbefördert. Von den in der 
Grube noch befindlichen elf verunglückten Bergleuten wird 
man wohl nicht einmal die Aſche, bezw. die Stelle der un⸗ 
glücklichen Opfer ausfindig machen können, da das fürchterliche 
Feuer und die ungeheure Gluth jede Spur vernichtet haben dürfte. 


— [Settenwejen in Kaukaſien.] In der letzten Zeit 
hat die Lehre des Grafen Leo Tolſtoi unter den Ducho⸗ 
borzen 3 gefunden. Am eifrigſten hat ſich in der Ver⸗ 
breitung dieſer Lehre ein gewiſſer Kinkin gezeigt, ein Schwieger⸗ 
ſohn Peter Werigin's. Ein Theil der Weriginzen hängt ihm an 
und mit ihnen will er in's Gebiet Kars überſiedeln. Un⸗ 
geführ vor einem Monat hatten ſich in Jeliſſawetpol neun 
Duchoborzen geweigert, Militärdienſt zu leiſten, da der 
König des Himmels es verboten habe, Menſchen zu tödten. 
Ebeno haben dieſer Sekte angehörige Reſerviſten ihre Militär- 
päſſe zurückgeſchickt. Sie alle ſind dem Gericht übergeben. Vor 
einigen Tagen verließen gegen 200 Weriginzen mit 59 Fuhren 
den Ort Sſlawjanki in der Richtung auf Akſtaf zu. Auf die 
Frage, wohin ſie gingen, erwiderten ſie, daß ſie ihren Brüdern 
in Achalkalaki Getreide brächten. Die Adminiſtration ſah hierin 
einen Verſuch zu eigenmächtiger Ueberſiedelung und wies ſie an, 
das Getreide mit der Bahn weiter zu ſchicken, ſelbſt aber nach 


m. Sohn z. 1. Dit 
oder früher eine Stelle als 
Eleve 


ohne Penſionszahlung. Derſ. hat die 
Landwirthſchaftsſchule abſolvirt, war 


a] 17586] Suche für 


Pfr. Ebel. nik 
Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn- 
tag, den 30. Juni um 9 und 10 Uhr: 
Gottesdienſte. Diviſionspfarrer Dr. 
Brandt. 
Engelsburg, d. 30. cr. 10 Uhr Pfr. Gehrt. 
Rehden, d. 30. Juni, Vm. 10 Uhr: 


Gottesd. u. heil! Abendm. Nm. 2 Uhr können zum 1. 


Sonntagsſchule; 3½ Uhr Gottesd. in 
Maſſanten Pfr. Kallinowsky. 
8 u. Tr. (30 3.) Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt u. Feier d. hl. Abendmahl in 
Skarlin. Pfr. Mühlenbeck. 
Nachmittags 3 Uhr Gottesdienſt in 
Radomno. Pfr. Mühlenbeck. 


Bekanntmachung. 

17581] Auf Grund der Miniſterial⸗An⸗ 
weiſung betreffend die Sonntagsruhe im 
dandelsgewerbe (Abſchnitt IV, Ziffer 2) 
wird hierdurch genehmigt, daß am 
Sonntag, den 30. Juni, in dem der hie⸗ 
ue Schützengilde gehörigen Garten 

lumen, Backwaaren, geringwerthige 
Gebrauchsgegenſtände u. ähnliche Sachen 
von Nachmittags 5 bis Abends 11 Uhr 
feilgeboten werden. 


Grandenz, den 28. Juni 1895. 
Die Polizei⸗Berwaltung. 


[7702] Zur öffentlichen Verdingung 1400 


gelangt 
am Dienſtag, den 16. Juli 1895 
Mittags 12 Uhr 
auf Grund der in den Regierungs⸗ 
blättern bekannt gemachten miniſteriellen 
Beſtimmungen 
der Neuban des kath. Schul⸗ 
gehöfts in Terreſchewo, 
beſtehend in einem zweiklaſſigen maſſiven 
Schulhaus, Wirthſchaftsgebäude und 
Umzäumung. 5 

Zeichnungen, Bedingungen und Ver⸗ 
dingungsanſchläge, in welche letztere die 
Unternehmer ihre Preiſe einzuſetzen 
haben, liegen zur Einſicht auf dem 
Bureau schlag, 1 die Verdin⸗ 
gungsanſchläge und Bedingungen gegen 
gebührenfreie Einſendung von 6 Mark 
(nicht Briefmarken) erhältlich. 

Nur ſolche Angebote ſind verſiegelt, 
kenntlich gemacht und gebührenfrei 
rechtzeitig an den Unterzeichneten ein⸗ 
zureichen. 1 

Zuſchlagsfriſt: 45 Tage. 


Neumark Weſtpr., 


den 24. Juni 1895. 
Der nantes ar 


chiele. 


Velauntmachung. 


[7597] Zur Verdingung von Geräthen 
aus Holz und Eiſen im unbeſchränkten 
Verfahren ſteht auf 

Mittwoch, den 10, Juli 1895, 
Vormittags 11 Uhr 
im dieſſeitigen Geſchäftszimmer, wo⸗ 
elbſt auch die Bedingungen ausliegen, 
ermin an. 
Schriftliche, verſtegelte und mit ent⸗ 
B Aufſchrift verſehene Ange⸗ 
ote ſind bis zum Termin einzuſenden. 


Dit. Eylau. 


Garniſon⸗ Verwaltung. 


Am 23. Juli d. 38,, 
ittags 2 Uhr, im Gaſtwi 
Podis in A A nen 


Sänpen-Somnunel-Sttand 
gegen Niedwitz und 1 
welcher dieſen Herbſt dreijährig wird, 
öffentlich meijtbietend verkauft werden. 
Die Flächen können vorher in re 
felde beim Gaſtwirth Schwanke daſelbſt 
a in air loft v em . 
eumann daſe orgezei erden. 
Die Bedingungen werden im Termin 
bekannt gemacht. 17594 


Koſſowo, im Juni 1893. 
Kutscher, Fämpenvorſteher. 


Graudenz, den 26. Juni 1894. 
Der Magiſtrat. 


Vekauntmachung. 


17475] Bei dem dieſſeitigen Kommando 
Oktober 1895 mehrere 
Freiwillige (Schreiber) eingeſtellt 
werden. 

Junge Leute, welche auf Landraths⸗ 
Aemtern oder Kreis⸗Ausſchüſſen oder 
Magiſtraten im Bureauweſen gut vor⸗ 
ebildet ſind und eine ſchöne Hand⸗ 
chrift beſitzen, können ſich unter Ein⸗ 
reichung eines felbſtgeſchrlebenenLebens⸗ 
laufes und etwaiger Zeugniſſe über 
ihre bisherige Beſchäftigung baldigſt 
bier melden. 


Thorn, den 25. Juni 1898. 
Königl. Bezirks⸗Kommando. 


[7665] An unſerer gehobenen ſtädtiſchen 
Mädchenſchule iſt bie Stelle 0 


einer Lehrerin 


vom 1. September cr. ab zu beſetzen. 


Gehalt jährlich 800 Mk. und 120 Mk. 
. chädigung. 

Das Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren 
um u bis zum Höchſtgehalt von 


Lehrerinnen, welche die Prüfung für 
höhere Mädchenſchulen abgelegt, wollen 
ſich bis zum 15. Juli cr. bei uns melden. 

Vorzug erhalten Lehrerinnen, welche 
neben ſonſtiger Befähigung auch im 
Schreiben, Zeichnen, Malen u. Natur⸗ 
kunde Unterricht ertheilen können. 


Kolmar i. P., 
den 26. Juni 1898. 
Der Magiſtrat. 


Mekauntmachung. 


622] In dem — über das 
ermögen des Gaſtwirths Adolf Reetz 
zu Klein Rehwalde ſoll eine 


Abſchlagsvertheilung 
erfolgen. Dazu ſind 3227 Mk. 40 Pfg. 
vorhanden. Zu berückſichtigen ſind 36 
Mark bevorrechtigte und 5802 Mk. 57 Pfg. 
nicht bevorrechtigte Forderungen. Das 
Verzeichniß der zu berückſichtigenden 

orderungen kann auf dem Königlichen 
Simtsgerict zu Neumark eingejehen 
erden. 


Lonkorsz, den 27. Juni 1898. 


Der Konkursverwalter. 
Jaeschke. 


E > 


dan Bei dem Holzverkaufs termin in 
ultan's Hotel zucollub, Donners: 
tag, den 4. Juli er., Vormittags 
von 10 Uhr an gelangen zum Ausgebot: 
Nutzholz: Neueiche 73a: 9 Kiefern V 

76a: 20 Kiefern⸗Stangen I (Leiter⸗ 


bäume). à 
Biberthal 101b: 11 Hundert Kiefern» 

Stangen VI (Dachſtöcke). 
Brennholz: Neueiche 77a: 11 Kiefern ⸗ 
Stangenhaufen mit 74 rm Reijer II. 
Biberthal 97a, 101 b und Totalität: 
ca. 150 Stangenhaufen mit ca. 1600 

rm Knüppel und Reiſer I—IL 
Naßwald 1150: 88 Kiefern⸗Stangen⸗ 

haufen mit 440 rm Reiſer II 


er II. 
Baranitz Totalität: 19 Stangenhanfen | ft 


Serner aug Neueſche Bibertbal, Naß 

erner aus Neueiche al, Naß⸗ 

wald, Tokaren und Barani : Kloben, 
Knüppel, Stockholz und Reiſer III, 

je er Nachfrage. 

Oberf. Gollub, d. 25. Juni 1895. 


Der Ober er. 
Schö ka 


Freiwillige Berleigerung, 
Dienstag, 2. Juli er., Mittags 


12 Uhr, werde ich auf dem hieſigen 
Marktplatze 17626 


eine Goldſuchsſtute 

5 Fuß 5 Zoll groß, ca. 6 Jahre alt, 
in gutem Futterzuſtande, ſtark von 
Knochen, Langſchwanz, wegen Wider⸗ 
ſetzlichkeit im Stalle auf Antrag ihres 
Beſitzers in freiwilliger Auktion meiſt⸗ 
bietend gegen ſofortige Baarzahlung 
verſteigern. 


Neumark, den 27. Juni 1898. 
Preuss, Gerichtsvollzieher. 


Infolge Barzellirung werde ich 
Montag, den 8. Juli d. Is. 


auf der der Kreisſparkaſſe Neumark 
gehörigen Beſitzung in Kl. Petzels⸗ 
dorf bei Neumark Wpr. in 


öffentlicher 


Auktion 


15 Milchkühe, 9 Ferſen, 
4 Kälber, Schweine, 
Arbeitswagen, Spazier⸗ 
und Arbeitsſchlitten, Klee⸗ 
ſämaſchine, Jauchpumpe 
und Faß, ſowie ver⸗ 
ſchiedene Adergeräthe, 

Meierei: 
Einrichtung 
mit Centrifugen⸗ 
betrieb und Roßwerk 


meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkaufen. 


Dienſtag, den 9. Juli d. Is. 
findet daſelbſt Verkaufstermin der 


Reſtländereien 


von Kl. Petzelsdorf 
(nur noch ca. 300 Morgen) 


att. 

Bedingungen ſehr günſtig, Preis 
ſehr mäßig. 

Danzig, Mattenbuden. 


Das Auſiedelungs⸗Vurean. 


H. Kamke. 17678 


| 


Bei Berechnung des In- 
sertionspreises zilhie man: 
1Silben gleich einer Zeile Zu 

9 N — 


Arbeilsmarkl. 


3 r EEE E 3 

[6392] Empfehle . 18. zum ſofortig. 
Antritt wie 1. rejp. 15. Juli cr. gut 
empfohl. ältere u. jüngere Gehilfen der 
Kolonial u. Deſtillatibnsbranche. Paul 
Schwemin, Danzig, Hundegaſſe 100 III. 


Junger Mann 
18 Jahre alt, der bisher im Bureau 
thätig geweſen, ſucht Stellung in einem 
Comptoir. Gefl. Off. mit Gehaltsangabe 
werd. u. Nr. 7640 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Magie I. Tefbohrbranchel 


Junger, verh. Kaufmann, 
otter Korreſpondent mit techniſchen 
Kenntniſſen, z. 3. in ſelbſtſtändiger Stel- 
lung, ſucht geeignetes Engagement. 
Reflektant eignet ſich zur Reiſe und iſt 
ſpeziell im Molkereimaſchinenfach be⸗ 
wandert. Offert. unter B. 8. 269 Rudolf 
Mosse, Köln a. Rh., erbeten. 


c N a 
Ein jüng. jung. Mann 
Materialiſt, beid. Landesſprach. mächt. 
noch in Stell. ſucht v. 1. reſp. 15. Juli 
anderw. Stell. Gefl. Off. u. Nr. 7509 

an die Exped. d. Geſell. erb. 
[7081] Ein junger, energiſcher 


Wirthſchaftsinſpektor 


verheirathet, aus guter Familie, ſucht 
Zeugniſſe, zum 
Offerten 


2 ide auf gute 
Oktober dauernde Stellung. 
erbittet die Geſchäftsſtelle des Vereins 


r Förderung des PAE iN in den | OF. A 
Laudwirkh Jahre b. guch ſucht vr. 
ſofort Stellung. Gehalt nach Ueber⸗ 
eintunft Off. poftlagernd Rine % * 


Ditmarten, Poſen, 


ESE 


su 
op 31 Gebildeter Qandwirth, evangl., 


. alt, 10 Jahre als Inſp. u. Rech⸗ 


nungsf. auf gr. Gütern e Mad 


eſtuͤtzt er gut. Zeugn. u. Ref. ſofort 


telung a 


Sberinſpektor 


oder n würde auch Ver⸗ 
tretung übernehmen. Kautionsfähig. 
Offert. mit Gehaltsangaben bittet unt. 
C. F. 1866 poſtlagernd Thorn. 


Deutſcher Juſpektoren⸗ Verein 


Sepan telle Berlin N., Keſſelſtr. 19, 
Geſchäftsſtelle für Oft- und Weſtpreußen 
u Königsberg i. Pr., Me biste 20. 

ojtenfreie Stellenvermittelung für 
Vereinsmitglieder. Nachweis tüchtiger 


Beamten jederzeit durch vorſtehende 
Geſchäftsſtellen. { 1 
17644] Ein gebildeter, älterer, ſolider 


Inſpektor 
9 rechend, ſucht ſofort bei 450 
bis t. > Dauernde Stellung. 
Off. erb. Infpektor Steffens, Streben 
bei Mogilno. 


[7642] Ein jung. Landwirth, Prim., 
der ½ Jahr in größ. Landwirthſch. th. 
wo na por ba er bire 
unter dem Pr a erten poſtl. 
E. S. l Ea 


[7509] Suche zum 1. Oktober er. Stell. 
auf größ. Gute, am liebſten als 


ſelbſtſtändiger Beamter 
gire ſeit d. 1. April 1891 bei Herrn 
eyer in Straſchin, Kr. Danzig. Höhe 
als 1. Inſpektor, bin 38 J. alt, evang., 
verh., 7 1 Sohn v. 12 J. Gute 
Zeugniſſe r ivett 
8 "ra, In ſpvektor, 
Straſchin Wpr. 


auch ½ Jahr in d. väterl. Wirthſchaft 
toata: Familienanſchluß erwünſcht. 
uandt, Bügen⸗Neuſtettin, 
Rittergutsbeſitzer. 
Tüchtiger Braumeiſter 
Abſolvent einer renommirten Brau⸗ 
hule, Mitte Dreißiger, unverheirathet u. 
n ungekündigt. Stellung, ſucht Umſtände 
halber anderweitig Engagement. Ver⸗ 
traut mit der Kundſchaft. Die beſten 
Jeugniſſe und 1 8 ſtehen zu 
Dienſten. Gefl. Off, beliebe man unt. 
Nr. 7288 an d. Exped. d. Gef. zu richten. 


17725] Ein unverheiratheter 


0 i e 
Oberſchweizer 
mit Kaution, ſucht ſofort Stellung mit 
Gehilfen oder allein. Er iſt mit der 
Vieh- und Kälberaufzucht, auch mit allen 

Krankheiten des Viehes vertraut. 
Sanda, Oberſchweizer, pr. Adr. Herrn 
Julius Pilſon, n i. Pr., 
Geſekusplatz Nr. 1. 


Müller 
verh., 30 Jah, in automatiſcher Mühle 
Berlins als erſte Kraft thät., al. 
Reparat. ſelbſtſt. ausf., ſucht Umſt. halb. 
zum 1. Auguſt ähnl. od. auf ein. Guts⸗ 
mühle dauernde Stellung. Suchender 
iſt Wind, Waſſer⸗ und Dantpfmüller, 
der poln, Spr. mächt. u. bei. ein, Wert- 
jene: Gefl. 2 2 unter Nr. 7723 an 
Die Exp. d. Gel. erb. 

: 32 Sab., verh., gute Jeugn., 
Müller mit der Müller d. genen 
vertraut, ſucht fof. od. ſpäter Stellung 
in groß Mühle als Geſelle, kleiner als 
Werkfüh Deputatſt. nicht 2 

A. IR. Sagemühl bei Dt. Krone. 

17643] Ich ſuche Stelle für 

20 Männer und 20 Mädchen 

ſogleich oder zur Erntearbeit. 
Unternehmer Nowitzki in Näglack 
bei Liebſtadt. 


uaga *BıFuvg o ang 
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nmí 
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0892] 
quadam guu Magno auf 


[7682] Ein erfahrener 


für den aane Cognac (Weins 
Deſtillat, allgemein als vorzüglich be 
kannt), geg. angemeſſene, hohe Proviſion 
= = geſucht. 

ert. mit Angabe von Referenzen unter 
* 1591 an Rud. Moſſe, Breslau. 


ss) JInſpektor 

für Weſtpreußen von erſter deutſcher 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zum 
baldigen Eintritt geſucht. Stellung mit 
Gehalt, Reiſeſpeſen und Proviſion dotirt. 
Meldungen mit Lebens lauf u. Referenzen 
durch Haasenstein & Vogler, 
n, SW. 19, unter 


Geſucht BE 


zweiter energiſcher 


Wirihſchaftsbeamter 


Br Ernte und Nübencanpanıte 
ehalt nach Uebereinkunft. Zeug 
nißabſchriften nimmt entgegen 
Dom. Braunsrode 
bei Hohenkirch Wyr. [7697 


* 
. 


3 


— 


N 


3 


Ein tüchtiger Verkäufer (Chri) 


aus der kg e und ge Komptoirarbeiten bekannt, findet zum 1. Juli 
1895 feen und Ber N sprechende Herren wollen Photograp ie, 8660 a 
erten e 


abſchriften und nreichen. 


Nebenverdienst. 

Mk.3500.— jährlich testes Gehalt 
können Personen jeden Standes, 
welchesich inihren freienStunden 
beschäftigen woilen, verdienen. 
Offerten unter X. an u 


W. 
G. L. Daube & üo Frankfurt a 
1 A 
17113] Ein perfekter 
Dekorateur 
der durchaus tüchtiger Verkäufer iſt, 
der polniſchen Sprache mächtig, wird 
ver 15. Auli reſp. 1. Auguft gegen 
hohes Salair für mein eee 
u. Konfektions⸗Geſchäft geſucht. 
J. Salinger, Ortelsburg. 


— — —— 


Sum baldigen Antritt ſucht eine 
grö ere Maſchinenfabrik 


einen Komtoriſten 
der mit e und Kranken- 
kaſſenweſen vertraut iſt. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften ohne Freimarke 
an die Expedition des Geſelligen unter 
Nr. 7662 erbeten. 


17718] Suche vom 1. n. Mts. einen 


freundlichen Expedienten 
für mein Kolonialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
lations- 2 817 

Nord Nachf. Graudenz. 


Bertänfer geſucht! 
165 5021 Für mein Manufaktw.⸗Geſchäft 
ſuche per 1. 3 Ta mig gewandt. 


kath., militärfrei, polnſſch ſprechend, bei 
hoh. Sal., Stellg. dauernd. 
B. S. Dunn, Tonitz — 


[7584] Fy üchtige aut empfohlene ältere 
u. jüngere Verkäufer für Materialw. 


u. Deſtill. futt ſtets das ält. Vermittl.⸗ b 


Büreau Preuß in Danzig, Dreherg. 10. 
2 en. 3 dann ſof. Antwort. 


175901 Für mein Manufaktur ı u. 1. Kurze 
waaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort einen 


flüchtigen Verkäufer 


bad polnischen Sprache mächtig. 
Offerten mit Gehaltsanſprlichen an 
Frau Eva Flatow, Stuhm. 


17666] Zum ſofortigen Antritt ſuche 
für meine Ei en⸗, Kohlen⸗ u. Baumater.⸗ 
Handlung einen 


tüchtigen Verkäufer. 
Leſſer Cohn, Natel Netze). 


Für mein Tum, Mannfaktur⸗ und 
3 Geſchäaft ſuche per 15. Juli 2 
nen 


tüchtigen Verkäufer 
moj. Off. mit 9 
Al. 7543 an die Exped. d. Gej. erb 


174751 Sofort ſuche ich für Ar 
Deſtillatious⸗ u. Colonialwaaren⸗ 
geſchäft einen älteren, erfahr. 


Commis. 


Derſelbe muß beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, ein größeres 
Geſchäft ſelbſtſtändig leiten 
können und mit Buchführung 
ſowie Fabrikation von Liqueuren 
vollſtändig betraut ſein. Freie 
Station bei hohem Salair. 
Gehaltsauſprüche find in den 
Offerten anzugeben. 


Joel Bat’s Nachfolger, 
Gueſen. 


17867 Suche für meine Deſtillation 
und Kolonialwaaren⸗ Handlung per 
. Juli cr. einen 


Kommis 
moſ. Konf., der poln. Sprache mächtig. 
A. Monaſch, Exin. 
Für mein Manufakturwaaren⸗ ⸗Geſchäft 
ſuche von ſogleich oder ſpäter einen 


pigen, älteren tem 


Exvedition des Geſelligen in Graus 
denz erbeten. 


T7 714 € i 
eden Suche per ſofort polniſch 


zweiten Gehilfen 
der kürzlich ſeine 1 perde bat, 


Kolonialwaaren⸗ er Dellkateſſen⸗ 
andlung. 


E- 
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Ein geübter Schreiber 
wird für ein Anwaltsbüreau eſucht. 
jait en 8 „brienti mfi mk 

urch 

des Geſelligen, Graudenz, oe x 


T501] Zur Beſezung der heien ~ w 


75911 Zur Beſetzung der hieſigen 


eee 


en in der Nen- 
hingen in ber Wpr. 


Zwei Buchbinder 
Kate r gehalten p 


995 Seiten. bee Ele 


nd 


Carl Mallon, Thorn, Tud- nnd Haag- Gerät. 


= u Bang nun at A ya 


ı 17606] Ein tüchtiger, innerer — 


Buchbindergehilſe 


findet per ſofort Stellung bei 
F. W. Czygan, Marggrabowg. 


Ein Barbiergehilſe 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
M. Sennin, . 
T 
Daſelbſt tann ſich auch ein Tehrling 
melden. [7692] 


176281 Ein ſelbſtſtändig arbeitender 


Barbiergehilſe 
findet ſofort Stellung bei 
Fr. Guzienski, Friſeur, 
Mewe 


2 tüchtige ige Ofenarbeiter 


ſowie 1 Lehrling 
finden dauernde Beſchäftigung bei 

R. Heinrich, Töypſermeiſter, 
[7625] Fr eyſtadt Wpr. 
17624] In Kattlau bei Montowo 
findet von Martini d. 38. 


ein verh, Gärtner 
der nüchtern, treu und zuverläſſig ift 
und die Bedienung im Hauſe über⸗ 
nimmt, Stellung. 


17276] Ein ewangeliicher, verheiratheter, 
anſpruchsloſer 


Gärtner 


mit eigenem Burſchen, wird zu Martini 
1895 geſucht in Dom. Kokoſchken bei 
Pr. Stargard. 


Malergehilſen! 
[7660] Malergehilfen, ſelbſtſtändige 


Arbeiter finden dauernde Beſchäftigung 
ei E. Deſſoneck. 


6—8 Malergehilſen 


finden von ſofort dauernde Beſchäfti⸗⸗W᷑ 


gung bei Clemens Fiedler, en: 
Br. Stargard Weſtpr. [7676] 


2—3 Malergehilfen und 


[7636] 3—4 Lehrlinge 


ſucht F. Grajewski, Briefen Wpr. 


Tüchtige Maurer 


finden bei hohem Lohne dauernde 
Nie bei 
66) O. Horwiez, Marienwerder. 


Kupfers miede 
[7478] ſucht W. A. Boß, Dirſchau 
16894] Suche von ſogleich 
2 Maſchinenſchloſſer und 


1 Schmiedegeſellen 
ranpe Feuerarbeiter. Meld. bitte 
ſchriftlich an A. Bernds dorff, Gutt⸗ 
ſtadt zu richten. 


Sofort geſucht 2 tüchtige 
Klempnergeſellen 


für Bauarbeit bei hohem Lohn. 
176931 C. Huhſe, Diterode Oyr. 
172391 Ein tüchtiger 
Schirrmeiſter 
ſowie mehrere 
Schmiedegeſellen 
BEN Rap raf bei 
Guſtap Reit zug, Wagenbauer, 
A Opr., Warſchauerſtraße 25. 
Schriftliche Meldung. erwünſcht. 


Ein verheiratheter Schmied 


mit Zuſchlägern, der 1 Beſchla 
nerftebt, die Lokomobile führen mu 
findet zu Martini Stellung. 
[7473] Smentau bei 


17486] Ein tüchtiger 


deutſcher Gutsſchmied 


mit Burſchen und mehreren In 
leuten kann ſich — aay * 
Dom. Rakewitz, Kreis Löbau. 


Ein tüchtiger Schmiedegeſelle 

bei hohem Lohn kann ſofort eintreten bei 

Tuptanowski, Schlachthofitr.8. [7739] 
[7481] Suche von ſofort einen 


unverheiratheten Schmied 


der ein Zeugniß über Hufbeſchlag hat 
Masch Bei > mit der Dampf- Depp 
Hine 


ö. 
Kipcke, Kl. Mühlbanz Wir 


Ein verh. Schmied 


Ein verh. Stellmacher 
finden bei gut. Lohn dauernde Stellun 
u Martini d. Is. in Friedenau bei 
tasein, ‘ereis Thorn. 7424] 


Ein Bäckergeſelle 


eſtbäcker), in jeder Beziehung zuver⸗ 
FA g und ſelbſtſtändiger ae findet 
bei gutem Lohn dauernde Stellung 
Meldungen anter et Beugnigabieriiten — — 
nder perut i 


Bäckereibeſ. V. Thimm, Ortelfburn. 
[7097] 5—6 tüchtige 


5 Schuhmachergeſellen 
bern d Bejdaftinung: Bier 
A Heinrich, Mehlſack Oſtpr. 
[76881 Junger nücht. Giajergeieile 
fof. verlan C. Ku 
romberg, Ninkauerſtr. 19. 
7631] 1 
128 Ina. e N Mut i 88817 
krasb rg an 
[7621] Mehrere tüchtige 
Tiſchler und 
Maſchinenſchloſſer 


nden ofort bei 

OADE e Del A ting: i 8 dan, Ge 
ogowski owrazlaw, 
Maschinenfabrik a m Snowrapla 


3er inst 


Tüchtige Tiſchlergeſellen | f 
für , 5 Zr Bea. à 


[7474] 
17587 Ferb. ern Mühle 
Tolkemit bei El ing in Weſtpreuß. 
ſucht von gleich einen jungen 
Windmüllergeſellen. 
Schriftliche Meldungen erwünſcht. 


Ein Windmüllergeſelle 
findet dauernde Stellung, ſowie ein 
Lehrling 
egen Lohn bei 
7447] C. Meiſter, Neuenburg Wyr. 


Tüchtige Stellmachergeſellen 
geſucht. Otto Ummerlee, Bromberg, 
174831 Danzigerſtraße 69. 

2 Stellmachergeſellen 
find. dauernde Beſchäftigung bei [7690 
G. Brien, Stellmachermeiſter, 

—:. SEEN 

RX 7457] Stan 2 bei Nicolaiken 
pr. ſucht zu Martini 

einen Stellmacher ſowie 


einen Kuhmeiſter 
mit einem Kuecht der zu melken ver- 
ſteht. Meldungen an Kaiſer, Ober 
inſpektor. 


Fünf Ziegelei⸗Arbeiter 
gem Aufkarren, bei hohem Akkord, 
legelef Bischoff. Granden 

e * 
Raspe Ziegeleiſtraße - 


Tücht. Kopffteinſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung direkt 

auf der Arheitsſtelle in rs bei 

1 a 8 Marienwerder. 
637] E. Kreutzer. 


Ein Steinſetzer 
findet von ſofort Beſchäftigung in 
Annaberg bei Melno. Perſönliche 
Vorſtellung bedingt. 17713] 


20—30 tüdhtige Erdarbeiter 


finden mr dauernde Beſchäftigung in 
ne" bei Gr. Klonia, $r, Flatow. 
[7564] eyer, 
50 tüchtige Erdarbeiter 
zum Bau der Chauſſee, Vandsburg⸗ 
Soßnow ſofert geſucht. Täglicher Ver⸗ 
dienſt bis 2,50 Mk. 

Flatow Weſtpr., den 27. Juni 1895. 

Der Kreitbaumeiiter. 

[7674] Behr. 


[7627] Suche 5 meine Fotelwirth⸗ 
ſchaft zum 1. 3 
einen Hansmann. 
Paul Lehmann, Rehden Weſtpr. 
[7492] Ein unverheiratheter 
erfahrener Diener 
findet zum 1. Juli Stellun 
Wiederſee bei Gro nr, 
Kreis Graudenz. 
17717] Ein zuverläſſiger, kräftigen 
Laufburſche 
wird von TR geſucht. 
Prellwitz, Kantine Regt. 141. 


Kü. —........ 
17487] Dom Trautzig bei Allenſtein 
ſucht zum 15. Auguft = c. einen zu⸗ 
verläſſigen, tüchtigen und 


underh. Wirihſchafter. 


Gehalt 3—400 Mark. Offerten, die 
innerhalb 8 Tagen nicht beantwortet, 
Bob nicht berückſichtigt. Perſönl. Vor⸗ 
tellung nothwendig. 


174761 Suche zu ſofort einfachen, praktiſch 


erfahrenen Beamten 


bei 300 Mk. W ehalt und freier 
Stati on exkl. W ” š 


nete, 
ae b. Wirſiz 
17616] Suche zum 15. Julf d. Js. 
einen nicht zu jungen, zweiten 


Wirthſchaf 


after 

evangel. Konfeſſton, mit guten Beng- 
5 e Jahres⸗ 
ehalt 240 Mark ber freier Station exkl. 

äſche. Keine Antwort iſt Ablehnun 
Ann and doch ruten mit l fi 15 
einzuſenden an 5 isselinck, 
Taschan bei Jezewo Weſtpr. 

Für ein i Rittergut wird zum 
1. reſp. 15. Juli cr. ein nachweislich 
tüchtiger, erfahrener 
älterer Landwirth 

als Hofverwalter bei hohem Lohn ge⸗ 
ſucht. Offerten werden brieflich mit 
Aufichrift . 7462 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
[7463] Zum 1. Juli wird die Stelle e. 


Wirthſchafts⸗Eleven 


8 | anf dem Brennereigute Preußendorf 


Kreis Dt. Krone frei. Geringes Koſt⸗ 
ten beanſprucht, intenſiver Wirthſchafts⸗ € 
etrieb 


17710 za su {ofort einen ver 


beirat 
Kuhmeiſter 


mit den nöthigen Leuten für 80 Stück 
Vieh. Zierold, . 


Kl. Kon 
Poſt und Telegr⸗ Zechlan. 
177151 Suche zum 1. Oktober er. oder 
früher einen verheiratheten 
chweizer 
bei 35 Milchkühen. 
Zu Martini finden 


Pferdeknechte 


ein Kutſcher 
der andere Arbeiten mit zu machen hat 


= Sab, 
St 
x boben an 8, G. Echön bruck. 


[7722] Be und ledige Schweizer 


uht und vo — — 7 ledige auf 
reiſt — geg ucht. Jur, abm 
fent feet Ameigerbur rg 


7105 
(lea en u. Melken Mühl ie, 
Be billig i 


7730 pie meine kleine Landwirth⸗ 
Inn uche einen 


tidig en Hofmann 


evangel., der ſelbſt Hand ie er einen 
Pfe rdeknecht halten muß. Keſdeltanten 
vom 11. November d. Js. Reflektanten 
wollen ſich 5 vorſtellen. 

Wwe. Kirſch, Biſchofswerder. 


7588] In r p. MRieſen⸗ 
burg wird zum 11. Nov. d. Js. 

ein tüchtiger Hofmann 
geſucht, der auch Schirrarbeit verſteht. 


Ein verh. Wirth 
ein verh. Stellmacher u. 
ein verh. Ochſenfütterer 


mit Schaxwerker finden zu Martini 
Stellung in Tittlewo bei Kamlarken. 


175511 Ein gut empfohlener 


Geſpannwirth 

desgleichen ein = 
Schäfer 

r eine Stammheerde, der einen Knecht 
halten hat, ein verheiratheter 

Stellmacher 
mit einem Zurſchen u. ein verheirath. 

Schweinefütterer 
finden zu 33 cr. 2 Stellungen 
in Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz. Nur perſönliche Vorſtellung 
findet Berüdiihtigung.  _ — 

17550] Dom. n lse e 

deien Wpr. ſucht von Martini 1 
einen tüchtigen Schäfer, 


Maſchiniſten, Kutſcher 
mit Scharwerkern und 
einen Stallburſchen 

zum Kntſchſtall, letzteren von ſofort. 
14370 Einen tüchtigen 
Schweinefütterer 
ſucht bei hohem Lohne zu Martini d. Is. 
Dom. Langenau pr. Freyſtadt Wpr. 


Inſtleute 
und verheiratbeten, zuverläſſigen 
Schäfer 
mit 8 ſucht zu Martini 
17474] Dom. Fabian b. Roſenberg. 


für 
zu 


tershauſen bel 


72100 Junge Leute 

welche ſich im Schreiben ausbilden wollen, 

finden im Büreau des Kreis⸗Ausſchuſſes 

et Beſchäftig. Bei zufrieden- 

ſtellenden n wird eine Remu⸗ 

neration gewährt. 

Einen ordentl. Knaben 

77061 F eee als Lehrling ſucht 
A. Kwandt, Elbing. 


Ein Lehrling 


kann in meiner Brauerei von ſogleich 
oi Terier Beköſtigung u. a 


"E Y. Nonalsty, Marienwerder, 
17607) Ich juche einen 

Lehrling (Isr.) 
der polniſchen — mächtig, bei 
freier Station. 

3. Israel, Wirſitz. Manufaktur. 
17632] Suche für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fattur» u. Konfektionsgeſchäft per ſofort 
einen Lehrling 
der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, unter günitigen Bedingungen. 

D. Kasper, Gorzno. 


Fehrlings⸗Geſuch. 
[7668] Einen Lehrling, Sohn acht⸗ 
=. mo. ſuchen per ofort 
r. Meyer owitz, Goldap 

Tuch Manufaktur und Modewaaren⸗ 

Geſchäft. 
[7444] Malerlehrlinge 
ſucht A. F. Teſchke. 
317589] Suche ſofort für mein Geſchäft 

zwei Lehrlinge 
aus anſtändiger Familie Polniſche 2 
Sprache Mu erfor 1 


chte, Stu an 
Kolonialw,, Delktateſſen, eſtillation, 
Kohlen und Baumaterialien. 


17479] Zum 1. Juli ſuche einen 


bd 
en 
für meine Bun 
Nathan, Schannisnurg. 


5 Für rasm und sA 
; Mädchen. S 


Sone Ave genen II. KI. 


33 J. alt, m. vorz. Z., die auch im Um⸗ 
gang m. ganz kl. Ki em Gerte. iit ucht 
v. 1. August. Gefl. Off. sub S. 


6534 beförd. die Yınancen „Ceyed. von 
Hadſenſtein & Vogler, A.⸗G., 
[7680] Königsberg i. Pr. 


Tochter eines Adminiſtr., die mit allen 
von ſogleich bei Fan ac ela 

W. 810 
Hammerſtein. 
ein — in treuen Händen zu wijen, 


Junges gebild. Mädchen 
häuslichen Arbezten vertr. iſt, ſowie das 
Kochen und 8 erlernt hat, brala 
Stütze der pun rau Stellun 
Offerten unter H. 
[7689] Aeltere alleinſtehende Wittwe 
. Stelle. Wem daran liegt ſich und 
melde ſich 3 Bahnho 67, 
Uhrengeſchäft. 8 N ante 


p 1. Auguſt ſuche eine gepr. muſik. 


v. Erzieherin 
mit n a Anſprüchen 
Mädchen 13 u. 10 Sk 1 naben, 8 ‘Sagre 
alt. Anerbiet. unter Nr. 7 
Expedition des Geſelligen. 


dchen find. z. Erlernung 
der Wirhſch a m. Gute geg. Penſionsz. 
frdl. 1 888 Meld. w 05 ge 4 
Nr. 7649 d. d. Exped. d. Geſell erb. 


a kann ſich ſofort ir 


ju t. eb. m. 


Wulff, Gutſch bei Schadewinkel, Kr. 
Warienwwerber. 174581 
17535] Eine zuverläſſige, tüchtige 
Direktrice 
findet in meinem Putz⸗Geſchäfte per 
15. Auguſt angenehme und dauernde 
Stellung. Polniſche Sprache wäre ecr- 
wünſcht. Den Offerten ſind Gehalts⸗ 
anſprüche, botograybie und Zeu mie 
beizufügen big, Culm 
[7549] Für mein Putzgeſchäft ſuche Ge 
ſofort eine 
erſte Direttrice 
der volniſchen Sprache m 
S. Joſephſohn, Neider 


1 tüchtig. Ladenmädchen 


aus achtbar. Familie, mi er Sul 
verjeb., ſucht zum 1. reſp. 1 Sal 
t. Gutjahr, Marienbu TE: 
Perſönl. Vorſtellg. erwünſcht. [17356] 
[7493] Eine in der Poſamentir⸗, 
— und Weißwaarenbranche ge⸗ 
wandt 


Verkäuferin 


welche ſchon mehrere Jahre in der 

Branche thätig iſt, findet dauernde 

Stellung bei 

Samuel Freimann, Schwetz a. W. 
Für ein größeres Kolonialwaaren⸗ 

Geſchäft wird per 15. Juli eine tüchtige, 

gewandte 


Kaſſirerin =: 


eſucht, dieſelbe muß in derartigen Ges 
(Sitten thätig geweſen fein. Abschrift 
er J e erwünſcht. Offert. w. unt. 


Nr. 7434 d. die Exped. d. en. erbet, 
Ein junges Mädchen 


aus beſſerer Familie wird zur Erler⸗ 
nung der Wirthſchaft und feinen Küche 
um 1. Auguſt cr. auf ein Jahr bei 
freier Station geſucht. 7523] 

Th. Sköpnik, Widminnen Oſtpr. 
175801 Ein anſtändiges, älteres Mädchen 
welches einige Erfahrung in der Land- 
wirthſchaft at wird als 


Stütze der Hausfrau 

in Adl. Klodtken bei Graudenz ge⸗ 

ſucht. Briefmarke verbeten. 

176691 Geſucht ein gebildetes 
junges Mädchen 

für Ende Juli zur Hilfe im Haushalte 

und zur Kinderpflege. 

Forſtaſſeſſor e Schlochau 


Ein moi. jung. Mädchen 


für die Wirthſchaft u. Mithilfe i. Kurz⸗ 
Geſchäft, mögl. der poln. Sprache mächt., 
zu eng. geſucht. R 
176871 Samuel Lewin, Brieſen. 
16617 Geſucht für ſofort eine erfahrene 
Meierin 
zur Führung einer Meierei mit Roß⸗ 
werk und Unterſtützung in der Haus⸗ 
wirthſchaft. Zeugn. einzuſenden an 
von Livonius, Goldau bei Som⸗ 
merau Wpr. 
17600] Auf Dom. Gottersfeld Poft 
und Bahnſtation Weſtpr. wird eine 
ältere, tüchtige, ſelbſtſtändige u. ſelbſt⸗ 


thätige 

Wirthin 
geſucht. Milch wird nach Molkerei 
geliefert. Antritt bis Anfang Auguſt. 
Gehalt 240 Mk. per anno. 


Zum 1. Sept. wird eine 


jüngere Wirthſchafterin 
geſucht, die mit der Küche und der Auf⸗ 
zucht von Kälbern und Federvieh ver⸗ 
traut iſt. Milch wird zur Molkerei ge⸗ 
ſchickt. Offerten mit 3 
unter Nr. 7582 an die Exved. d. Geſell. 


15551] Eine tüchtige, ſelbſtthätige 
Wirthin 
wird 4 1. Juli er, geſucht. Gehalt jährl. 


40 Mk. Zeugniſſe einzuſenden. Dom. 
Breitenfelde b. Hammerſtein. 


Re Eine ältere Wirthin, die die 
irthſchaft ſelbſtſt. 3 m. Vieh⸗ 
u. Federzucht vertr. u. a. d. Me fen verit., 
ſof. od. p. 15. Juli ge). Fr. H. Borris, 

Neuhöfen b. Marienwerder Weſtyr. 
Für ein größ eres Rittergut wird zum 

1. reſp. 15. Juli cr. eine gebildete, 

erfahrene Wirthin 
geiucht. Dieſelbe muß im Stande er 
ie innere Wirthſchaft vollſtändig ſelbſt⸗ 
ſtändig zu leiten und das Aufziehen des 
Federviehs verſtehen. Milchwirthſchaft 
iſt ausgeſchloſſen. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7461 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 

denz erbeten. 


[7397] Eine in der Landwirthſcha 
durchaus tüchtige e 


Wirthin 

ſucht Dr. Tornier, Gr. Lichtenau. 
[7609] Zum 1. Aug. d. 33. wird eine 
einfache, erfahrene u. zuverläſſige 

Kinderfrau 
eſucht. Lohnforderungen u. Zeugn 
bee 2 Nr. 7609 an en 

. Gejelligen erbeten. 


2 Holel⸗Stubenmädchen 
2 Holel⸗ Küchenmälchen 


können ſich melden 
Hotel zum Adler, Brendel 


el, Ein einfaches, fleißiges und 
Stubenmädchen 


Widli 

bei Gr. Leiſtenau eſtyr. 
ine Aufmüetorin f. d. ganzen 
ame cg Auſwärkerin ker den. 
[7719] Blumenſtraße 28, 1 one. 
Mädch. bei Kind. ge). Unterth⸗St. 22, P. _ 


7 a 


nt aae 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. 


Silberne u. gold. Medaillen 
| Ar rorzügl Leistungen. 


17521] Mehrere gut erhaltene 


tomplette Ackerwagen, ſowie ff 


zweiſchaarige Pflüge, Eggen, 
1 gebrauchte Drillmaſchine 


und andere Adergeräthe 3 zu 
kaufen geſucht. Ge 1 
ugut Müller, Lul kau 
b. Oſtaszewo. 


Bauaus führungen. 


Maner: und Zimmer⸗ Arbeiten 
auch Entreprije ⸗ Bauten, bin ich d durch 
vortheilhafte Material ⸗ Einkäufe im 
Stande reell und billigſt auszuführen. 


F. Kriedte, Zimmerniſtr., 


Grandans 


i Gehlen | 
Amerika 


d. Wechſel, ſowie durch brief⸗ 
Has lide o moeie, ent e ud 
& Her ngen E Gel illigſt 


eyer & delhorn 


Bank- u. — 


b ae, ., ach 


d.⸗Faß neu Ia. Salzher. 6.2500 falt. 
— f. N ah 4Litr.-Dos. 2½ M. S- Pfd. 
Kft. a. ff. Speckflund.3½ Rauchs.-Aald!/s 
E. — Fiſcherei ꝛc., Swinemünde. 


Toller; Linoleum 
Lauter Tapeten per 

2 man am billigſten RI, aus dem 
Elbinger Tapeten⸗Verſand⸗Geſchäft 
C. armen [5370 


Elbing Königsberg. 
Nuker u. Lieferung 2 


Oefen 


aller Sorten, wene farbige und bunte 
—— Fabrikat, mit den neueſten 

Verzierungen, hält ſtets auf Lager und 
emp iehlt illigſt. Verſand nach jeder 
Bahnſtat en üller, Thorn, 
51281 Neuſtädter Markt 13. 


Tapeten! 
Naturelltapeten von 10 Pf. . 
332 a = es 


dtapet 
In den ſchön ten und nene ~A 185 
Muſterkarten überall hin franco. 
Gebrüder Ziegler 
n Lüneburg. 


eUmsonste 


Peh- Hunt 


liefere ich zwar nicht, aber faſt ver⸗ 
1 5 denn von heute ab Hejere ich 
n Jedermann 
für nur 5 Ma 
p. Nachn. das Stück von meinen bedeutend 
verbeſſerten, 35 Cm. großen Vietoria⸗ 
Konzert⸗Zugharmoni 0 9 und 


dauerhaft gebaut, mit Doppel⸗ 
F apa 10 aften, 2 Regiſtern, 2 Bäſſ., 
2 Doppelbälgen und 


aalen Volg, derſelbe ſtark genrbeit., 
mit tie alten und Faltenecken mit 
Stahl — ung, außerdem iſt derſelbe 
ochfein aysgeitattet. Die Stimmen 
ind aus Nut Material, nr klang⸗ 
voll und haltbar. 75 brillante Nicke 
beſchläge, die feinſten Borden u. andere 
Ausſtattungen geben dieſer Sarmonita 
nebſt ihrer Haltbarkeit Mute ein hoch⸗ 
feines Aeußere. Die Muſtk iſt zwe 
—.— wie eine Orgel u leichtſpie end. 
ackungskiſte koſtet nichts. Porto 80 


pig. Sel fee a lege umſonſt 


Wer alſo für lange Zeit 1 gute, 
daben wil e Peſtelle Harmonika 
haben will, d lle beim größten 


nd älteſten We Beutſchen Harmonika⸗ 
und alteten Er Heinr. Suhr in 
Penenrade / W. 


Geräucherten Speck 


ett und mager, in ſchöner, 
eſter Waare, verkaufen an 


Wiederverk. ſehr bill. Gebr. 
Lachmann, Bromberg 
Bahnhofſtr. 95 a. 


Geldschrank del bee 


BROMBERG 


Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — 


J. PIETSCHM 


BROMBERG 


Gegründet 1845. 


silbernen etc. Medaillen und 
rkennungen prämiirt. 


Meine Leistungen sind vielfach mit 


Gesellschaftsreise 


per Salondampfer „Balder“ 


i [nach Copenhagen N Christiania und Gothenburg — Abreise von 


Königsberg Freitag, den 12. Juli 1 * Danzi Sonntag, den 14. Juli 
früh — . von Danzi ahin zurück 14 Ta — Preis incl. 


x Verpflegung und Abste 2 dem Trolihättan Fall 17 5 7001 


die k Khederei Behnke & Sieg, Danzig. 


Sanatorium und Wasserheilanstalt 
Ostseebad Zoppot — Haffnerstr. Nr. 5. 


Zehn Freiplätze. 
Erfolgreiche Kuren. 


dei chronischen Krankheiten, wie Blutarmuth, Nervosität, Magen-, Darm- 
und Lungenkatarrhen, Asthma, Rheuma, Gicht, Fettsucht u. s. W. 
Danksagungen über erfolgreiche Kuren liegen vor. 
8 Heilfactoren: Bäder, Massage, Elektrieität, Diät- 
kuren etec. Preise sehr mässig, Prospecte gratis. 


Dr. med. Chr. Feuerstein "> e ter antait AS 
Bad Polzin 16 Km vom Bahnhof Gr. Rambin d 


Stettin» Danziger Eiſenbahn, in böchſt 
romantiſchem Gebirgsthal, am Eingang 


in die fog. „ Moun che Schweiz“, alt bewährter Kurort, ſtarke Eiſenſäuer⸗ | 


linge, rinkquell ad ſehr kohlenſäure Nice Stahl - Soolbäder (nach Lipperts 
5 PA 5 eg el- Moor⸗Bäder, friſche Bergluft. — Kurzeit vom 15. Mai 
r. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, allg. Schwäche⸗ 
eee ‚Bernentrautbeiten, hroniichem heumatismus, Frauenkrankheiten 
adiehäuſer: Marienbad, Friedrich ⸗Wilhelmsbad. Johannisbad, Viktoriabad 
Lou 5 Volle Penſion incl. Wo ne 18—36 Mark wöchentlich. 6 7 te 
I * er; 17 ertheilt die Ba erwaltung und Karl Bien Ret e⸗ 
ontor, Berl 


Eiſentrinkquelle, Minerals und Moorbäder. 166771 


Der Füllenmarkt u 


in Pr. Holland in Oſtpreußen 
(an der ur Güldenboden⸗Allenſtein) 
finde Sonnabend, den 31. Anguſt 1895, ne 


3 Tage vor dem Gumbinner Mark, ſtatt. 


Original Nürnberger Stoppel- Rübensamen 


Lange rünköpfige und runde rothköpſige Kt. Senf 9 t Sorte ½ Ko. 70 Pf., 
6 Rt. a Bee 1 1/2 Mk., 5 e 
8 mit u villosa, Kleeſaaten, Tymothe AR [7603 


Deutsche Walfenfahrik| ia "" : 


g chörige 
Perd. Drissen, Lüttich (Belgien). A 
Jeder Waldmann u. 8 Schütze verlange äußerft "Toto gebaute 


kranko und gratis das reichhaltige ; Ae —— 
Album mit 575 Waffen-Modellen und leitg., 35 em hoch, 10 
141 künstlerisch. Waffenzeichnungen ten ), 


222 ͤ ne ten, 2 Poppean; 
Die erfte Sendung djesjähriger 


Scholtenheringe 


Eckenbeſchlag, Verde 

in Laubſäge⸗Arbeit, auf 

Wunſch auch offene Clas 

viatur, dauerhafter weit ausziehbarer 
Zfacher n ede Falte m. Metall⸗ 


in ſchöner fetter Waare, mild ge⸗ ſchutzecken, beite Neuſilb.⸗Stimmen, daher 
8 dit di volle Orgelmuſik: wirkliche grosse 
Bass e er Prachtinstrumente 0 


ang als ganz vorzi li zu empfehlen. BEF” 
Pesglechen empfehl 905 frij cin mit 2 
getroffen fetttriefende 


Matjesheringe 


in feinſter Qualität. 
E. Casprowitz 


Regiſtern, 40 Stimm. M. 5.00 
= 2 P 80 u 
verſenden gegen Nachnahme 187121 

Gebr. Gündel, Klingenthal l. S. 


armonika⸗ abrit (kein Zwiſchenhdl.) 
$ Schule ee, A: geſtattet. 


S2 (Ä 
Bifhofswerder. $ wen en , 
1489201 Vorzüglich bewährten 3 . 3 
Rothlaufſchu 3 7 empfiehlt zu billigſten Preiſen $ 
i Sloten a10, empia hi » ote N "amonit. 5 2 
sgis aM Ri nee m, 22222222222 22 2 
Gummi- Artikel. e 
Feinste Spezialitäten. R 
Breiglifte g. 10 Bie Freimarke. Kainit 
D. Eger, Dresden-A. Chiliſalpet 
hiliſalpeter 
17841] Geſchnittenes offerirt vom Lager 


J. H. Moses, Briefen Bor. !: 
Birken- Aut ol f. Etrebeles ih: n 
Boblen und, Vr gi, r auft Gut] f n Fe. 4801 un b. Er 1 ESetk 


Dachdeckungsgeschäft, Bauklempnerei 


o * 2 2 

4 Fabrik für Steindachpappen, Asphalt, Holzeement eto. 

8 Alle Arten architektonische Zink- Ornamente gegossen u. gestanzt. 
82 Lager von Baumaterialien, bestes Carbolineum etc. 
E Jede Art von Dachdecker- und Bauklempner-Arbeiten werden unter solider 
E Preisberechnung streng reell und sachgemäss ausgeführt. 
ao 


—— Feinste Referenzen stehen zu Diensten. 


Müöbel⸗Fabrik mit Dampfbetrieb 


I. Hege 


Schwedenstr. 26 Möbeln, Spiegeln, Polsterwaaren] 


empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


Preislisten kostenfrei. 


ANN 


Gegründet 1845. 


af 


eleison seum 


vopueunid uessep ibn sehzuoseg 
SOMOM immeen PUN FEIITPITOR ep IHA 


16723] Außerordentlich billig abzu⸗ 
geben eine 


Mühleneinrichtung 


beſtehend aus einer 45pferdigen Com- 
pound⸗Dampfmaſchine mit Condenſation, 
Keſſel von 8 Atm. Ueberdruck, 2 Mahl⸗ 
ängen, 1 Schrotgang, Walzenſtubl, 
ompletter Reinigung, 3 Stück Sicht⸗ 
maſchinen, Elevatoren, Transmiſſion u 
sonene Sämmtl. Maſchinen 1 
nur 4 Wochen im Betrieb geweſen, 
folglich noch neu. 
L. Zobel, Maſchinen⸗Fabrik, 
Bromb berg. 


L. Hartstock, 
Landsberg a. W. 


Jägertabak 


eine Miſchung von Tabak, die einem 
jeden Raucher gefallen wird, à Pfund 
80 Pfg. Verſandt 1 außerhalb in 
Leinenbeuteln 9/2 Bro. 8 Mark franto 
gegen Nachnahme oder Seeluft ges 
es Betrages. 7434 


174801 Wegen a s Ber- 
änderung verkaufe eine 


10pf. Lokomobile 


billig, eventl. Theilzahlungen. 
Sehnert, Schloß⸗Kalthof, 
per Marienburg Weſtpr. 


100 Klafter 


rockener Tor 


ſtehen zum Verkauf. 


Gegr. 1812. 
> 203 Arbeiter. < 


Complette Zimmer in jedem 
Styl zur Ansicht gestellt, 


Reſtaurant 


in Bromberg, Friedrichspl. 2, iſt zu 
übernehmen. tä heres ebenbafelbit, a 
Frau Guſtav Lewy. 

17601 
Schank⸗ 


Eine Reſtauration 

u. Materialgeſch., alte Brodſt., 
von fof. zu verkaufen oder zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Kaufm. 
Großmann, Dirſchau, Markt. 


[7694] Wegen anderer Unternehmung. 
möchte mein gut eingeführtes 


Reſtaurant 


7 Cats Caprivi, von gleich oder 
päter abgeben. Daſſelbe ei ſeiner 
uten Lage wegen auch zu einer Steh⸗ 
ierhalle à la Berlin N zu jedem 
kamen ich. Uebernahme 


00 Mart erſorderli 
O. Jäkel, Cafe Caprivi, Danzig. 


Ein feit 50 Jahren beſteh. 


Material- u. Eiſengeſchäft 


Umſatz ca. 150 Mille, in einer Stadt 
mit Babnverb., ift wegen Alter d. Juh. 
mit 25 Mille Anzahlung zu verkaufen. 
Offerten sub II. befördert 
Rudolf Mosse, Danzig. 17681) 


Ein gutgehendes 


| Kolonialwaareugeſchäſt 


tit Ausſchauk in einer größern Gars 
niſonſtadt Poſens, w. bef. bei zahlungs⸗ 
fähiger Kundſchaft nut eingeführt iſt, 
iſt per 1. Oktober ev. früher an einen 
durchaus tücht. Kaufmann zu verpachten 
od. ſpät. mit Grundſtück zu verkaufen. 

1 briefl. unt. Nr. 7672 an die 
Exped. d. Gefell. erbeten. 


Eine gangbare Bäckerei 
mit guter Kundſchaft ſofort od. 1. Zuli 
preiswerth zu verkaufen. 

. Denſow, Schneidemühl, 
[7654] Güterbabnbofitr. 2. 
[7615] Beabſichtige mein im Seife 
Konitz, 2 Kilom. von Chauſſee und 
großem Marktflecken belegenes 
Reſtgrundſtück 
160 Morg. gut. Mittelboden u. 
Wiesen. Gebäude mitten im Plan, recht 
reiswerth zu verkaufen. Meld. an den 
eſitzer Rentier Kypke zu Neuſtettin. 

i . cf von ca. 200 Mr 
Ein Grundſtück aur Boden Mra. 
Gebäuden, todt. und lebend. Juventar, 
55 preiswerth zu verkaufen. Näheres 

Motzner, Gaſtwirth, 
17724 Garnſeedorf per Garnſee. 
17634] Durch Todesfall ein Gelegen⸗ 
beitstauf eines hochfeinen 


Mühlengutes 


loon ca. 330 Morgen Acker, Wieſe und 


m. Braunsrode Balo, bis eu Beitand, gribe 
ochfeine Einrichtung mi 7 
bei Hohenkirch pr. [7696 3 Walzenſt ꝛc. 2c., hochherrſchaftl. Wohn: 


Trockene Birken Bohlen an Bene De Eee niet 


18/4" bis 3“ ſtark, 


25 Feſtmeter Erlen: 


Inventar, nur eine Hypothek v. 40500 
Mk., ift mit 30—35000 Mk. Anz. weg. 
Erbregulirung für einen ſoliden faſt 


Langholz, ſowie Birken⸗ undenkbar bi digen Preis zu kaufen. 


Deichſeln u. Speichen 


hat billig zu verkaufen 176141 


L. Peters 
Heidekrug bei Lautenburg Weſtpr. 


Samenhandlung Carl Kailon, Thorn Wpr. Ein Schaufenſter, Laden- 


thür u. Hausthür 
hat für den feſten Preis von 135 Mk. 
zu verkaufen E. Deſſonneck. 


[6592] Einige 100 = gute 


Ehkartoffeln 


ro Gtr. 140 Mk., franko Bahnhof 


iſchnitz, hat abzugeben 
e min bei Pr. Stargard. 
8 — Sii brecht. 


Geschäfts- umd Grund- 
. stücks-Verkäufe und 
Pachtungen 


D 


g äft 
mit Dampfſchneidemühle, todes halber 
zu verkaufen oder zu verpachten. Meld. 


werden briefl. unter * 7677 darch die 
Exped. des Geſell. erb. 


Geſchäftshaus. 


76951 Ein in frequenteſter Straße 
Magd gelegenes Geſchäftshaus mit 
großem Schaufenſter, für jede Branche 
aſſend, iſt ſogleich unter günftigen Be⸗ 
ingungen zu ver u eb. v. 1, Oft. cr. 
u u bermiethen. eld D.378 an die 
eſchäftsſt. d. Elbing. 81g. In Elbing eh 


Das Haus 


NMarienwerderſtraße 43 nebit gro en 
langen Seitengebäuden großem Spe 
Keller, iſt zu verkau . Na eres 


na ber eſtper de daſe [7708] 
Eine Gaſtwirthſchaft 


„Gebäude maſſiv, 18 Morgen 
a She Boden, inkl. í Morg. Wiejen 


Baugeſchä 


p 175 104050 ehta 1 8 ir 12000 
Dart en unt. 
J. N. Anaali amolſchin, Be ot 17621 


Andres, Graudenz. 


Mein Grundſtück 
Kanitzken, 46 Hektar, 82 Ar Acker und 
32 Morg. vorzügl. Kuhwieſen, in hoher 
Kultur, neue Gebäude, gutes Inventar, 
in Marienwerderer £ Niederung, Chauſſee 
und Weichſelladeſtelle vor der Thüre, 
Umſtändehalber unt. günſt. Br 
u verkaufen. Robert Borris, Neu» 

öfen bei Marienwerder. 7652 
Meine günſtig gelegene Q 
bin ich miens jo St zu Ziegelei 
verpachten. Erforderlich 3000 Mark. 
Meld. werden brieflich unter Nr. 7648 
durch d. Exped. des Geſelligen erb. 


Neſt⸗Rentengut Kanitzken 


2 Hekt. 40 Ar vorzügl. Niederungsbod. 

. Kultur, gutes Invent. u. neue Geb., 
bi t an Chauſſee u. Weichſel⸗ Ladeſtelle, 
unter Robert Bedingungen zu verk. 

obert Borris, Neuhöfen 
[7653] bei Marieniverder, 

7 420 Morg. pr., in der 
Ein Gut, beſt. Gegend Weſtpr., 
mit kompl. lebendem u. todtem Invent., 
Ei beſtaudenen Feldern, ift wegen 


chwerer Krankheit des Beſitzers ſofort 
br preiswerth zu verkaufen. Nähere 
uskunft ertheilt Gutsbeſ. Mahraun, 
z. Z. Mroczno p. Neumark Weſtpr. 76101] 
7679] Die auf Herſtellung v. Schweizer⸗ 
äſe TA erichtete 


Molkerei 


Croſſen, E. G. mit unbeſchr. Haftpfl., 
iſt vom 1. Januar 1896 ab neu zu vers 
. diejelbe ift an der Chauſſee drei 
Kilom. von Pr. Holland belegen. Pacht⸗ 


gebote W erbeten. 
Vorſtand. 
Pelz. G. Eiſenack. Schumacher. 


Geldverkehr. 2 > I 


Zwei ®o en von Mark 

ke nd auf ETAT o iet zu 41/20/0 

ei ff. . . fle igung zu vergeben. 
Inſerat.⸗Ann. d. 


67 elligen 
8 i W. Meklenburg. 854 


Auf zur robne iladi 


oo 


| 


Mit ſchmerzlichem Staunen gewahrte es Frau Brigitta. 
Was E daraus werden, 


Gewalt ſeine Stimme mäßigend. 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


3. Fortſ.] 
Eine Erzählung von Ulrich Frank. 


Unmuthig und verſt' mt wollte Edling von weiterem Bar 
welche 
die Schlüſſel des Räthſels ihm geben follten, abſtehen. Da 
trat er eines Sonntags Nachmittags in das Arbeitszimmer, 
das er gewohnheitsmäßig aufſuchte, und fand de ſeiner 
je ſtehen. 

Sollte 
er bleiben? Er hätte ſie rufen, ihr zu Füßen ſtürzen, ihr 
1 mögen, was ſeine Bruſt durchſtrömt. Da wendet ſie 


zerbrechen, von Berechnungen und Gleichungen, 


Ueberraſchung Suſi in Sinnen vertieft vor der Tru 
Sie merkte ſein Kommen nicht. Sollte er gehen? 


fi 


zu, eine geheimnißvoll lautende, dringende, und eilt hinaus. 


Das war die Szene, die Suſi ihrer Mutter gebeichtet. „Jene 
Worte, aus denen er nur das: „Oeffnen Sie!“ verſtanden, 
brannten ihm wie Feuer und gaben ihm neuen Muth, das 


Räthſel des Verſchluſſes zu ergründen. Sie wollte es ja! 
Es mußte ihm gelingen und dann, wenn es gelungen, — 
dann fort für immer! 


Mehrere Tage waren ſeit der M ee Lodner's mit 

erſchiedenartigſten 
Empfindungen ſahen die Betheiligten der nächſten Zeit ent⸗ 
egen. Lodner war entſchloſſen, das entſcheidende Wort zu 
Pacher, Frau Brigitta war voll banger Sorge, Edling 


ſeiner Gattin vergangen. Unter den 


aber war 
Leben an ihr hinge. 9 
Sorgen und Denken ſich bewegte, war völlig ahnungslos. 


Sie hatte die Mutter einmal daran erinnert, daß dieſe ihr 
etwas habe ſagen wollen, und ihre ablehnende Antwort mit 
In der Familie 
erſchien Edling in dieſer Zeit faſt nie. Suſi, die im Herzen 

um ſo lebhafter mit ihm beſchäftigte, wagte nicht nach 
ihm ge fragen; dem Vater, dem der Kopf voll war, fiel 


gewohnter Beſcheidenheit hingenommen. 


ſein Fernbleiben nicht auf, und die Mutter vermied jede 
Andeutung, daß es ihr auffiele. 


Als eines Nachmittags Frau Brigitta und Suſi im 
Wohnzimmer jagen and dieje, um ein Geſpräch zu vermeiden, 
[a von ihrer Tochter etwas vorleſen ließ, trat Lodner in 


as Zimmer. 


„Ah, lieber Vater! Du kommſt heute zu ungewohnter 


Zeit“, rief Suſi ihm entgegen. 


Fran Brigitta hatte nur einen raſchen Blick mit ihm 
„Es iſt auch 
„Betrifft es die Truhe?“ fragte Suſi haſtig, „hat Edling 


zewechſelt und wußte, was bevorſtand. 
„Zu ungewohnter Zeit?“ antwortete er. 
in ungewöhnlicher Anlaß!“ 


ie geöffnet?“ 
odner ſah feine Tochter mit forſchendem Blicke an. 


„Die Truhe?“ wiederholte er erſtaunt, als ob er nicht 
„Nicht unmittelbar, doch wenn es auch 


‘echt gehört hätte. 
nicht den alten Kaſten betrifft, ſo doch ſeine Beſitzer.“ 


Brigitta ſah ihn mit bittendem Blicke an, als wolle ſie 
Aber war es, daß 
die Frage Suſi's ihn verdroſſen, oder wollte er keine weichere 


ſagen: „Gemach! Schone das Kind!“ 
Stimmung in ſich aufkommen laſſen, er ſetzte ſchnell hinzu: 
„Und nun ſieh nicht ſo verlegen drein, liebe Suſi! Ich 
are Dir Gutes und Frohes zu jagen. Höre zu und zeige, 
aß Du mein liebes, verjtändiges Kind biſt! — Herr 
Rüffer, unſer Nachbar, der reichſte, der angeſehenſte Mann 
der Stadt, Herr Nüffer hat für feinen Sohn um Deine 
Hand geworben.“ , 

Sui ſtarrte den Vater ſprachlos an, dann irrte ihr 
Blick zur Mutter hinüber, als wolle ſie bei dieſer Auf⸗ 
ſchluß ſuchen über das Unerwartete, Unerhörte. Die Zu⸗ 
ſtimmung, die ſie in ihren Augen zu leſen meinte, machte 
ſie noch verwirrter. 

„Nun, haſt Du darauf nichts au erwidern?“ fragte 
Lodner halb ungeduldig, halb unmuthig. 

„Ich, Vater ?! Das haft Du bereits für mich gethan“, 
brach ſie aus. „Gewiß, Du ſagteſt „Nein“ — Vater, nicht 
wahr? Du ſagteſt „Nein“!“ 

„Suſanna!“ rief er ihr ſtreng zu, „bedenke, was Du 
. s iſt jetzt keine Zeit zu Thorheit und kindiſchen 

ergen!“ i 7 

& ift mein Eruſt, Vater“, gab fie, allmählich ſich 
faſſend, zur Antwort. „Ich weiß, daß Du mit ſo wichtigen 
Dingen keinen Scherz treibſt; ich fühle, daß die eruſte Frage 
eine eruſte Antwort fordert. Ich gebe diefe Antwort: 
Nein! und abermals Nein! Ich kann nur Nein ſagen!“ 
Während ſie ſprach, gewann ihre bebende Rede an Feſtig⸗ 
keit. Eine ſeltſame Veränderung hatte ſich in ihrem Weſen 
vollzogen. Das war nicht mehr das ſchüchterne Kind, das 
vor den Eltern ſtand, es war eine entſchloſſene, ihres Willens 
ſich bewußte Jungfrau. 

„Und wenn ich Dir ſage“, fuhr der Vater betroffen 
fort, „daß ich dieſen Antrag yut heiße, daß ich ein „Ja“ 
von Dir erwarte?“ 

Dann, Vater, müßte ich Dich bitten, Deine Meinung 
zu ändern, denn ich kann nicht die Frau eines Mannes 
werden, den ich nicht liebe.“ 

„Ich bitte Dich, Suſi, überlege Deine Worte!“ 

„Du gabſt mir keine Zeit zur Ueberlegung. Und doch 
bin ich klar und gewiß, ſo gewiß wie deſſen, daß ein Gott 
im Himmel lebt. Mein Leben hingeben einem Fremden? 
Einem Manne, den ich nicht liebe? Nimmer, nimmer! 
Und wenn ich darum ſterben müßte, nimmer!“ 

Eine dunkle Wolke ſtand auf des Vaters Stirn. „Su⸗ 
ſanna“, rief er ihr drohend zu, „und —“ 

„Suſi, mein Kind“, miſchte die Stimme der Mutter 
ſich ängſtlich dazwiſchen. 

Hoch aufgerichtet ſtand das Mädchen da, mit der einen 

and leicht auf den 880 geſtützt. Und wie ſie jetzt den 
ater muthig und entſch Pl anblickte, da trat eine Aehn⸗ 
lichkeit zwiſchen beiden überraſchend hervor. Das war 
derſelbe Bug von den, unf den und Selbſtbewußtſein, 
der in den Augenbrauen, auf den Lippen des Vaters ruhte. 


wenn zwei gleichartige Naturen 
fich alfo in heftigem Zwieſpalt gegenüberſtanden? 
„Und wenn ich es Dir befehle?!“ fragte Lodner, mit 


„Auch dann, Vater, werde ich Nein ſagen.“ 


Das Nürnberger Zankeiſen. (Nachdr. verb 


um. Er iſt verwirrt, ſagt irgend ein Wort über das 
Schloß; aber ohne darauf zu achten, ruft ſie ihm eine Bitte 


bei der . Arbeit, als ob ſein 
ur Suſi, um die all das Plauen, 


ihon ein großes Intereſſe, wei 
Zeit wird von den Handwerksgenoſſen der Gegenwart bewundert. 


Mit hartem Griff umklammerte er ihre Hand und zog 
ſie zu ſich heran. „Das wagſt Du mir, Deinem Vater, 
u ſagen! Biſt Du von Sinnen? Du mißachteſt meinen 
Befehl? Du?!“ 

Zitternd ſtand Frau Brigitta da. Ihr bangte vor dem 
nächſten Augenblick. Mit flehender Bitte wandte ſie ſich 
an Suſi, aber dieje, wie erſtarrt, ſchaute ſie kalt an und 
antwortete: „Laß mich, Mutter, es muß ſein —“ 

„Wider rufe zur Stelle, Undankbare!“ herrſchte der Vater 


ſie an. i 

„Ich kann nicht Vater, ich kann nicht. Ich darf ein 
Versprechen nicht geben, das ich nimmer zu halten ber- 
möchte, das die Lüge auf meine Lippen legte und den 
Meineid; — ich kann Wolfgang Rüffer nicht Treue geloben, 
denn ich liebe ihn nicht.“ 

„Haſt Du etwas, was Dich in ſo unerhörtem Eigen⸗ 
willen beſtärkt?“ rief er mit zornerſtickter Stimme. 

„Ich weiß es nicht, Vater“, gab fie tonlos zur Antwort. 

„Nun wohl, ſo werde ich Deinen Trotz brechen w 

In dem Augenblicke wurde die Thür haſtig aufgeriſſen, 
und ohne Anmeldung trat der alte Rüffer in's Zimmer, 
gefolgt von Edling, deſſen Antlitz bleich war und doch in 
Befriedigung ſtrahlte, — während zwei Schloſſerlehrlinge 
die Truhe hinterher trugen, ſie auf den Wink Edlings auf 
den Tiſch ſtellten und ſich wieder entfernten. In ſeiner 
Aufregung hatte Rüffer nicht gemerkt, daß er eine Familien⸗ 
scene geſtört. Als das Mädchen Edling erblickte, ſtrömte 
ihr das Blut nach dem Herzen. „Vergieb, Vater, vergieb!“ 
flehte ſie, und zur Mutter ſich wendend, warf ſie ſich an 
deren Bruſt. Das alles vollzog ſich in wenigen Augen⸗ 
blicken. Lodner ſtand wie betäubt. 

„Herr Edling hatte nach mir geſchickt“, nahm Rüffer, 
vor Aufregung kaum ſeiner Stimme mächtig, das Wort, 
„es wird das Schloß — —“, es war ihm nicht möglich, 
den Satz zu vollenden. 

„Verzeihen Sie die Störung, Herr Lodner“, fuhr Edling 
fort, „und geſtatten Sie, daß ich eine Aufklärung gebe. 
Um das geheimnißvolle Schloß handelt es ſich. Ich glaube 
mit meiner Konſtruktion jetzt endlich in's klare gekommen 
zu fein. Es ift ein „ſalomoniſches Schloß“, wie es zuerſt 
Hans Ehemann in Augsburg anfertigte. Die Stellun der 
in einander gehenden Ringe iſt einer mathematischen 
Gleichung nachgebildet und dann verſchoben worden; werden 
dieſe in das entiprechende Verhältniß gebracht, jo muß das 
Schloß ſich öffnen. Ich habe nun genaue Berechnungen 
angeſtellt und das übereinſtimmende Ergebniß meiner 
Gleichungen löſt das Geheimniß. Erſt vor einer halben 
Stunde habe ich volle Gewißheit darüber gewonnen. So⸗ 
fort ſandte ich zu Herrn Rüffer, um ihn zu benachrichtigen, 
und gleichzeitig ſuchte ich Sie, u Lodner, in dem 
Geſchäftsbureau, um Ihnen dieſe Kunde zu bringen. Da 
ich Sie dort nicht antraf, eilte ich nach der Fabrik zurück, 
aber auch dort waren Sie nicht. Unter dieſer Verzögerung 
war Herr Rüffer gekommen, ehe Sie davon erfuhren, und 
er verſicherte, es verantworten zu können, wenn wir Sie 
ſofort in Ihrer Wohnung aufſuchten und gleich die Truhe 
mitnähmen, um ſie in Ihrer Gegenwart zu öffnen.“ 

Dieſe Mittheilungen, mit ruhiger und doch bewegter 
Stimme gemacht, gaben den Anweſenden Zeit, ſich zu faſſen. 
Alle ſahen mit Staunen und Spannung auf den in ent⸗ 
ſchloſſener Männlichkeit daſtehenden Werkführer, nur Suſi 
hatte das Angeſicht am Herzen der Mutter verborgen; 
doch verrieth ihr Beben, was in ihr vorging. Edling ſah 
mit keinem Blicke nach ihr hinüber. 

„Und ſo will ich denn an's Werk gehen, mit Gunſt und 
Verlaub“, ſagte er. 

Lodner war durch das, was ihn unerwartet in Anſpruch 
nahm, den Intereſſen, die ihn ſoeben bewegt hatten, wie 
durch einen Zauber entrückt. Er ſchüttelte ſeinem Werk⸗ 
führer die Hand und ſprach: „Ihr habt recht, laßt der 
Väter Brauch gelten. Alſo: mit Gunſt, Schloſſer, und 
Gottes Segen zur Ehre des Handwerks!“ 

Bei dieſen Worten des Vaters hatte Suſi ſich umge⸗ 
wendet. Ihr Blick ſtreifte Edling, ohne daß dieſer es 
bemerkte, denn er war vor die Truhe getreten. Faſſung 
und Klarheit kamen über ſie, und als ſie mit gleicher 
Sicherheit hinüberblickte wie ihr Vater, wurde Frau Bri⸗ 
gitta auf's neue von der Aehulichkeit beider überraſcht. 
Neugierig, wie auf die Hebung eines großen Schatzes 
erpicht, drängte Rüffer ſich heran. Mit geſpannter Er⸗ 
wartung ſahen alle auf die Hände Edlings, die nun 
mit dem Schloſſe ſich zu beſchäftigen begannen. Wenige 
Augenblicke einer athemloſen Spannung und der Deckel — 


ſprang auf. (Schluß folgt.) 


Verſchiedenes. 


— Die Pacht der Anſtalt „Maria berg“ durch die Rhein⸗ 
provinz iſt auf zwei Jahre beſchloſſen. Die Jahrespacht beträgt 
35000 Mark. Die Provinz hat das Recht, das Pachtverhältniß 
um weitere zwei Jahre zu verlängern. Als Direktor ſoll 
Dr. Gottlob, als Aſſiſtenzarzt Dr. Flügge fungiren. Auf 
Antrag des Vorſitzenden legte der Provinzialausſchuß Verwahrung 
gegen die Verdächtigungen und Angriffe ein, welche aus Anlaß 
des Aachener Prozeſſes gegen den Provinzialausſchuß, den 
Landesdirektor und obere Beamte gerichtet wurden. Die 
Berichte über die Reviſion der Anſtalt Lindenthal bei Köln und 
der Alexianeranſtalt Crefeld durch den Direktor Dr. Pelmann 
bezw. Dr. Peretti ſind bei dem Landesdirektor bereits eingegangen; 
nach dieſen Berichten haben die Reviſionen durchaus befriedigende 
Reſultate ergeben. Der Landesdirektor hat noch drei Aſſiſtenz⸗ 
arztſtellen ausgeſchrieben. 

— Ein Gedenktag.] Die 7. Küraſſiere (Halberftadt) 
und die 16. Ulanen (Salzwedel) haben bekanntlich am 
16. Auguſt 1870 in der Schlacht von Mars la Tour den auch 
im Lied verherrlichten Todesritt unternommen. Die beiden 
Regimenter find in dieſem Jahre am 16. Auguft zum Exerzieren 


in der Brigade in Salzwedel vereint. Der 25. Jahrestag der 


Schlacht fol dort in großartigſter Weiſe begangen werden. 

— [Alte Schuhe.] In einem Schaufenſter in Görlitz 
iſt ein Glaskaſten mit Schuhen ausgeſtellt. Dieſe Schuhe, 
gefertigt von dem berühmten Görlitzer Schuhmachermeiſter 
und Theoſophen Jakob Böhme (geb. 1575, geſt. 1624 in 
Görlitz) ſind alſo nahezu 300 Jahre alt. Die Schuhe haben 
ſie von dem berühmten 
Theoſophen gefertigt find, aber auch die Arbeit der damaligen 


Á ——__—_—_ — 


und Eiſenrippenwerk verbunden find; die F 


20. Juni 1844, ſegelte die Korvette „Ama 
von Kopenhagen. Die ettin F5. le. f 
das einzige Kriegsſchiff Preußens und als Schulſchiff gebaut. Sie 


Der Geſellige. 


No. 150. 


29. Juni 1895. 


— Das berühmte Heidelberger Faß hat einen Neben⸗ 
buhler auf der Induſtrie⸗Ausſtellung zu Bordeaux geſunden, 
nämlich eine Weinflaſche, 
hat. Allerdings iſt dieſe weder aus Glas geblaſen, noch mit 
edlem Naß gefüllt, ſondern iſt thurmartig r 3 
einzelnen grünen Glastafeln aufannmengeleßt, die durch Blei 


Etagen, unten befindet ſich ein Weinreſtaurant und führt 1 
Treppe bis in den Kork der Flaſche, ö in mit 

gebundener Champagnerkork erſcheinend, einen Kiosk bildet, in 
welchem gleichzeitig 35 Perſonen eine entzückende Ausſicht über 


die ganze Ausſtellung genießen können. 


Briefkaſten. 
Seemann. Ihr Kamerad hat Recht. Vor 50 Jahren, am 
one“ in die Rhede 
Die in Stettin gebaute „2 magone war damals 


hatte zwölf kleine Kanonen und etwas über 100 Mann Be⸗ 


ſatzung. Das Fahrzeug wurde von däniſchen Offizieren befehligt. 
Kommandant war der damalige 
Marine, 
dem preußiſchen Fahrzeuge mehrere Jahre Urlaub erhalten hatte. 
Baron Dircking⸗Holmfeld lebt als 92 jähriger 


Premierlieutenant der däniſchen 
Baron Dircking⸗Holmfeld, der zur Dienſtleiſtung auf 
Greis in Däne⸗ 


mark. Heute hat die deutſche Flotte 14 große Schlachtſchiffe, 19 


kleinere Panzerſchiffe, 23 Kreuzer und Korvetten, 13 Kanonenboote 


und Aviſodampfer und 90 Torpedofahrzeuge. A 
„St. Die „Orientreſſe der Nordoſtdeutſchen“ geht, wie in 
einem längeren Artikel des „Geſell.“ bereits aus eführt wurde, 
am 21. September von Trieſt ab und endet in Trieſt am 28 Oftbr. 
Für die Theilnahme an der Reiſe hat jeder Reiſegenoſſe 750 Mk. 
u entrichten. Alles Nähere können Sie aus einem von Herrn 
farrer Zimmer in Neukirch (Kreis Marienburg Wpr.) zu be⸗ 
ziehenden ausführlichen Proſpekt erſehen. er 

9. Gneſen. Sie haben Recht. Die „Augufta Viktoria“, da3 
Schiff, das aus Anlaß der Kieler Feſtlichkeiten jetzt ſo viel ge⸗ 
nannt wurde, gehört nicht dem Norddeutſchen Lloyd, ſondern ift 
fell Fate der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗ Aktien - Ges 
ellſchaft. 5 MECS , 

E. Sie machen ſich ſtrafbar, wenn Sie während der ges 
botenen Reit am Sonntag das Handelsgewerbe ausüben, 

H. H. R. 1) Die durch Vorbereitüngsdienſt und Ablegung 
eines Eramens zu beſchreitende Karriere als Gerichtsſchreiber iit 
für den Militärinogliden, insbeſondere, wenn berjelbe die Qualität 
als Einjähriger beſitzt, ſehr günſtig. 2) Der Meerſchaumkopf wird 
mit Hauſenblaſe zu kitten ſein. 

W. 3. B. Da Sie mit dem Vetter Ihres Vaters nur ſehr 
weitläufig verwandt ſind und keinerlei Berechtigung haben, die 
Herausgabe von Gegenſtänden aus feinem Nachlaſſe zu verlangen. 
erſcheint es zwecklos, dieſerhalb bei dem Miniſterium der aus⸗ 
wärtigen Aae ein vorſtellig zu werden. 

C. S. Die Gemeindevorſteher und Arbeitsgeber ſind ver⸗ 
pflichtet, dem Kontrolbeamten der Alters⸗ und Juvaliditäts⸗Ver⸗ 
ficherung auf Erfordern die Quittungskarten und Lohnliſten der 
Arbeiter vorzulegen. Ungehorſam zieht Geldſtrafe bis zu 300 Mk. 
nach ſich. ($ 126 des Geſ.) y \ 3 

K. 100. Die unterliegende Partei hat die dem Gegner er⸗ 
wachſenen Koſten zu erſtatten, ſoweit dieſelben nach freiem Er⸗ 
meſſen des Gerichts zur zweckentſprechenden Rechtsverfolgung 
nothwendig waren. Entſtehen durch perſönliche Warnehmung 
der Termine mehr Koſten als durch den zu bevollmächtigenden 
Rechtsanwalt, ſo werden dieſelben nur in Höhe der Koſten des 
letzteren erſtattet. £ 

N. K. Leider kennen wir Ihren Schuldner und beğen 
Vermögensverhältniſſe nicht und können Ihnen deshalb nicht 
rathen, in welcher Weiſe Sie Ihre Befriedigung ſuchen Tolen. 
Um das Getreide auf den Halm anzugreifen, bedürfen Sie des 
Gutachtens eines Landgeſchworenen. 


Bromberg, 27. Juni. Amtlicher Handelskammer ⸗Bericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwagre je nach Qualität 136 bis 
146 Mk., feinster über Notiz nach Qualität 1—4 Mk. höher, ge⸗ 
ringe Qualität mit Auswuchs unter Notiz. — Roggen j 
Qualität 108—118 Mt., feinſter 1—3 Mk. über Notiz. — Gerſte 
nach Qualität 90—104 Mk. gute Braugerſte nominell. — 
Erbſen Futterwaare 110—120 Mk. Kochwaare 120—135 Mk. 
— Hafer je nach Qualität 112—122 Mk. — Spiritus 70er 
38,00 Mark. 
Poſen, 27. Juni. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 57,00, do. 
ohne Faß (70er) 37,20. Still. 
Berliner Produktenmarkt vom 27. Junk. 
Weizen loco 146—159 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
151,50—150,50-151_ Mk. bez. September 154.50 —153,75—154 
Mk. bez., Oktober 155,25 — 15450155 Mk. bez. : 
loco 125-130 Mk. nach Qualität geford., Juli 
ge 132,75—131,75—132 


0 Mk. bez. 
Gerſte loco per 1000 Kilo 108—156 Mk. nach Qualität oef, 
a gef. 


e nach 


loco 


Oktober 23,1 Mk. bez., November 23,3. Mk. bez., Dezember 228 
Mark bezahlt. . 
Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktio 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 27. Juni 1895. 
imelfleiſch 


25, junge 
eflügel. 


Hechte 50—69, Zander 80, Barſche 35 
bis 40, Karpfen SO, Schleie 63—84, Bleie 27—34, bunte Fiſche 
Wels 32—33 Mk. P 50 Kilo. 


½ Kilo, Flundern 0,60—2,50 Mk. per Schock 
Eier. 


äſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25— 

Tuſtzer 12—60 ME, ver 50 Rilo. e 
G v. 50 Kilogr., weiße —, Daber’iche 
Mohrrüben junge per Bund o 

Weißkohl — 


Stettin, 27. Juni. G 
neuer 145—151, per Juni⸗Juli 150,00 , 
154,00. — Roggen unver., loco 124—130, per Juni⸗Juli 125,28 
per September⸗Oktober 131,09. — Vomm. Hafer loco 115—122% 
Spiritusbericht. Loco feiter, ohne Faß 7.80 


Magdeburg, 27. Juni. Zugerbericht. Kornzuder erch 


von 92% ——, neue 10,30, Kornzuder excl 88% Rendem 
—.— nene 970—980; Nachprodu e exel. 75 0 Rendement 900 
bis 750. Ruhig. r 


— 
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Gewinnliſte der 9. Marienburger Geld⸗Loklerie 


des Vereins für die Herstellung und Ansſchmückung der Marienburg i. Weſtpr., gezogen in Danzig am 21. und 22. Juni 1895. 


A. Gewinne von 60 bis 90000 Mk: 


Loos | Mt. 


Mk. 


42629 60 
43191 150 
43254 60 
43838 60 
43984 3000 
44087 | 300 
44138 60 
44177) 150 
44340} 60 
44410 | 150 
44418 | 150 
45275 60 
45797 | 150 
46030 60 
46271 60 
46386 60 
46437 | 60 
46611] 60 
46679 60 
47573 60 
47649 60 
47997 | 600 
48391 | 60 
48732 60 
48908 60 
43927 | 300 
43213 150 
49718 15000 
49821 60 
50208 60 
50662 600 
51189 60 
51566 | 300 
51635 60 
51753 | 300 
52124] 150 
53272 60 
53380 60 
53466 | 150 
53991 | 60 
54067 | 60 
54202 | 300 
54212 | 60 
54490 60 
54600 60 
54843 | 60 
54912 150 
54972 60 
55040 | 150 
55104 60 
56437 | 60 
56473 60 
56711 | 600 
56772 60 
57193 60 
57352 60 
57382 60 
58346 300 
58466 60 
58494 60 
58698 60 
58723 60 
58735 60 
58770 60 
58911 60 
59093 60 
59155 | 60 
59163 | 300 
59794 60 
59912 60 
60828 60 
60939 60 
61057 60 
61608 60 
62617 60 
62698 60 
63022] 150 
63048 60 
63096 | 150 
63150 | 60 
63964 | 60 
64036 | 60 
640951 60 
64575 60 
64591 60 
64610 60 


64659 
64712 
64900 
65116 
65371 
65480 
65758 
66224 
66441 
66557 
67584 
67703 
67717 
67853 
68063 
68118 
68449 
68654 
68772 
68789 
69128 
69332 
69440 
69606 
69776 
70649 
71000 
71284 
T1464 
71893 
72199 
72299 
72906 
72944 
73021 
73201 
73288 
73360 
73399 
73715 
73981 
74216 
74420 
74501 
74575 
75216 
75250 
75306 
75511 
75591 
75858 
76075 
76438 
76561 
76693 
76835 
77174 
77902 
77944 
78264 
78391 
78484 
78888 
79185 
79189 
79271 


85197 
86206 
86347 
86509 
86805 
87210 
87615 
87700 
88215 
88253 
88303 
89058 
89081 
89231 
89364 
89851 
90049 
90180 
90402 
90795 
90961 
91135 
91317 
91761 
91810 
92114 
92130 
92259 
92304 
92311 
92312 
92645 
92903 
93774 
94540 
94729 
94791 
95136 
95602 
95978 
96089 
96776 
96927 
96950 
97458 
97563 
97578 
97961 
98005 
98192 
98377 
98628 
98805 
99170 
99318 
99375 
99433 
99528 
100151 
100237 
100647 
100710 
100855 
100867 
101077 
101193 
101603 
101665 
102096 
102414 
102920 
103092 
103397 
103822 
103828 
104413 
105048 
105162 
105499 
105649 
105830 
105858 


105739 
106140 
106663 
107252 
107309 
107583 
109197 
109386 
109819 


117950 
117978 
119858 
120013 
121182 
122585 
122638 
122912 
123194 
123298] 138238 
123579 
124489 138772 
124722 
125272 
125761 
125937 
126687 
126796 
126897 
126971 
127595 
128625 
128873 
129770 
130224 
130524 
131057 
131185 
131339 
131442 
131682 
131686 
131691 
131720 
132798 


Loos Mi. 


105940 300 
106100, 60 
106268) 60 
106816 60 
106839] 60 
106902| 60 
107442] 60 
108877] 60 
109511 60 
110056| 150 
110150] 60 
110566| 60 
110675| 300 
110856) 60 
111146 60 
111544 60 
1117860 60 
111840) 150 
112270 60 
112630) 60 
112764 60 
113429} 60 
113499) 60 
113721 60 
113755 60 
113788 60 
114283 150 
114406| 60 
115072 150 
115092 150 
115145) 60 
115479| 60 
115551] 60 
115573] 150 
115635 60 
115882 60 
116115] 60 
116962] 60 
1172720 60 
117421 60 
117440) 600 
118063 60 
118240| 60 
118284| 150 
118495 60 
118853) 60 
118992 60 
120249 60 
120312] 60 
120647 600 
120712 60 
121047] 60 
121071) 60 


133669 
133925 
134265 
135525 
135575 
136116 
137190 


Loos E 
129974 60 
130285 60 
130501 300 
1309134 60 
131394 60 
1324400 60 
132562] 60 
1328511 60 
132867 60 
1331960 60 
13377 60 
133933] 60 
134164| 60 
134223 60 
134237) 60 
134440 60 
134519] 60 
134902! 600 
134988| 150 
135452 150 
135601) 150 
135694 60 
136155 60 
1362860 300 
136641 60 
136669 60 
137081] 60 
1372780 60 
137627 60 
1378980 60 
138279 60 
138382 300 
1384110 300 
139166 60 
139448 60 
139562 60 
139645 60 
1397311 60 
13974901500 
139907 60 
140129 60 
140219 60 
1404530 150 
141137 150 
141436 150 
142655 300 
143479 60 
1437380 60 
143929 60 
144065] 60 
144859 300 
145539 3000 
1468160 60 
146846 150 
147214 300 
1472980 60 
147545 60 
148033 60 
1481580 60 
148513 60 
148893] 60 
149243 150 
149426 150 
150584| 60 
150846 150 
151021 60 
151026) 150 
151232 300 
151329 60 
151664] 60 
151999] 150 
1521511 60 
154272 60 
154741] 60 
154814 60 
155448 60 
155847 60 
1558816 60 
155932 60 
156351 60 
156496 60 
156693 60 
157332 60 
157428 60 
157507 150 
157717] 60 


176170 


Loos E 
157851 600 
158231 | 150 
158686 | 60 
158750 60 
159078 | 150 
159079 60 
159154 60 
159563 | 60 
159857 | 60 
159872 | 60 
160112] 60 
160261 | 150 
160423 | 300 
160749 | 60 
160776 | 60 
161501 | 60 
161568 60 
161856 | 60 
162135 | 60 
162228 | 60 
162658 | 60 
162694 60 
162983 60 
163070 | 60 
163677 | 60 
163949 | 60 
1640334 60 
164287 | 60 
164628 | 60 
164738 | 300 
164826! 60 
164878 ! 600 
165231 60 
165408 | 150 
165421 60 
165533 60 
165633 | 60 
165770 | 60 
166095 | 300 
166324 60 
166464 | 60 
166469 | 150 
166694 | 150 
167068 | 300 
167137 | 60 
167321 | 150 
167514 | 60 
167707 | 60 
167753 60 
167984 | 60 
168971 | 60 
169317 60 
169598 60 
169893 |1500 
170096 | 60 
170454 | 300 
171376 | 60 
171536 60 
171830 | 60 
171844 | 300 
171929 | 60 
171988 | 60 
172030 | 150 
172441 | 600 
172964 | 60 
173217 | 60 
173375 60 
173457 | 300 
173787 | 60 
173934 60 
174702 6000 
174987 | 60 
175270| 60 


1752811 60 
175307 60 
175501 | 60 
176421 60 
176738 | 60 
176991 | 150 
177907 60 
178345 | 150 
178504 | 60 
178748 | 300 
178925 | 60 
179131 | 60 


180098 | 60 


185187 
185266 
185423 
186267 
136647 
186935 
187044 
187069 
187154 
187589 
187876 
187945 
188674 
189079 
189192 
189400 
189510 
189813 
190072 
190359 
190495 
190984 
191031 
191270 
191366 
191521 
191806 
191996 
192212 
192345 
193437 
193468 
193859 
193953 
194140 


175974 
176077 


176325 
176553 
176579 
176641 
177243 
177364 


Loos | Mt. 
180430 60 
181230 60 
1813821 150 
1814280 150 
1818551 60 
1821600 60 
1822580 60 
182405] 150 
182653) 300 
182727 150 
1828451 60 
1532698150 
183355 150 
183525 60 
1835411 60 
184437 60 
184682] 60 
184749 60 
184904] 60 
1849080 60 
185977 60 
186348 600 
1865533 60 
1866600 60 
186661) 150 
186672] 150 
186674} 60 
186725 300 
186808] 60 
187157} 60 
187464| 150 
187637 60 
187680] 60 
187857 60 
1879830 150 
188235 60 
188730 60 
189262 150 
189923! 300 
190179 60 
190669 60 
191169] 60 
191228 300 
191602 60 
191852) 60 
192240 60 
192344 60 
192512 300 
192608 60 
192718 60 
192816 60 
193524 60 
193657 60 
1939810 300 
194380 60 
194751 60 
195305 60 
195490 60 
1959761 150 
196163 150 
196657 60 
196783 60 
197670 60 
1981220 60 
1983411 60 
1986580 150 


194583 
195028 
195173 
195394 
195474 
195733 
195758 
196354 
196536 
196615 
196632 
196983 
198408 
198454 
198519 
198657 
198682 
199146 
199281 
199623 
199655 
199709 
200432 
200433 
200502 
201138 
202044 
202135 
202249 
202389 
202453 
202456 
202878 
202951 
204261 


198685] 60 
198717] 60 
198838] 60 
198905 60 
199305 60 
199319) 150 
199972| 150 
199998] 60 
200078 60 
2002600 60 
200574 60 
201257 60 
01413 60 
201475 60 
201477 150 
201590 60 
201810 600 
2022461500 
202531} 60 
202755 60 


205522 
205655 
205967 
206382 
207058 
207104 
207243 
208541 


214013 
214017 
214906 
214977 
215113 
215230 
216134 
216321 


Loos 


202840 
203391 
203763 
203828 
203978 
204394 
204566 
205467 
20587 7 
205920 
206275 
206721 
207230 
207670 
208152 
208520 
208720 
209016 
209164 
210172 
210243 
210315 
210809 
210992 
211194 
211528 
211843 
211911 
211980 
212026 
212204 
212453 
212494 
212715 
213184 
213525 
213538 
213549 
214295 
214353 
214420 
214449 
214559 
215119 
215128 
215441 
215488 
216107 
216237 
216515 
216575 
216656 
216721 
216928 
217169 
217184 
217224 
217317 
218513 
219241 
219260 
219236 
219445 
219981 
220183 
220648 
220914 
221014 


Mk. 


150 
150 
600 
60 
3000 
150 
60 
60 
60 
60 
60 
150 


221031 
221104 
221218 
221445 
221642 
222004 
222066 
222238 
222372 
222385 
222837 
222881 

222905 
223180 
223363 
223384 

223419 

22358⁵ 


2181 


2184 


2208 


218339 
218438 


219348 
220339 


221195 
221989 
222267 
222873 
223091 
223288 
223563 


86 


68 


11 


Loos E 
223912] 150 
224165 150 
225176 60 
225453 60 
225938 60 
226405 60 
226863 60 
226885 600 
227541 300 
2276251 150 
227770 60 
227978 60 
228046 60 
2280821 150 
228202 60 
228417 1500 
229094 60 
22923030000 
229524 300 
229646 150 
229755 60 
30507 60 
230562 60 
230646 60 
230805 300 
231019 60 
231293] 150 
232085 60 
232096 300 
232193 60 
232543 60 
232849 60 
233097 60 
233119 150 
233275 300 
2335034 150 
2339360 150 
233996 60 
284024 60 
234156 60 
2344780 150 
234575 60 
234576 60 
235155 60 
235149 60 
236083 60 
236225 60 
236404 60 
236860 60 
237099 60 
237316 60 
237329} 150 
237660 60 
238203 60 
238331 60 


Loos Mt. Loos Mk. Loos Mt. 


5201 
245333 
245480 
245806 
245808 
245834 
246023 
247092 
247351 
247453 
247810 
248167 
248244 
248342 
248517 
258652 
248914 
249309 
249470 
249478 
249732 
250193 
250252 
250399 
250417 
240580 
250655 
251211 
251438 
252075 
252217 
252326 
252669 
252927 
253064 
254040 
254367 
254525 
255788 
256449 
256793 
257363 
257409 
257741 
257747 
257326 
257986 
258052 
258351 


60 | 266995 


271583 


1500 | 273691 
273735 
274430 
150 | 275052 
3 75098 
275114 
275254 
75490 


276455 


60 276678 
60 | 277658 
60 | 278056 
60 | 278121 
60 | 278243 
60 | 278574 
601 278860 
60 | 279073 
60f 279392 
60| 279676 
150| 280303 
60f 280308 
60| 280577 


258453 
258483 
258752 
258856 
258949 


150] 280961 
601 281547 
601 282544 
60 | 282803 
60 | 283355 


2593741 150 | 288360 


259425 
259934 
260037 
260915 
261011 
261364 
261387 
261889 
262245 
262587 
26321 

263236 
263320 
263682 
263798 
264286 
264334 
264434 
264460 
264463 
264537 
264665 
264942 
265468 
265526 
265993 
266677 
266733 
266861 
266928 


60283726 
800 | 284467 
60 | 285263 
60 } 285553 
60 | 285615 
285713 
60 286075 
60 ] 286091 
60 | 286232 
60 | 287002 
150 I 287362 
150 | 287790 
800 | 287793 
60 | 288450 
300 | 288920 
60 | 288975 
60 | 289235 
60 | 289816 
150 | 289952 
60 | 290666 
60 | 290947 
150 | 291087 
60 | 291250 
60 | 291259 
300 į 292053 
60 | 292446 
60 | 293065 
600 | 293701 
60 | 293782 
60 | 293855 


266987 


3000 | 294077 


5 271797] 281256 
254188; 263857 271849 281508 


294138 
294139 
295008 
295072 
295256 
295278 
295433 
295483 
295510 
295887 
296261 
297044 
297065 
297393 
297402 
297427 
297470 
297630 
297764 
299317 
299353 
299450 
299471 
299940 
299942 
300046 
300052 
300099 
300217 
300405 
300422 
300555 
300632 
300668 
300782 
300833 
301142 
302234 
302412 
302487 
303083 
308324 
303616 
303628 
303644 
303672 
303679 
303735 
303784 
303870 
303882 
303885 
303968 
304010 
304142 
304283 
304403 
304477 
304916 
305101 
305167 
305846 
305949 
306137 
306176 
306508 
306526 
306721 
306757 
306785 
307051 
307259 
307462 
307726 
308452 
308502 
308620 
308701 
308928 
308985 
309319 
309354 
309818 
309887 
309915 
310158 


301392] 313283 
301925 313975 
9] 301927] 314005 


302457] 314850 
303457 315168) 
304072] 316151} 3 


304541] 317306 


305069] 317568 
305551] 317679 
3] 305567] 317861 
306448 318826 


Loos 


Mk. 


150 | 331824] 60 
150 | 331925) 60 


Loos Mk. 
310256 
310265 
310394 60 
3104380 150 
311025 600 
811207 60 
311319 60 
311650 60 
311673] 300 
312026 60 
312455 60 
3126410 600 
312757 60 
313019 60 
3132300 150 
314304 60 
314389] 150 
314395 60 
314991 60 
815271| 150 
815455 60 
315929 150 
315930 60 
316177 60 
317092 60 
317201) 150 
317231] 300 
317510 60 
317655 60 
318057 60 
818197 60 
318452 60 
318670 60 
318870 60 
319399 60 
319606 60 
319647 60 
319785 150 
319887 60 
320419 60 
320540 1500 
320780 60 
321293 60 
321498 60 
321599 60 
321790 60 
322185 60 
322453 150 
322581 60 
323174 60 
323187 60 
323460 60 
323647 60 
3239500 150 
325154 600 
325441 150 
325724 60 
325865 60 
3262401 150 
326263 60 
326315 60 
326979 60 
327176 60 
327307 60 
327348 60 
327378 60 
327671 60 
3279960 60 
328041 60 
328074 300 
328075 150 
328107 60 
328142 150 
328166 60 
328629 60 
329135 60 
329242 60 
329281 60 
330308 60 
330602 60 
330937 150 
331112 60 
331293 60 
331396 60 
831518| 300 
331813 60 


332102 
332178 
332296 
332402 
332601 
332870 


335059 
335211 
335519 
335803 
336052 
336198 
336990 
337459 
337810 
338169 
338212 
338261 
338422 
338438 
338468 
338663 
3387 79 
338972 
339140 
339439 
339610 
339739 
340238 
841165 
341585 
341675 
341932 


344254 
344966 
345523 
345896 


60 
60 
60 
60 
60 
60 


60 
60 
60 


346080| 60 


345352 


150 


346384 150 


346401 
346743 
1346947 
347021 
347080 


348877 
348927 
349267 
349349 
349575 


60 
60 
60 
60 
600 


349872 


34 
34. 
34 
34 
34 
34 
34 
34 


333341 
333505 
333632 
334081 


344277 
344409 


4982 
5158 
5469 
5512 
5581 
5609 
5647 
6393 


346816 
346885 
348083 
348218 
348305 
348674 
349131 
349435 
349539 
349965 


em 1 


rens 


=- 


r 


Ae rA 


146972 | 159395 | 168557 
147384 | 160562 | 168692 
147420 | 160480 | 168785 
147717 | 161593 | 168978 
147726 | 161768 į 169397 
148596 | 162127 ] 170063 
148986 | 162918 ] 170496 
149019 | 162962 | 170826 
149204 | 162981 | 171268 
149238 | 163216 | 171829 
150015 J 163365 | 171977 
150542 ] 163614 | 172025 
151333 | 164105 | 172369 
151364 f 164216 | 172458 


118912 128114 185182 
119434 1128566 | 136380 
119561 [128518 | 136423 
119616 [128876136511 
119762 12901 | 136808 
119861 [129179 | 187764 
120035 |129359 | 137810 
121026 129853 137874 
121250 [150158 | 137956 
121335 1130271 į 138970 
121774 [130410 | 139060 
122206 [131846 | 1391386 
123227 1151363 | 139392 
123467 1131535 | 140270 


186938 
187062 
188010 
188918 
159062 
9 189194 
190207 
9 190482 
190544 
190554 
190890 
190991 
191242 
191402 


197065 | 208353] 218525 | 228537 
197148 218733 | 228641 
147324 | 208962] 219534 | 228653 
197797 į 209052] 219924 | 228676 
198445 | 209497] 220033 | 228828 
198576 | 209572] 220184 | 229800 
198886 | 209749] 220228 | 229929 
199089 | 209864] 220345 | 230444 
199340 | 209873] 220478 | 130453 
199349 | 211181] 220625 | 230641 
199778 | 211405] 220721 | 231502 
199930 | 211417] 220754 | 232219 
200187 | 211923] 220821 | 232868 
200849 I 212809] 220967 | 233348 


246810 
246945 
247649 
247712 
248050 
248376 
249120 
249252 
249257 
250669 
250939 
250956 
5251158 
21 251462 


265559 127516 
91 265606 127616 
265886 [276618 
266075 1277077 
266513 1267168 
267080 1277404 
267187 1277462 
267441 1277919 
267517 1277931 
3] 268122 277944 
268274 1278052 
0f 268619 J2 8261 
269328 1278286 
2599161 269780 1278474 


283546 1293320] 3047961517711 
283868 1293423] 3051501317784 
284066 293586 305235318084 
284211 1204783] 305693818178 
284330 1294832] 3062601318196 
284340 2953221 306952]318285 
284387 [2957221 3069941318548 
284504 1295811] 3072801318558] £ 
285005 [295844] 3076561319126 
285757 1296896] 309007619477 
285879 1297253] 309274131965 
286108 1297439] 3093580320091 
286860 [2978821 3098381320246 
287710 1298141] 309926320747 


TEP SEP r A e . ze u a 


— * o sj 


OUTENGU 


DDD 


H = 


123607 131580 140466 
123776 1131692 į 141181 
123864 [622243 | 141853 
124415 [132287 | 142490 
124926 [132391 | 142527 
125011 [182410 | 142651 
125314 [132928 | 143908 
125332 1183168 | 143920 
126170 [133471 | 144409 
126429 [133598 | 144661 
126665 [133717 į 145180 
118385 127165 [133863 | 145257 
107491 118508 127498 |134052 | 145405 
107694 1118515 1127530 {134851 | 146319 | 158394 | 168012 | 178974 
108403 [118663 {128015 [134871 | 146382 | 158642 | 168273 | 179137 


Die ſofortige Auszahlung der Gewinne 


152079 ] 164324 | 174241 
152234 | 164481 | 175092 
153443 | 164915 | 175216 
154094 | 165110 | 175964 
154256 | 165312 | 176050 
154852 | 165521 | 176134 
155146 | 165626 | 176970 
155150 | 167035 | 177116 
155442 | 117358 | 177146 
157231 | 167441 | 177582 
157287 | 167491 į 177638 
157449 | 167680 1177792 
157797 | 167785 | 177835 


107221 
107855 


warzbunte 
Holländer Bullen 


% mäßigen Preiſen verkäuflich in 
nnaberg 


Auch find dort wieder 


Schwarzbrauner Wallach 


fromm, ſicher bei jeder Truppe, leicht 
zu reiten, auch gefahren, ſteht, da über- 


zählig, billigſt zum Verkauf. [7090 
Rittm. Moſel, Thorn, Hofitr. 1. 
5535] Der Verkauf ſprungfähiger 


 Hampshirelonn- 
Böcke 


bat begonnen. . Rahm, ` 
Sullnowo b. Schwetz a/ W. ; 
4738] In Annaberg bei Bahnhof 5 ÉS Zr 


Melno Kreis Grandenz, ſtehen gut 
gebaute, ſehr ſtark entwickelt 


Orfordſ hiredowu⸗ 
Jährlingsböcke 


geb. im Januar und Februar 1894, und 
auch einige vorzügliche 


>.. .. 

2 jähr. Böcke 
geb. im Januar und Februar 1893, 
zum freihändigen Verkauf zu feſten 
Taxpreiſen. Die Heerde wurde auf der 
diesjährigen Diſtriktsſchau in Marien⸗ 
werder prämiirt. 


In Langheim Oſtpr. ſteben 
ſtehen ſehr gut gebaute 


Vollblut⸗ 
Jührlingsböcke 


der 
Orfordſhiredopn⸗Stanmheerde 
zu feſten Taxpreiſen zum Verkauf. 


ch Wunſch Fuhrwerk Bahnhof mit 
Korſchen. [7973] ſehr 


Auktion 


Preiſen von 75 Mk. anfangend. 
mit langer, edler Wolle. 

in Marienwerder mit erſtem 
werden. 

direktor Albrecht-Guben. 


Bahnhof Warlubien, 
Weichſel im Rothen Adler. 


des Betrages nach Uebereinkunft. 


— 
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5 — — 
Eber „Samson“ erhielt in Strassburg i/E. einen 1. und einen Siegerpreis 
Stammzüchterei der grossen weissen 


englischen Vollblutrasse 
der Domäne Friedrichswerth, S-Coburg-Gotha. Station Friedrich 


werth. Wiederholt prämiirt. 
rankfurt a/M. 5 Prei 
Preise. 1890 Strassburg i/E. 12 Preise. 


Ehrenpreis. 1892 Königsberg 1) Pr. 20 Preise. 


Wien: Siegespreis für Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. Die Heer 


besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zuchtziel ist bei Erhaltung einer 
derben Constitution: formvollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit 
isse über die Güte der Thiere stehen 


1 ung. Nur formvoll- 
hiere mit gutem Stammbau werden zu ne ausge- 


rund tadelnswerthe Zuchtthiere werden 


renon egeben. 
Die Preise sind fest u. verstehen sich ab Friedrichswerth unter Nacha, 


des Rechnungsbetrages bei Br erg 5 


und höchste Fruchtbarkeit. Zeu 
von Empfängern derselben in 
endete i 


sucht und versandt. Mit G 
zurückgenommen. Unter 2 Monat al 


enge zur Verfü 
te Thiere werden nicht abg 


Es kosten: ER: Monat alte Eber 60 Mk., Säue = M 
(Zuchtthiere 1 Mk. pro’ Stück Stallgeld dem Wärter). 


Sprungfähige Eber (150—400 Mk), gedeckte U. hochtragende volljahri 
Der ase (Gewicht bis Bi Qur 200300 lle apende volljährige 
A O; 


Friedrichswerth liegt unmittelb d ä 
Friedrichswerth, 186. d. Mever- 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station Deutschlands und Oester- 
reich - Ungarns übernimmt der Versender und werden während der 
Wintermonate die Käfige mit dicken Säcken verwahrt, so dass die Thiere 
vollst gegen Kälte geschützt sind. 150 


291466 
191912 
191997 
192428 
192650 
192932 
193007 
193331 
193426 
193626 
193725 
195489 
195502 
196190 
196967 


183675 
183710) 
183882 
184078 
184291 
184300 
185042 
185474 
185701 
185711 
185724 
185746 
185762 
185888 


5796) Sprungfähige, gut geformte 


von Heerdbucheltern abſtammend, ſind 
ei Melno, Kr. Graudenz. 


Eber und Sauferkel 


der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, abzugeben. 


e Rambonillet-Stamuheerde 


Bankans. Post- u. Babuſt Warlublenly 
Sonnabend, 27. Juli 1895, Mittags 3 Uhr, 


über ca. 50 ſprungfähige, zum Theil 
ungehörnte Böcke in eingeſchätzten 


Zuchtrichtung: Großer, tiefer körper 


Die vielfach — auch in dieſem Jahre 

t Preiſe — 

prämiirte Heerde kann jederzeit 5464 ft 
16458 


Züchter der Heerde: Herr Schäferei⸗ 


Bei Aumeldung Fuhrwerk bereit 
ſowie an der 


Abnahme der Böcke und Ausgleich 


C. E. Gerlich. 


[7605] 4 ſieben Wochen 
alte Dachshunde, ein 
Hund u. Hündin ſchwarz 
mit gelb, zwei Hunde 

Sa grau u. ſchwarz een 
elben Abzeichen, à 4 Mk. Eltern 
Scharf auf alles Raubzeug, hat ab⸗ 


Die Gntsverwaltung. RT S Pyete, Diria, Boekt 


8 
Auf den Ausstellungen der D. L- G. 1887 
2 reise. 1888 Breslau 6 Preise. 1889 Magdeburg 14 
S „Bremen 25 Preise. Internat. 
Ausstellung Wien: 6 Preise, darunter höchste Auszeichunng: Staats- 
Wien: 6 Preise, darunter Ehrenpreis Sr. K. K. Hoh at 20 EAI 
:6P e p r. K. oheit Erzherz recht. 
1893: München 14 Preise, darunter 1 Preis für Colioctiv „Ausstellung. 
e 


201295 | 212845] 221723 | 233932 
201771 | 213336] 222130 | 234088 
201878 | 213608] 223279 | 234348 
203330 | 213752] 223443 | 234646 
203995 | 213882] 223661 | 234670 
2041109 | 214188] 223756 | 235149 
204177 | 214177] 224425 | 235582 
204493 | 214616] 224579 | 236109 
204550 | 214920] 224993 | 236154 
204858 | 215041] 225437 | 236157 
204896 | 215179] 226291 ] 236363 
205957 | 215887] 226409 | 236492 
206871 | 216004] 227248 | 237873 
207450 į 216787] 227756 | 238062 


207908 | 217735] 228060 | 238370 


Der Vertauf von Böcken aus 
meiner $ [2642 
Oxfordſhiredown 


Vollblut⸗Herde 


hat begonnen. 


H. Fliessbach. 
Chottſchewke per Zelaſen. 


Zwei volljährige 


ſtarke Pferde 


- 5, Gzöllig für Roll⸗ und 
Spazierwagen paſſend, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Preisangabe unter 
Nr. 7671 an die Exved. d. Gefell. erb. 


Suche eine 


9 
0 
Eſelin 
nicht zu alt und ohne Untugenden, evtl. 
mit vaſſendem Sielzeug und Wagen, 
zu kaufen. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 7488 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Jungvieh 
Zu kaufen geſucht. 


` Stück ein- bis dreijähriges Jung⸗ 
vieh, auch in kleineren Poſten, zu kaufen 
geſucht. Offerten mit genaueſter Preis⸗ 
angabe pro Zentner werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7611 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


100 Stück 


Mutterſchafe 


aus guter Heerde zu kaufen 
a geſucht. Offerten unter Mit- 
theilung des Preiſes pro Stück werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7612 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 


Einige Hundert magere 


chafe 
und 20 hochtragende 


terken 


zu kaufen geſucht. Offerten mit 
Angabe des Alters, Preiſes, Race 
u. Gewichts erbeten nach Schönheits⸗ 
mühle, Ratingen b. Düſſeldorf. [7617] 


Suche 140 Hammel 


K. kaufen und bitte um Offerten. 
Walzer, Oſſowken p. Gottſchalk. 


s Geschäfts- und Grund- 2 
S sticks -Verkäufe und RZA S 
Pachtungen III 


geben Ein Ne viele 
Reparaturen, ſehr gute u. ſichere Brodſt., 
in einer Garniſon⸗ und Kreisſtadt, iſt 
Umſtändeh. in Kürze käufl. abzug. Off. 
erb. an Frau Barth, Thorn III, Schulſtr. 9. 
FFF 
$ Geſchäftsverkauf. $ 
$  Ginälter.Stabeifen-Cijen-Rurz- 2 
$ waar. u. Baumgterial.⸗Geſchäft i.e. $ 
+ Kreis- u. Garniſonſtadt Weſtpr. im & 
© Zentr. d. Stadt geleg. iſt and. Unter- è 

nehmung. weg. b. ein. Anzahl. von 
2 2030000 Mek. ſof zu verpachten, 
9 auch zu verkauf. Off. unt. Nr. 7505 
S an die Erped. des „Geſelligen“ $ 
F.. 920999206 


Konditorei 


mit Reſtauraut, einzige in einer leb⸗ 

aften Kreis⸗, Garniſon⸗ und größeren 

eamtenſtadt Oſtpr, welche ſich ſeit 
55 Jahren in einer Hand befunden und 
am Markt gelegen ift, vom 1. Okt. d. Is. 
zu vermiethen. Meld. werd. brieflich 
m. d. Aufſchr. Nr. 7052 d. d. Exped. 
d. Geſelligen erbeten. 


Feine Restauration 


neu, maſſiv, gr. Saal, Fonzertgarten, 
8 25 Mrg. kleefäh. Acker, iſt mit 

Mk. vr 15 verk. Nachw. Jahres⸗ 
umſatz 24,000 Mk. Meldungen u. Nr. 
7516 an die Exped. d. Gef. erb. 


Der Ausſchank 


.Deſtillati 5 
Kae A dera 5 


de ve 
M. Heinicke u. Co., Graudenz. 


212093] 251849 
242484] 251968 
212665] 252245 | 262162] 270221 1279167 
213629] 252721 
243982] 252792 
244328 252797 
244647] 253600 | 262881] 272019 1279963 
245342] 253722 
2153418] 254546 
245446] 254608 
245467 254880 
245884 255119 
246162) 255697 
246167] 155735 
246754] 255972 


261908 269920 [278731 
262036 270068278883 


2622460 270502 {279563 
262523] 270558 1279686 
262598] 270881 1279690] 289992 |30 
263050] 272036 1280115 
263483] 272562 1280355 
263759] 272782 1280507 
263882] 272878 1281326 
264606] 273182 {282103 
264668] 274172 1282303 
764994] 274783 1282789 
265287275050 1283258 


291708 [3° 


292466 |3 
292675 [30 


Gaſthaus 
Kr. Löbau, im groß. Dorfe, an verkehrs⸗ 
reicher Chauſſee gel., ſehr rentabel, mit 
2 Morg. Land und Dbitgarten, ijt für 
14 000 Mk. verkäuflich. Meld. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 6360 durch d. 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 


EEC ˙ c cc Ir TA 

[4517] Ein Deſtillatious⸗ en- gros 
Geſchäft mit ſämmtl. Utenſilien, Trang- 
port- ꝛc., Lager-, Gebinden⸗ u. Kontor⸗ 
Einrichtung, in einer gr. Provinzial⸗ 
ſtadt mit gr. eingef. Kundſchaft, und 
einem Umſatz von 90— 100000 Mk. ift 
der Krankheit des jetzig. Beſitzers wegen 
durchdenGüter⸗Agenten L. Lö wen- 
thal aus Freyſtadt Wpr. ſofort zu 
verpachten. Pachtbedingungen nach 
Uebereinkunft. 


[7468] In der ſehr lebhaften Kreis⸗ u. 

Seeſtadt mit Real⸗ und Seemanns⸗ 
Schule Cammin, an der Oſtſee, mit 
Bahn⸗ und Dampferverbindungen nach 
allen Badeorten: Berg, Oſt⸗, Kl. u. 
Weſt⸗Dievenow u. Heidebruck, beab⸗ 
ſichtige ich das den Brick'ſchen Kindern 
gehörige, neu ausgebaute, 3 ſtöckige 


Grundſtück 


mit großen Räumen, Garten u. Land, 
beſte Lage am Markt, mit großem Laden, 
in dem ſeit 17 Jahren Poſamentir⸗ u. 
Eiſenwagren⸗Geſchäft u. jetzt mit beſtem 
Erfolg Möbelmagazin betrieben wird 
und das ſich auch zu jedem anderen 
Geſchäfte eignet, wegen Auseinander⸗ 
ſetzung der Kinder ſofort für 32000 Mk. 
zu verkaufen. Mietheeinnahme 1440 Mk. 
Cammin an der Ditjee. 
Ferdinand Müller, 
Vormund der Brick ſchen Kinder. 


17507] Beabſichtige meine 


Gallerieholländer Mühle 


mit 3 Gängen, maſſivem Wohnhaus 
alles vor 12 Jahren gebaut, 28 Morg. 
Land, Mühle allein am Orte, Umgegend 
pare Güter, zu verkaufen. Zu erfr. 
. Agent A. Bogunn, Dt. Eylau Wp. 


Ein Holländer 
mit 2 Mahl⸗ u. J Schrotgang, in einer 
ſeyr guten Mahlgegend, iſt Umſtände 
halber preiswerth zum 1. Oktober oder 
aber ſchon früher, zu verkaufen. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 7516 
d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Das hieſige Schuletabliſſement 
in Groß Zeisgendorf, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, einem Stallgebäude, 
einer Scheune und 2,26 ba Garten⸗ u. 
Ackerland, ſoll im Ganzen oder getheilt 
verkauft werden und nimmt der Unter⸗ 
zeichnete Angebote entgegen. 


Zeisgendorf Hei Dirſchau, 
den 19. Juni 1895. 


Der Gemeindevorſtand. 
170551 R. Liebricht. 


Cine Rentengutswirthſchaft, 


in Kowalewo, Kr. Kolmar i. P., ca. 18 ha 
kleef. Boden, ohne Wieſe, m. Invent. 
u. Beſtellung, iſt für 840 Mk. p. ha 
u. 4500 Mk. f. die neuen Gebäude ſof. 
zu übernehmen. Auzahl. 3600 Mk., 
Reit auf Reute und Amortiſation. 
Reflektanten wollen ſich wenden an 
Louis Kronheim, Samotſchin. 


Reſtrentengut 


an Stadt u. Bahn, 240 Mrg. Weizen⸗ 
acker, neue Gebäude, großartiger Park, 
feines Inventar, ift billig bei 6—9000 


Mark Anzahl. zu verk. Gel. Meld. erb. 


Carl Tempel, Güter⸗Kommiſſar, 
175171 Flat ow Weſtpr. 


Ein Reuten⸗Reſtgut 
im Regbz. Bromberg, Mittel boden, gute 
Wieſen, Torf, ſchönes Wohnhaus, reichl. 
Wirthſchaftsgebäude, Familienhaus, ca. 
75 ha mit voll. Beſtellung und aus- 
Be a = 

nzahlung ſofort günstig abzugeben. 
Nähere Auskunft ertheilt = 16035 

2. Kronheim, Samotſchin. 


aupt 
werth 38 verkaufen. 
reis 385000 Mk. at 1 

ark. Di werd. unt. 1324 durch die 
Exped. d. Geſell. Graudenz erbeten. 


287855 [2984280 310149 320886] 83 
289257 13000725 3102281320900) 32 

289576 [300154 310664]321019] 332307 
289616 [300208] 3107531321166 
289721 1300546] 3110831321512] 33247 


290963 [300857 31170121825 


50745 311098321728 3: 


509691 3125971322193 


291820 1301417] 3130631323125 333 
291982 302107 3130681323190 


2266 31345203233 18 33398 
26361 3153215323738] 3346 


292918303579 3158810324129 33525 

293060 1304102] 3163081324327] 3355221 

293273 j304672] 3171451321732] 3358891343 

erfolgt bei der Danziger Privat:Aftien=- Bank in Danzig, bei dem Banthanje Carl Heintze in 
Berlin W., bei dem Baukhauſe Carl Heintze in Hamburg. 


167571 Ich beabſichtige m. in Krone a. 
d. Br., in beſter Lage, a. Markt geleg. 


Grundſtück 


m. durchweg maſſiven Gebäuden u. Auf⸗ 
fahrt, in welchem feit ungefähr 60 3 
ein Kolonialw.⸗ u. Schankgeſch. m. febr 
roßem Erfolg betr. word. iſt, meines 
ohen Alters weg. unter günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkaufen oder zu ver⸗ 
pachten. Offerten an F. W. Geiger, 
Cronthal bei Crone a. d. Br. 


>= T = 
16387] Ein Rittergut 

12 Klm. von Danzig, 5 Kim. v. Bahnh., 
in beſt. Kultur, 422 Hekt. groß, (242 
Acker kleefäh Roggen⸗ u. Gerſtenboden, 
35 Wieſen, 20 Weiden, 117 Wald, 7 
Gärten ꝛc.) 24 Pferd., 56 Milchvieh, 2 
Bullen, all. reine Race, 60—80 Schweine, 
30 Schafe ꝛc., Dampfdreſchapparat und 
ſämmtl. Maſchinen, ſchönen, theils neuen 
Gebäuden. Hypoth. Mk. 75200 zu 3/0 
und Reſt zu 4% iſt zeitgemäß für Mk. 
225000 bei Mk. 70000 baarer Anzahl. 
wegen Todesfall zu verkaufen. Alter 
Familienſitz. Reflektanten bitte um 
Nachricht. Ia Referenzen ſteh. z. Dienſt 
Ernst Mueck, Danzig, Weidengaſſe 47/48 


Reuten⸗Hüter 


in Elsenau bei Bärenwalde Vor, 
ſind noch unter den bekannten günſtigen 
Bedingungen verkäuflich: eine Parzelle 
40 reſp. 60 Morgen inkl. 15 Morgen 
Wieſen, 6 Morg. Schonung, mit guten 
Gebäuden, dicht am Dorf. 1 Parzelle 
75 Morgen, mit Wieſen und Holz. 
2 Parzellen à 60 Morgen, mit Wieſen. 
1 Parzelle 45 Morg. und 2 à 40 Morg., 
meiſt kleef. Boden, 80—100 Mark pro 
Morgen. 1 Parzelle 180 Morg. Land, 
Wieſen und Wald und 230 Morgen See 
à 60 reſp. 30 Mk. und 1 Reſtgut von 
300 Morg. mit Wieſen, Holz, Gebäuden 
und Inventar, Acker iſt beſtellt. Bau⸗ 
material wird billigſt zur Stelle ge⸗ 
liefert, wodurch mit geringen Mitteln 
gekauſt und gebaut werden kann. Ver⸗ 
träge können hier täglich gem. werden. 
39121 Die Gutsverwaltung. 


Gute Brodfellen! 
Parzellirung 


meines Rittergutes Friedeck, Kreis 
Strasburg Weſtpr., 1½ Meile vom 
Bahnhof Strasburg und Briefen ent⸗ 
fernt, von den Chauſſeen nach Thorn, 
Brieſen, Gollub, Schönſee und Stras⸗ 
burg durchſchnitten. Die Parzellen 
werden in Reutengüter oder freihändig 
in Größe von 20 bis 300 Morgen auf⸗ 
getheilt und ſofort vermeſſen über⸗ 
eben. Das Land iſt eben und eignet 
ſich vorzüglich für jede Getreideart und 
Erdfrucht, zum größten Theile für 
Weizen und Rüben. Die einzelnen Par⸗ 
zellen ſind zur Hälfte mit Winterung 
beſtellt, die andere Hälfte mit Sommer⸗ 
ung und Kartoffeln. Ziegeln werden 
von der auf dem Gute befindlichen 
Ziegelei, das Tauſend I. Klaſſe mit 
22 Mark, ebenſo Holz von dem Wald⸗ 
beſtande daſelbſt zu mäßigen Preiſen 
abgegeben, Steine koſtenlos, ebenſo An⸗ 
fuhr des Baumaterials. Evangeliſche 
und katholiſche Schulen und Kirchen 
ſind vorhanden. Die Eiſenbahn von 
Schönſee über Friedeck nach Strasburg 
ijt projektirt. Zum Verkauf kommen 
vier Wohngebäude mit je 50 Mora, 
oder mehr, ein maſſiv. Stall und 
eine neue große Holzſchenne, ferner 
Ziegelei mit Doppelofen, ſtarker 
Abſatz, mit 70 Morgen. Verkauf 
findet täglich, auch Sonntags, auf dem 
Gutshofe ſtatt. Käufer erhalten während 
der erſten Zeit freie Wohnung. 


J. Moses, 
Dom. Friedeck bei Wrotzk Wpr., 
Bahnſtat. Briefen od. Strasburg Wpr. 


Suche Waſſermühle 


2 oder 3 Gänge, 40—400 Morg. guter 
Acker, zu kaufen oder pachten. Xa 94 
Ə 


poſtl. Moder Wpr. 


17526] In e. mittl. Stadt wünſche ein 
Pug- Kurz- u. Weißwaarengeſchäft 
5 kaufen u. 1. Oktober zu übernehmen. 

f. m. Preis sub H. N. zur Weiters 
beförder. an Juſtus Wallis, Thorn. 


7 d en de morora 

ird zu pacht. geſucht. 

in Gut s 

= 200 Morg. zu kauf. get: 
Näh. u. Nr. 7562 durch d. Exped. d. Ge 


Eine Schmiede 


` 


000 | welche mit kleiner Ackerwirthſchaft vera 


bunden ift, wird zu kaufen geſucht. Off. 
u. B. Z. 39 poſtl. Reeg Kr. Kr el de er 


— — — ur — — — — a> 


N 


0 Eruteſeile Nächste Woche Ziehung Sehneidemühler LOONE aà 1 lat, a 10,000 Hart 


von Jute, ſehr feit u. braktiich, offerirt Grosse Luxus -Pferdemarkt - | LOOS 1 11 Loose für 10 Mark, Porto u. Liste 20 Pig, extra, versendet noch Nur noch geri 

58881 1 27 Pf. pro Schock Lotterie. Mark, 28 Loose für 25 Hark, F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. n 

ee peld Kohn, Gleiwitz, wos : S e 
Sack⸗ und Planenfabrik. 


Asphaltiſolirplatten. Dachpappen, 
Holzeement, Carbolineum, ſchnell trod. 
Aspbalteiſenlack, Dachtitt, Wagenfette, 
Maſchinendle ze. lief. bill. d. jabr. von 
W. Lenze i. Einbeck, Prov. Hannover. 


Hoarhonikas. 


In Gollub zu haben bei M. Strzelewiez, am Markt. 


Ludw. Zimmermann Nachi. g 


Comtoir und Lager Danzig Füdmarkt 20/21 


er 14 

Feld bahnen & Lowries aller Art 
— = nen und gebraucht u: 5 

kauf⸗ und miethsweiſe. 

Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, 

Laſchenbol zen. Lager metall te. billiaſt. 


* * 


Moſchinenban⸗Anſtalt und Gifengie erei 5 


Ë 
vom. Th. Flöther 


Filiale Bromberg 
empfiehlt 


Walter A. Wood S geneiunisennttiuen, 
Pferderechen,, “cle 
Hachmaſchinen, Häufelpfläge u. f. w. 


Felix Mk. 4,50 
Sxcelsior „ 5,25 
Blitz. „ . 

dDieſes ſind vorzüg⸗ 
liche, 2⸗chörige 
Concert⸗Hand⸗Har⸗ 
monitas mit 10 Taſten, 2 Bäſſen 2C. 
Ferner Harmonika „Melodia“ 6,50 
Mk. Dies it ein großartig Z⸗chör. 
Werk mit Metall⸗Valgſchutzecken, off. 
Flaviatur, groß u. prachtv. ausge- 
ſtattet, nur 6,50 ME. (Dieſelbe Dod: 
elegant 9 Mk.) Harmonika „Metros“, 


ör., P ek, jonit gena ie PERA ji ` s 
a uur b 288. biefelde pod Dachpappen u. sämmtl. Dachpenpen u. sämmtl. 
elegant 12 Mk Dieſelbe mit unzer⸗ Dacho reg zu Den ocx- Materialien zu EN N Ze 
ichen Silberitabliti illigsten Preisen in nur illigten Preisen in nur itt r A 5 
3 Silberſtahlſtimmen nur bester Qualität, Wester Qualität, Bitte auszuſchneiden und einſenden! . 


k. Packung frei, Verſandt gegen 

Nachnahme. 2 13919 

V. Silderstein's Muſikwerk-Verſandt. 
Allenſtein Oſtyr., 

Herr Lüders in Lingen ſchreibt: 

Herzlichen Dank für die prachtvolle 


Harmonika ꝛc. 


Au die Stahlwaarenfabrik C. W. Gries 
in Solingen, 1. 


— 


deb und Dachdeck. z Fa 


BORN) er 
gost liay, 
CA ER rege € u, 2220 
S tolp i. Pom. * 


gegründet 1874. 
= Ausfüh d ua. einfach Pappdäch 
usführung von doppellagigen und einfachen Pappdächern. 
= Ueberklebungen Ai schadhafter Pa Hdächer 

nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. 
Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. 


-s .. N IS 
Kein Risico N 


Der Unterzeichnete erſucht um portofreie Zuſendung eines Probetaſchen 
meſſers wie Zeichnung mit zwei aus beſtem engl. Stabl geſchmiedeten Klingen 
und Korkzieher, feinſtes imit. Schildvatt Heft mit pr. neuj. Beſchlag, fertig zum 
Gebrauch und verpflichtet ſich, das Meſſer innerhalb 8 Tagen unfrankirt zu 
retourniren oder nachſtehenden Betrag dafür einzuſenden. 147191 


Ort und Datum (deutlich) Unterſchrift (leſerlich) 


Tausende 
don Zeugnissen 


Ausführung von Holzcementbedachungen und 
Asphaltestriehen. Abdeckung von freistehenden Mauern, 
Brücken, Gewölben, Kellern, Tunnels 


Rr. 724 CS. Heft mit neuf. Beihlag. > > > . Mk. 1,40. 


$ mit Asphalt -Isolirplatten oder unserer Abdeckungsmasse. Nr. 724 S. Heft ohne neuj. Beſchlag. „ 1,20. 
2 5 — Zn r 8 Ti H t 5 7 A 2 * 3 
Jeder Herr, welcher auf einen wirk- Ausführung von Reparaturen und Anstrichen. Klit geioünſchtes Bitte zu een Jedes Meijer ist mit meinem 


lich vorzüglichen Stoff zu feinem 

Anzug oder Paletot reflectirt, fordere 

kostenfrei die Proben con OSt-r s 
Checiot direct von 

Adolf Oster, Mörs a. Rh. 10. 

— — ͤ —— 


Ausführung von Schieferdächern und Eindeckung von 
Ziegeldächern mit Gondron -Pappstreifen. 


Besichtigung und Voranschlag kostenfrei. 
Zweiggeschäfte unter gleicher Firma 


$ Dt-Eylau Wpr. | Königsberg i, Pr. | Posen 5 


Blogowski & Sohn, Inowraziaw 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede 
empfehlen 


Lokomodilen und Excenter -Dreschmasching 
Ruston, Proctor & Co., Ltd., Lincoln. 
er 


— ä — 


Vorzüge der Excenter-Dresch- 
maschinen: 


Gar keine Kurbel- 
wellen, keine inneren 
2 Lager mehr. 


Schmiermaterial, 


—— P 
- für Studium und 
ianinos Unterricht bes. 
geeignet Kreuzs. 
Eisenbau. Höchste Tonfülle, 
Frachtfrei auf Probe, Preisverz. 
franco. Baar oder 15 bis 20 Mk. 
monatlich. Berlin, Dresdenerstr.38 
Friedrich Bornemann & Sohn. 
?ianino-Fabrik. [8527] 


Osteroderstrasse 14. Gesekiusplatz No. 1. Theaterstr. 2. 


Tasehkenuhren! 


Schweizerfabric., an- 
erkannt beste Qualität, 

enau regulirt. Nickel- 
x Benin 8. 9, 10, dito 
N doppelt vergoldetes Ge- 
häuse, Patentwerk 12M. 
J) Silber-Remtr. 12, 13, 14, hochfeine 
ll 15 M. Anker-Remtr. 15 Rubis 16. 
18, hochfeine 20 M. System Glas- 
hütte 24, 26, 28 M. Anker-Remtr. |} 
mit 3Silberd. 20, 22, dito / Chrono- 
meter, prima 24 M. Grosse Aus- 
wahl goldener Damen- u. Herren- |g 
uhren Alle Sendungen portofrei 

Verlangt Katalog. 


Gotil. Hoffmann, St. Gallen. 


Meine Damen 


machen Sie gefl. einen Verſuch mit 


Bergmanns Liienmilch - Seife 


& Co., Dresden-Radebeul 


—— Maschinen- und Bilugfabrik +—-- 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


LEJ 2 7 * 95 H 

Normalpflüge (Patent Ventzki) 

sowie alle anderen Ackergeräthe, als: N 

Tiefkulturpflüge neuester Construction, D. R. G. M., 

Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 

Grubber, Häufelpflüge, 

Wiesen,, Acker- und Saat-Eggen, 

Drillmaschinen, Saxonia-Norınal, 

Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Ausführungen, als: ( 
Ringel-, Cambridge-, Crosvill- und Schlicht- // 
Walzen mit gesetzlich geschützten Schmierlagern, j 

Hackmaschinen verschiedener bester Systeme, 

ferner: 

Grasmäher, Getreidemäher, 

Garben-Mähe- und Bindemaschinen, 

Pferderechen (Patent Ventzki), „Heureka“, „Puck“. 


Einfache Konstruktion. Leichtigkeit des Ganges. 
GeringerKraftverbrauch. Dauerhaftigkeit. 
29,600 Lokomobilen und Dreschmaschinen verkauft. 
Preislisten und Prospekte mit vielen Zeugnissen stehen zu Diensten. 


W Biel Futter. u Viel Futter. 


Amerikanische Mirse- Millet. 


N Eine einjährige Futterpflanze, die in der kurzen Vegetationszeit von 7 
bis 8 Wochen zu einer Höhe von 4—5 Fuß wächjt und in Qualität und Quantität 
kaum übertroffen wird. Die amerſkaniſche Hirie hat ſich bereits in Deutſchland 
bewährt, Herr Mon tu, Gr. Saatan, berichtet uns ſehr günſtig darüber; man 
kann auf 45000 Pfünd guten Heues pro Morgen rechnen und die Hirie auch 
als futter Tracht nach Winterroggen oder Frühkartoffeln, oder nach dem erſten 
Kleefutterſchnitt ſäen, aljo Ende Juni bis Mitte Juli. Das Futter iſt zu mähen. 
wenn die Rispen anſetzen. Ausſaat pro Morgen 40 Pfund, denn je dichter der 
Stand, deſto feiner das Futter. Preis pro 10 Pfd. 2 Mark, 100 Prd. 1 Mark. 


W. Wernich, Milwaukee, 


amerik. Geſchäft landwirthſchaftl. Maſchinen und Sämereien 


Danzig, Poggenpfuhl Nr. 60. (4280. 


Tat- Massif. Eduard Anbo E Had-Majchinen E] 1 


— Kataloge und Preise gratis und franco. 


Hermann Eschenbach 
Larkneukirchen i. Sa. 14. 
direkte u. vortheilhafteſte Be⸗ 


bene aller Muſik⸗In⸗ N Feldeis enba hn fa bri k\ 
À Jnh. M. KRUGER N 
RLIN. N.O.Greifswa/derstr ZII.N 


MAN VERLANGE PROSPECTE! 


trumente und Saiten. Illu⸗ 
trirte Preisliſte umſonſt u. 
portofrei. [4248 


mon Spezialität! 


[a IHN in allen Sorten liefert die 
Tiſche Dampf Tischlerei von 
O. Bormann, r. Hollaud. 


— Sale = men — 


00092909 70909990099990 Ke 
= 5 Das Oftdeutſche Hildesheim, vannover. & Danzig, Mithtanneng. 18. | fowie alle fonftigen Syitene und Conftruftionen 2 
2 Seunneiie, $ [Hand⸗Hackpflüge, Hat- u. Häufelpflüge 
2 Verſandthaus Q b qd — 2 j A 44 
2 i 8 2 f 8 8 8 8 z 5 N 
$ MAH) ER wa artoffel⸗Häuſelpflüge 
. Bromberg, 4 8 8 55 $ 8 8 & Gras⸗Mähemaſchinen EU 
i . 7, A 2 “>: 4 2 2 

2 empfiehlt fein anne von 2 & = 4 8 2 a = 8 f Getreide Mähemaſchinen 

ca. 150 Gtüd Kinder Tagen m 8 8 8 8. erd d 
3 = 10 Mk. an bis 100 Mk. * © 2 f ere hen p Tiger und Hollingwath 
$ Durch Maſſenabſas niedriaſte 2 4 2 n H INg empfehlen [1197 
TR LE 4 5 ba | 
2 Zlujte. Breislite gratis u. franko. 9 B — ; Carl Beermann Bromberg. ; 
. liefert vollſtändige 91 


Molkerei-Anlagen nach allen Systemen Bevollmächtigter Vertreter: Ingenieur Otto Heinschke. 
und einzelne Geräthe 8 ; 


wie Centriſugen, Butterfäſſer Butterkneter, Käſerei⸗Geräthe iR 
Slehwanren, Milchkühler, Molkerei⸗Bedarfsarlikel u. ſ. ia ' 


, General-Vertretung für Burmeister & Wains-Centrifugen, 


Einige Vollgatter 


pon 50-80 em Durchgang, 1 So 
fraiſe, 1 Nuth⸗ u. Spund⸗, 1 Ab⸗ 
kichtemaſchine, Kreisſägen, 1 Band⸗ 
füge, 1 Schmirgelmaſchine, mehrere 

e igen Vreden 10077) 
e oss, Brom erg, Gammſtr. 18. 


: A, 


Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ver⸗ 


kaufe ich meinen faſt neuen 16370] Malz. 

z ä i I 

„aaupf-Drefndbaral, [rat his BE SEE 
Meld. m. d. 2 i 

febr bilig, Melo. weicht, im. D. erbeten. Bolten eat Neu teich ur. 


